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Das Wetter heute
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Heute in
der Ausgabe

Familienprojekt
Scarlett und  Stephan Aggen 
wollen  Hotel-Restaurant in 
Wethen  Leben einhauchen. 

„Heimatshopper“ 
Kabarettist Udo Reineke
appelliert  an die Soli-
darität der Warburger.

Politik zum Anfassen
Warburg macht beim Pro-
jekt „Jugend entscheidet“ 
mit: Beginn mit   Stadtrallye.

Die aromatischen Früchte der Erdbeerhimbeere werden bis zu fünf Zentimeter groß.  Foto: djd/Ahrens+Sieberz

Messestand
zu gewinnen

Die erste  Online-Aus -
bildungsmesse, „Next Level-
Festival“, für die Region Ost-
westfalen-Lippe findet vom 
10. bis 17. September statt.  
Auf einem virtuellen Messe-
gelände können An bietende 
offener Ausbildungsstellen   
eine Woche lang Schülerin-
nen und Schüler ab 13 Jah-
ren und  ausgebildete Fach-
kräfte um 20plus erreichen. 

OWL AM SONNTAG  verlost 
unter allen teilnehmenden 
Unternehmen für das „Next 
Level-Festival“ einen Messe-
stand.  Wer gewinnt, kann  im 
September   dabei sein.   Die 
Gewinn-Aktion läuft bis 
Sonntag, 16. Mai. Senden Sie 
eine  E-Mail mit Ihren Kon-
taktdaten an die Redaktion: 
owlamsonntag@westfalen-
blatt.de.   Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
■ Weitere Information zur 
Online-Messe erhalten Inte-
ressierte im Internet unter  
www.next-level-owl.de/aus-
bildungsfestival/.Frische Früchtchen und 

Minikohl zum Pflücken
Mit großer Freude sind 

Hobbygärtner und Blumen-
freunde in die Saison ge-
startet. Im Gemüsegarten 
zeigt sich was: Kübelpflan-
zen zieren die Terrasse und 
selbst kleine Balkone ver-
wandeln sich in ein Blüten-
meer. Neben Altbewährtem 
suchen Pflanzenbegeisterte 
gerne auch nach neuen bo-
tanischen Anregungen.

Inspirationen finden sie 
beim Blick in Nachbars Gar-
ten ebenso wie im Internet. 
Attraktive Raritäten sowohl 
bei den Zier- als auch bei 
den Nutzpflanzen gibt es  so-
wohl im Fachhandel vor Ort 
sowie im Internet beispiels-
weise unter www.as-gar-
ten.de. Außergewöhnliche 
Farben oder Wuchsformen 
zeigen unter anderem die 
folgenden Züchtungen.

Naschobst passt zum mo-
dernen Lebensstil. Ob im 
Garten oder als Kübelpflan-
ze auf dem Balkon –  die fri-

schen Früchtchen machen 
Laune und schmecken vom 
Strauch in den Mund ein-
fach am besten. Die exoti-
sche Erdbeerhimbeere ge-
hört botanisch zu den Him-
beeren und gilt in Japan 
schon lange als Gourmet-
Tipp. Dabei ist die „Red 
Beauty“ auch für Gartenan-
fänger geeignet, denn sie 
stellt keine besonderen An-
sprüche an 
ihren Stand-
ort. Auch als 
Einzelpflanze 
im Kübel lässt 
sich die exoti-
sche Beere 
gut kultivieren. Die mild-
aromatischen Früchte rei-
fen von Juli bis September 
und eignen sich für Des-
serts, Kuchen, Eiscreme 
und Getränke.

Immer mehr Menschen 
begeistern sich für das The-
ma Selbstversorgung. Scha-
de ist indes, dass Gemüse in 

der Regel nur einmal geern-
tet werden kann. Ganz an-
ders der Multi-Flora-Pflück-
Blumenkohl, dessen zarte, 
schmackhafte Röschen 
ständig nachwachsen. Der 
Minikohl fühlt sich im 
durchlässigen Gartenboden 
ebenso wohl wie im Kübel. 
Auf dem Balkon oder der 
Terrasse gezogen, ist er 
obendrein noch eine opti-

sche Augen-
weide.

Die Pflück-
beere, eine  
ursprüng-
lich aus 
Asien stam-

mende Zierpflanze, erregt 
ebenfalls Aufmerksamkeit. 
Sie wächst wie wilder Wein 
und produziert im Herbst 
fast schon künstlich wirken-
de glänzende Beeren, die 
während der Reifung ihre 
Farben wechseln und gerne 
von den Vögeln gefressen 
werden. An sonnigen bis 

halbschattigen Standorten 
klettert die schnellwüchsige 
Pflanze bis zu sechs Meter 
hoch. Trotzdem eignet sie 
sich auch für die Kultivie-
rung im Kübel.

Mediterrane Pflanzen ver-
leihen Terrasse, Balkon und 
Wintergarten das sonnige 
Flair des Südens. Noch 
recht unbekannt dürfte 
„Rainbow CitrOrange“, eine 
Kreuzung aus Zitrone und 
Blutorange, sein.  Die Schale 
der Zitrusfrucht ist purpur-
rot und orange gestreift und 
das saftige Fruchtfleisch 
rotgelb gefärbt. Da die er-
staunliche Züchtung den 
ganzen Sommer über blüht 
und fruchtet, kann man sich 
über mehrere Monate hin-
weg an ihrem schönen An-
blick und dem betörenden 
Duft ihrer Blüten erfreuen. 
Die Früchte eignen sich für 
die Verarbeitung in Frucht-
säften, Cocktails und Des-
serts.  (djd)

Raritäten für Garten, Balkon und Fensterbank

Kennen Sie auch 
schon die „Rainbow 
CitrOrange“?

Keine Steuern
bis 2025
erhöhen?

NRW-Verkehrsminister 
Hendrik Wüst (CDU) hat sich 
dafür ausgesprochen, dass 
in der Legislaturperiode der 
nächsten Bundesregierung  
keine Steuern erhöht wer-
den. Auch von einem  Abrü-

cken von der 
„schwarzen 
Null“ solle 
man „die 
Finger las-
sen“. Ande-

rerseits gilt es 
in der kommen-

den Legislaturperiode bis 
2025, viele Herausforderun-
gen zu bewältigen, die finan-
ziert werden müssen: Folgen 
der Coronakrise, Maßnah-
men gegen Klimawandel und 
für den Umweltschutz, In-
vestitionen in Infrastruktur, 
Bildung und Digitalisierung.

 Was halten Sie von  Wüsts  
Forderung? Sind seine  Vor-
stellungen in dieser Hinsicht 
realistisch?

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 11. Mai,  an OWL AM 
SONNTAG, Sudbrackstraße 
14-18, 33611 Bielefeld,  oder 
per E-Mail an owlamsonn-
tag@westfalen-blatt.de. Bit-
te geben Sie Ihren Namen 
und Ihre Adresse an.  

Ihren Combi-Prospekt 

finden Sie im Innenteil.

Gilt nicht für alle Verteilgebiete

Im Notfall sind 
wir für Sie da!

Beverungen · Lange Str. 28
www.schuebeler.de

... und
bleiben Sie

gesund!gesund!

Wir beraten
Sie sicher und

mit »Abstand«
am Besten:

Terminabsprache unter

05273
21881

     
 

90 Jahre Dein Markt!

REWE – Rademacher oHG – Partnerkaufmann
34414 Warburg · Paderborner Tor 165 · Tel. 0 56 41 / 4 05 89 61

Fax 0 56 41 / 4 05 89 83 · E-Mail: Dieter.Rademacher@rewe-kaufl eute.com

seit 1995 in Warburg
Zuerst auf dem Wochenmarkt in Warburg,

später auf dem Hof Hennemann im Hofladen
seit 2013 Partner im REWE Rademacher

Regionale Qualität

direkt vom Bauern

Ihr Spargel wird frisch

im Markt geschält

0.95
Coca-Cola
versch. Sorten
1,5-l-Flasche
zzgl. 0.25 Pfand nur

34% Billiger
Knaller

1.33
Wagner
Steinofen Pizza
versch. Sorten
310 - 320g Packg. nur

47% Billiger

Knaller

1.39
Original
Pringles
versch. Sorten
200g Packg. nur

46% Billiger
Knaller

1.79
Langnese
Cremissimo
versch. Sorten
900 - 1300ml Packg. nur

50% Billiger

Knaller -
Sensationspreis vom

12. – 15.5.2021gültig!!

0.69
Knorr
Schlemmer Sauce
versch. Sorten
250 ml. Flasche nur

42% Billiger

Knaller

10.49Veltins
versch. Sorten
24x0,33 zzgl. 3,42 Pfand
20 x 0,5 zzgl. 3,10 Pfand nur

28% Billiger
Knaller

0.99
Dr. Oetker
Bistro-Baguettes
versch. Sorten
250 g Packg. nur

38% Billiger

Knaller

1.88
Milka
Schokolade
Großtafel
270 – 300g Tafel nur

38% Billiger
Knaller

Caldener Spargel®

Die Delikatesse der Region! 
Ab sofort in:

Warburg am Lidl-Markt
Calden 

an der B7 Richtung Kassel
Grebenstein-Schachten 

Am unteren Teich 4
Hier wird Ihr Spargel sofort 

und kostenlos geschält

Obstplantagen Klemme
 0 56 74 / 64 55
www.lecker.obst-spargel.de
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Mushof wird ein Familienprojekt
Scarlett und  Stephan Aggen wollen bekanntem Hotel-Restaurant in Wethen  wieder Leben einhauchen 

Wethen. Unter neuer fami-
liärer Leitung steht das 
Landhaus zum Mushof in 
Diemelstadt-Wethen. Die 
Eheleute Scarlett und  Ste-
phan Aggen haben viel Mut 
bewiesen und das Hotel-Res-
taurant nach einer Corona-
Pause wieder eröffnet. Zuvor 
wurde das Hotel, das viele 
noch unter dem ehemaligen 
Namen „Pension Hanebeck“ 
kennen dürften,  aus dem 
Winterschlaf geholt.

 Das Ehepaar stammt aus 
Warburg und blickt gemein-
sam auf mehr als  30 Jahre 
Erfahrung in der Hotellerie 
und Gastronomie zurück. 
Scarlett Aggen (30) lernte 
den Beruf der Hotelfachfrau 
im Hotel Alt Warburg. Sie  
arbeitete unter anderem im 
Romantik-Hotel Stryckhaus 
in Willingen und war zuletzt 
als Serviceleiterin im Restau-
rant Frühauf tätig.

Ihr Ehemann  Stephan Ag-
gen (43) hat ebenfalls den 
Beruf Hotelfachmann ge-
lernt, studierte Betriebswirt-
schaft und führte unter an-

derem in den Folgejahren 
verschiedene 4- und 5-Ster-
ne Hotels an der Nordsee-
küste, bevor er seinen Le-
bensmittelpunkt in die Mitte 
Deutschlands verlegte. Dort 
sei die „beste Station“ das 
Romantik-Hotel Stryckhaus 
in Willingen gewesen, wie er 
selbst sagt. Zuletzt war der  
Familienvater in Kassel als 
Direktor tätig. 

Im Landhaus zum Mushof 
soll nun auf eine „herzliche 
Gastfreundschaft“ gesetzt 
werden. „Das Konzept der 
Küche soll ‚Landgasthof mit 
Pfiff‘ sein; regional, saisonal, 
ehrlich“, berichtet Stephan 
Aggen. Abgerundet worden 
sei das Restaurantkonzept 
mit einem neuen Namen für 
das Restaurant – „Kleines 
Landhaus“.

Die Familie Aggen möchte 
das Hotel-Restaurant als Fa-
milienbetrieb aus der Coro-
na-Krise herausführen. Bis 
auf Weiteres können im  Ho-
tel wegen der Corona-Ein-
schränkungen  lediglich  Ge-
schäftsreisende einchecken. 

Familie Aggen hofft, dass 
sich das bald ändern wird. 

Zukünftig soll es neben 
Übernachtung, inklusive 
Frühstück, tagsüber ein Kaf-
fee- und Kuchengeschäft mit 
hausgebackenem Kuchen 
geben. Kleinigkeiten und 
warme Gerichte können be-
reits  je nach Corona-Bestim-
mungen vorbestellt und ab-
geholt werden, berichten die 
neuen Betreiber. 

Das Restaurant „Kleines 
Landhaus“, für das bereits 
ein Koch angestellt wurde,  
bietet  zudem bereits sonn-
tags einen Sonntagsbraten 
„to go“ an. „Immer wieder 
Sonntagsbraten“ heißt das 
sonntägliche Angebot, das es 
nur auf Vorbestellung gibt. 
Überdies besteht die Mög-
lichkeit, dienstags bis sams-
tags zwischen 18  und 21 Uhr 
von der Speisenkarte Gerich-
te zum Abholen zu bestellen. 

Zukünftig sollen aber na-
türlich wieder Familienfeier-
lichkeiten aller Art und auch 
Vereinssitzungen oder kleine 
Seminare im Mushof  gefeiert 
und ausgerichtet werden. 
Die Kegelbahn steht Ver-
einen, Kindergeburtstage 
und Gruppen zur Verfügung. 
Platz bietet die Bahn mit an-
grenzendem Raum für 16 bis 
20 Personen.

Ein weiteres und neues 
Angebot bildet der Saunabe-
reich mit einer finnischen 
Sauna und einem Dampfbad, 
der kurzfristig zur Verfügung 
stehen soll. Die Einrichtung 
wird von den neuen Inha-
bern derzeit ausgewählt.

„Sobald es gescheite Lo-
ckerungen gibt, die eine Öff-
nung der Gastronomie erlau-
ben, wird es eine Veranstal-
tung vor Ort geben“, berich-
tet Stephan Aggen. Das 
Landhaus zum Mushof mit 
Restaurant „Kleines Land-

haus“ solle wieder ein gesel-
liger Ort für jedermann wer-
den. 

Das Team des Mushof ist 

zu erreichen unter der E-
Mail-Adresse landhaus.mus-
hof.diemelstadt@gmail.com. 
Die neue Internetseite ist 

ebenfalls bereits freigeschal-
tet.
■ www.landhausmus-
hof.com

Die Eheleute Scarlett und  Stephan Aggen 
stammen aus Warburg und wollen sich in 

Wethen eine neue berufliche Existenz auf-
bauen.  

Das Landhaus zum Mushof  in Wethen wird jetzt von Fami-
lie Aggen betrieben.

Umwelttag in
Willebadessen
Willebadessen.  Einen Um-

welttag  richtet die CDU-Orts-
union Willebadessen am 
Samstag, 8. Mai, aus. Die 
Partei bittet alle Bürger des 
Ortes, daran teilzunehmen. 
In Zweier-Gruppen oder als 
Familie sollen an diesem Tag 
unter Einhaltung der Coro-
na-Beschränkungen Straßen 
und Wege rund um Wille-
badessen vom Müll befreit 
werden.

 Das Gebiet, in dem gesam-
melt wird, kann von den 
Teilnehmern selbst bestimmt 
und vorab dem Ortsvorsit-
zenden Johannes Diekmann 
unter der Mobilnummer 
0170/9326333 mitgeteilt 
werden.

 Im Zeitraum zwischen 9 
und 10.30 Uhr werden am 
Stadthallenparkplatz Müllsä-
cke ausgegeben. Der gesam-
melte Müll wird anschlie-
ßend von  16 Uhr an den Pri-
vatadressen der Teilnehmer 
eingesammelt. Bei größeren 
Mengen oder sperrigen 
Gegenständen kann auch  
vorab ein Abholtermin ver-
einbart werden. „Wir hoffen 
auf rege Unterstützung“, so 
Diekmann. 

 Helmern wird
Ausflugsziel

Helmern. Unzählige Tier-
arten sind  gefährdet. Elf von 
ihnen geben die Helmerner 
nun  eine Stimme. Bis zum 
31. Mai werden in dem Ort 
an verschiedenen  Stellen 
große Tierskulpturen aus 
dem Atelier des   Künstlers 
Raphael Strauch gezeigt. Zu-
sammen bilden sie   einen so 
genannten „Demonstrations-
zug der Tiere“.   Auf Infotafeln 
im DIN-A3-Format, die 
neben den Skulpturen aufge-
stellt werden, können die Be-
sucher viel über die Lebens-
weise des jeweiligen Tieres 
erfahren. 

10.00 Tagesschau 10.03 OP
Schneewittchen. Märchenfilm, D
2009 11.00 OP Das Märchen
vom goldenen Taler. Märchen-
film, D 2020 12.00 Tagess. 12.03
Presseclub 12.45 Europamaga-
zin 13.15 Wildes Uganda
14.00 Tagesschau Mit WetterQR14.03 Die großen und die

kleinen Wünsche –
Amors Pfeile Familien-
film, D 2007QR15.30 Wiedersehen in Verona
Liebesfilm, D 2007

17.00 Brisant Magazin
17.30 Lost in Corona – Jung

und ausgebremst
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau Mit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel Magazin
20.00 Tagesschau

21.45 Anne Will Diskussion
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
Moderation: Max MoorQR23.35 Sophie Scholl –
Die letzten Tage Drama,
D 2005, mit Julia Jentsch,
Fabian Hinrichs. Regie:
Marc Rothemund. Die
Geschichte der Münch-
ner Studenten, die im
Februar 1943 wegen Lan-
desverrats von den Nazis
hingerichtet wurden.

01.25 TagesschauQR01.30 Ewige Jugend Komö-
die, I/F/CH/GB 2015

03.25 Tagesschau
03.30 Anne Will Diskussion

Moderation: Anne Will
04.30 Brisant Magazin
04.48 Tagesschau
04.50 Weltspiegel Magazin

20.15 Uhr. OP Tatort:
Verschwörung. Die Aufklä-
rung des Todes eines Beam-
ten des Innenministeriums soll
der letzte Fall für Eisner (Ha-
rald Krassnitzer) vor seinem
Wechsel nach Den Haag sein.

10.15 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke. Magazin 11.55
heute Xpress 12.00 ZDF-Fern-
sehgarten. Show. Andrea Kiewel
präsentiert Musik und Gäste
14.10 Heimliche Helden
14.55 Duell der Gartenprofis
15.40 heute Xpress
15.45 Die Rosenheim-Cops

Die Männer der Friseuse
16.30 planet e. Dokureihe. Ko-

kos oder Kuh? Der Hype
um die neue „Milch“

17.00 heute
17.10 Sportreportage
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress Magazin

Du wirst beobachtet!
18.55 Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.30 Terra X Dokureihe

21.45 heute-journal
22.15 Huss – Verbrechen am

Fjord Krimiserie, S 2021
Vergeltung. Kati wird mit
häuslicher Gewalt kon-
frontiert. Ulf verprügelt
seine Frau, kann aber
nicht verhaftet werden.

23.40 Precht Gespräch. Moral
und Macht in Zeiten des
Umbruchs. Moderation:
Richard David Precht

00.25 heute Xpress
00.30 ZDF-History Dokureihe

Deutschlands Herr-
scher – Die Preußen

01.15 Huss – Verbrechen am
Fjord Serie. Vergeltung

02.45 Starsky und Hutch
Krimiserie. Fahrt ins
UngewisseQR03.30 Herr und Frau Bulle:
Totentanz Krimireihe,
D 2019, mit Alice Dwyer

20.15 Uhr. OP Marie
fängt Feuer: Spiel des Le-
bens. Marie (Christine Ei-
xenberger) gelingt es gerade
noch rechtzeitig, zwei Kinder
auf einem See zu retten. Ihr
Vater hatte sie vergessen.

08.10 Björn Freitag kocht gren-
zenlos köstlich 08.40 Kochen mit
Martina und Moritz 09.10 Unter-
wegs im Westen 09.40 Westart
10.10 Kölner Treff 11.40 Von
Hamm Richtung Rotterdam –
Zwei Kanäle, eine Reise 12.25
Verrückt nach Fluss. Dokureihe.
Über den Dächern von Wien /
Honigschlecken in Budapest
14.05 Wunderschön!
15.30 Morden im Norden
17.10 Rentnercops Serie. Nie-

mals geht man so ganz
18.00 Hunde verstehen!

Dokureihe. Schäfer-
hund-Rüde Snow macht,
was er will & Yorkshire
Terrier-Hündin Frieda,
Wirbelwind an der Leine

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin
20.00 Tagesschau

21.45 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag 32.
Spieltag: 1. FC Köln –
Sport-Club Freiburg,
Eintracht Frankfurt – 1.
FSV Mainz 05, VfB Stutt-
gart – FC Augsburg

22.15 Traditionsvereine vor
dem Absturz: MSV
Duisburg

22.45 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs
Show. Mit Arnd Zeigler

23.15 sport inside
23.45 Best of Hape Kerkeling
01.15 Rockpalast OFFSTA-

GE Konzert. Fury in the
Slaughterhouse

02.30 Rockpalast Konzert. Fury
in the SlaughterhouseQR03.45 Ein Fall für Annika
Bengtzon: Nobels
Testament Krimireihe,
S 2012, mit Malin Crépin

20.15 Uhr. Wunderschön!
Andrea Grießmann (Foto)
bietet einen etwas anderen
Blick auf Mallorca: Sie macht
einen Segeltörn, ankert in den
schönsten Buchten und macht
jeden Morgen Yoga.

05.45 Mensch Papa! Väter allein
zu Haus (1-3) Doku-Soap 08.50
Die Superhändler – 4 Räume, 1
Deal. Show 11.55 Ran an den
Rasen. Magazin. Neye vs. Eibl
12.55 Alt & Abgefahren (3)
14.00 Formel 1: Großer Preis

von Spanien Count-
down. Aus Barcelona
(E). Mod.: Florian König

15.00 Formel 1: Großer Preis
von Spanien Das Ren-
nen. Aus Barcelona (E)

16.45 Formel 1: Großer Preis
von Spanien Siegereh-
rung und Highlights

17.20 Best of ...! Show
17.45 Exclusiv – Weekend

Magazin. Moderation:
Frauke Ludowig

18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Alt & Abgefahren (4)

23.00 Temptation Island –
Versuchung im
Paradies (7) Doku-Soap
Moderation: Lola Weip-
pert. Fabio ist so verletzt
von seiner Freundin
Marlisa, dass er sich
von seiner Auserwählten
Singlefrau Shirin trösten
lässt. Währenddessen
will Mike seine Gefühle
für seine Auserwählte
Gina nicht wahrhaben.

00.00 Ninja Warrior Germa-
ny – Allstars (6) Show
Moderation: Jan Köp-
pen, Laura Wontorra,
Frank Buschmann

02.15 CSI: NY Krimiserie,
USA/CDN 2005. Unter
Strom / Stichwunden

04.30 Anwälte der Toten –
Rechtsmediziner de-
cken auf (1) Dokureihe

20.15 Uhr. Ninja Warrior
Germany – Allstars. (6) Die
20 besten Allstars wie Leon
Layer (l.) und Yasin El Azzazy
(r.) stehen heute im Finale. Da-
bei steht ihnen auch der legen-
däre Power-Tower gegenüber.

05.05 Watch Me – das Kinoma-
gazin 05.20 Auf Streife 07.45
So gesehen – Talk am Sonntag.
Gespräch 08.05 Auf Streife. Re-
portagereihe 09.05 111 peinliche
Pannen! 10.50 Plötzlich arm,
plötzlich reich – das Tausch-
experiment. Dokureihe. Der
Millionär und der Maurer 12.50
Das große Promibacken. ShowQR15.20 Urlaubsreif Komödie,

USA 2014, mit Adam
Sandler, Drew Barrymo-
re, Kevin Nealon. Regie:
Frank Coraci

17.40 Das große Backen –
Die Profis Show. Jury:
Bettina Schliephake-
Burchardt, Christian
Hümbs, Günther Koerf-
fer. Moderation: Enie van
de Meiklokjes

19.55 Sat.1 Nachrichten

22.35 Hangover 2 Komödie,
USA/THAI 2011, mit
Bradley Cooper, Ed
Helms, Zach Galifiana-
kis. Regie: Todd Phillips
Stu will seine thailän-
dische Braut in deren
Heimat heiraten. Beim
Polterabend will er noch
ein Bier mit den Freun-
den Phil, Doug und Alan
trinken, doch wie früher
endet der Umtrunk im
Durcheinander.QR00.45 Dating Alarm Romanze,
D 2016, mit Tom Beck,
Friederike Kempter
Regie: Holger HaaseQR02.25 Hangover 2 Komödie,
USA/THAI 2011, mit
Bradley Cooper, Ed
Helms, Zach Galifiana-
kis. Regie: Todd Phillips

04.00 Auf Streife Reportage

20.15 Uhr. OP Fack ju
Göhte 2. Pauker wider Willen,
Zeki Müller (Elyas M‘Barek),
jagt weiter seiner Diebesbeu-
te nach und landet mit seiner
Chaos-10b zu einer Klassen-
fahrt im fernen Thailand.

06.15 How I Met Your Mother
06.45 Eine schrecklich nette
Familie. Sitcom. Peggy und die
Piraten / Wenn ich mich zur Ruhe
setze 07.40 Galileo 10.45 Crash
Games – jeder Sturz zählt. Show
14.00 Joko & Klaas gegen

ProSieben Show. Mit
Joko Winterscheidt,
Klaas Heufer-Umlauf,
Rea Garvey, Nikea-
ta Thompson, Nadja
Benaissa, Thomas Hayo,
Christoph „Icke“ Dom-
misch, Patrick Esume

17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Zeichentrickserie. Der
Feind in meinem Bett /
Marges alte Freundin

19.05 Galileo Plus Magazin
Timefreeze 9/11

QR22.35 X-Men: Zukunft ist Ver-
gangenheit Actionfilm,
USA/GB/CDN 2014, mit
Hugh Jackman, James
McAvoy, Michael Fass-
bender. Regie: Bryan
Singer. Im Jahr 2023
plant Xavier mit den letz-
ten X-Men eine Zeitreise,
um die herrschenden
Sentinels zu bezwingen.QR01.15 X-Men: Dark Phoenix
Actionfilm, USA/
CDN 2019, mit James
McAvoy, Michael
Fassbender. Nach einer
Rettungsmission wird
Jean von einer mysteri-
ösen Kraft durchflossen.
Sie beginnt unglaubliche
Kräfte zu entwickeln.QR03.10 X-Men: Zukunft ist Ver-
gangenheit Actionfilm,
USA/GB/CDN 2014

20.15 Uhr. OP X-Men:
Dark Phoenix. Nach einer
Rettungsmission wird Jean
Grey (Sophie Turner) von ei-
ner mysteriösen Kraft durch-
flossen. Sie beginnt unglaubli-
che Kräfte zu entwickeln.

18.10 Einmal Camping,
immer Camping (5)
Doku-Soap. U.a.: Ingo
& Marion – Bayern

19.10 Ab ins Beet! Die Gar-
ten-Soap Doku-Soap
U.a.: Ibiza-Terrasse

20.15 Grill den Henssler (5)
23.35 Prominent! Magazin
00.20 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

09.00 Hattrick pur
09.30 Bundesliga pur
11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur
15.00 Basketball: BBL

34. Spieltag: Brose
Bamberg – HAKRO
Merlins Crailsheim

17.00 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott

19.30 Sky Sport News –
Die 2. Bundesliga

20.45 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott

21.45 AvD Motor &
Sport Magazin

23.30 Motorsport – Por-
sche GT Magazin

00.00 AvD Motor &
Sport Magazin

18.15 Mein Mann macht
das! Doku-Soap
Ruhrpott – Außen-
fassade / Ruhrpott –
Wohnzimmer

20.15 Die Sommertrends
2021 Reihe. DIY

22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag Magazin.
„Abenteuer Leben“
rettet Dein DIY: Der
Bus-Umbau

00.20 Trucker Babes –
400 PS in Frauen-
hand Doku-Soap

02.10 Castle Krimiserie

18.25 Köstliches Piemont
18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal
19.30 Geo ReportageQR20.15 Die Gewaltigen

Western, USA 1967
21.50 Kirk Douglas –

Der Unbeugsame
22.45 Frauen, die Ge-

schichte machten
23.40 Weiße Rose

18.45 DAS! Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 Mit dem Zug durch

den Norden Polens
Dokufilm, D 2020

21.45 Sportschau
22.05 Die NDR-Quizshow
22.50 Sportclub
23.35 Sportclub Story
00.05 Quizduell-Olymp
00.55 Anne Will Diskussion

14.10 Yakari Trickserie
15.00 Mumintal
16.05 Wuffel Comedyserie
16.35 Anna und die wilden

Tiere Dokureihe
17.00 1, 2 oder 3 Show
17.30 Shaun das Schaf
18.00 Wir Kinder aus dem

Möwenweg
18.15 Beccas Bande
18.35 Petronella Apfelmus

Eine seltsame Aushilfe
18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Lassie Trickserie
19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Team Timster
20.15 stark! Reihe
20.30 Schau in meine Welt!

19.00 maintower kriminal-
report Magazin

19.30 hessenschau
19.58 hessenschauwetter
20.00 Tagesschau
20.15 Hirschhausens Quiz

des Menschen Show
21.45 Jede Antwort zählt
22.30 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 strassen stars Show
23.30 Ich trage einen

großen Namen Show
00.00 Dings vom Dach
00.45 strassen stars Show

19.50 Kripo live Magazin
20.15 Sagenhaft Südlich

des Rennsteigs
21.45 MDR aktuell
22.00 Sportschau
22.20 MDR Zeitreise
22.50 Bischofferode
00.20 D-Mark, Einheit,

Vaterland: Das
schwierige Erbe der
Treuhand Doku

Das Fernsehprogramm für Sonntag, 9. Mai

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX NDR

Sport1

Kabel

arte

KiKa
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MDR



Warburg
 Nr. 19, Samstag, 8. Mai 2021

Shoppen in der Heimat
Kabarettist Udo Reineke appelliert in einer Videobotschaft an die Solidarität der Warburger

Warburg. In einem drei-
minütigen Video berichtet 
der in Hohenwepel aufge-
wachsene und in Nörde 
wohnende Ethno-Kabarettist 
Udo Reineke, warum es sich 
lohnt „Heimatshopper“ zu 
sein. Seine Botschaft: Das 
Einkaufen vor Ort ist wichtig. 
Über das Video und die Ak-
tion hat jetzt Warburgs Wirt-
schaftsförderer Sören Spön-
lein informiert.

Seit mehr als einem Jahr 
habe auch der Einzelhandel 
in Warburg mit den Ein-
schränkungen der Corona-
Pandemie zu kämpfen. „Vie-
len Bürgern wurde deutlich 
vor Augen geführt, welche 
Bedeutung der Handel für 

eine vitale, attraktive und le-
benswerte Innenstadt hat“, 
schreibt Sören Spönlein in 
einer Pressemeldung. An 
dieser Stelle gewinne der Be-
griff „Heimatshoppen“ zu-
sätzlich an Bedeutung und 
demonstriere den Nutzen 
eines funktionierenden Ein-
zelhandels für die Gemein-
schaft: „Die Händler haben 
sich auf den Lockdown ein-
gestellt und bieten in War-
burg weiterhin den Einkauf 
vor Ort mit Terminvergabe 
(Click & Meet) an.“

In der Kampagne „Hei-
matshoppen“ werben die 
IHK Ostwestfalen und die 
Stadt Warburg für den Ein-
kauf in der Heimat. Dazu be-
richtet Udo Reineke in seiner 
Figur als „Bauer Anton“ hu-
moristisch und punktgenau 
über die Vorteile des lokalen 
Handels in Warburg und ap-
pelliert auch an die Verant-
wortung, seine Heimatstadt 
vital zu gestalten.

Er selber kaufe sich ja nur 
alle 30 Jahre einen neuen 
Arbeitskittel und eine Mütze 
bei Raiffeisen. „Jetzt war ich 
da, und da sagt der: Sowas 
kauft man gar nicht mehr 
heute! Die jungen Bauern 
tragen das nicht mehr.“ Und 
genau das sei die Botschaft: 
„Irgendwann ist Feierabend. 
Man kann nicht so lange 
warten. Man muss regelmä-
ßig in die Geschäfte vor Ort 
gehen.“ Sonst sei irgend-
wann einfach keiner mehr 
da, berichtet Udo Reineke in 
seiner gewohnt humorvollen 
Art – diesmal mit einem 
durchweg ernsten Unterton.

Das sieht auch Bürger-
meister Tobias Scherf so: 
„Wenn Corona einmal über-

standen ist, wünschen wir 
uns weiterhin eine lebendige 
Innenstadt. Damit die Innen-
stadt aber lebendig bleibt, ist 
jeder Einzelne gefragt, wie 
er dazu beitragen kann, die 
Innenstadt am Leben zu hal-
ten.“

„Die Kampagne soll den 
Verbrauchern wichtige Ar-
gumente liefern, in der Hei-
mat einzukaufen und somit 
die Gemeinschaft vor Ort zu 
stärken“, erklärt auch Jür-
gen Behlke, Geschäftsführer 
der IHK Ostwestfalen, die 

neue Kampagne für den 
Handel.

Arbeits- und Ausbildungs-
plätze vor Ort, Einkaufen bei 
Nachbarn und Freunden, 
Steuereinnahmen für die In-
vestition in Kindergärten 
und Infrastruktur, Unterstüt-
zung von Veranstaltungen, 
bessere CO2-Bilanz durch 
kurze Wege seien nur einige 
gute Gründe für die Stärkung 
der Gemeinschaft und für 
den Kauf in der Heimat, sagt 
Behlke. Die Stadt Warburg 
versucht derzeit, dem Ein-

zelhandel auf verschiedene 
Arten unter die Arme zu 
greifen. Über ein Förderpro-
gramm des Landes sollen 
leerstehende Ladenlokale 
wieder mit Leben gefüllt 
werden. 

Außerdem hat der War-
burger Rat Bürgermeister 
Tobias Scherf die Erlaubnis 
erteilt, in diesem Jahr noch 
zwei weitere Wochen gänz-
lich auf Parkgebühren zu 
verzichten.

Bereits Anfang März hatte 
es eine solche knöllchenfreie 

Phase gegeben. Zudem wird 
derzeit samstags gänzlich 
auf Parkgebühren verzichtet 
und Gastronomen und Ge-
schäftsleute müssen nicht 
zahlen, wenn sie öffentlichen 
Raum für Auslagen oder eine 
Bestuhlung nutzen wollen.

Das Video mit Udo Reineke 
ist im Internet auf der Video-
plattform Youtube zu finden. 
Außerdem ist der Videoclip 
über die Homepage der Stadt 
Warburg abrufbar.

Weitere Informationen 
unter: www.warburg.de.

Daten und 
Faken

„Heimatshoppen” ist eine 
durch die IHK initiierte  
Imagekampagne für Ein-
zelhandel, Gastronomie 
und Dienstleister in Städ-
ten und Gemeinden. Ziel   
ist es, die Bedeutung loka-
ler Geschäftsleute für die 
Städte, Gemeinden und 
Regionen herauszustellen 
und mehr ins Bewusstsein 
der Bürger zu rücken.  Die 
IHK im Hochstift startete 
die Kampagne im Novem-
ber 2020 in Paderborn 
und 2021 auch im Kreis 
Höxter. Gemeinsam mit 
der Wirtschaftsförderung 
Warburg und Satiriker 
Udo Reineke wurde ein 
Video entwickelt, um für 
die Vorteile des Heimat-
einkaufes zu werben. 

Machen sich für den Einkauf in der Heimat stark: (von 
links): Tobias Kaufmann (IHK), Landsatiriker Udo Reineke 

und Wirtschaftsförderer Sören Spönlein.
Foto: Hansestadt Warburg

Spielmannszug:
keine Beiträge
Großeneder. Der Spiel-

mannzug Großeneder plant, 
die Jahresbeiträge auszuset-
zen. Mitglieder, die ihren 
Beitrag als Spende entrich-
ten möchten, melden sich 
beim Vorstand. Hintergrund 
ist, dass nahezu alle Veran-
staltungen ausfallen.

Ursache für
Keime gefunden

Herlinghausen/Dalheim/
Daseburg.  Die Ursache für 
die am   12. April in einer 
Trinkwasserprobe gefunde-
nen Keime ist gefunden. „Die 
Verkeimung ist auf einen 
technischen Defekt zurück-
zuführen, der mittlerweile 
behoben werden konnte“, 
heißt es dazu in einer Pres-
semitteilung  der  Stadtwerke 
Warburg.  Lediglich eine Ent-
nahmestelle sei von der Ver-
keimung betroffen gewesen. 
Umfangreiche Nachproben 
und Untersuchungen in Dal-
heim, Herlinghausen und 
Daseburg hätten mittlerwei-
le  ergeben, dass  im öffentli-
chen Trinkwassernetz keine 
Keime mehr nachweisbar  
seien.

„Für die mit dem Abkoch-
gebot einhergehenden Be-
einträchtigungen möchten 
wir uns noch einmal bei al-
len betroffenen Bürgern ent-
schuldigen“, schreiben die 
Stadtwerke. Da jedoch auch 
bei einer lokal begrenzten 
Verunreinigung des Trink-
wassers nicht ausgeschlos-
sen werden konnte, dass 
Keime gegen die Fließrich-
tung zurück in das öffentli-
che Trinkwassernetz wan-
dern, seien die Maßnahmen 
notwendig gewesen,  um jeg-
liche Gesundheitsgefähr-
dung auszuschließen.

LAGERVERKAUF
WOCHENSPECIALXXL

EINE WOCHE LANG GEÖFFNET – JEDEN TAG NEUE WARE: ORIGINAL NIEHOFF PREMIUM STÜHLE, 
BOXSPRINGBETTEN UND POLSTERGARNITUREN,          MATRATZEN UND LATTENROSTE VON MARKEN-
HERSTELLERN ZUM HALBEN PREIS, AUSSTELLUNGSSTÜCKE DIREKT VON DER MESSE,          ORIGINAL 
VERPACKTE RETOUREN EINES GROßEN ONLINEVERSANDHANDELS, TISCHE AB 50€ & VIELES MEHR!

NEU
NEU

Montag bis Samstag

17 - 21 MAI 14 -18 Uhr
   22 MAI 10 -16 Uhr

Brakeler Straße 15
Alles sofort zum Mitnehmen!
Nur vom 17. bis 22. Mai während der o.g. 
Öffnungszeiten am Lager, Brakeler 
Straße in Bad Driburg.

EINE WOCHE LANG GEÖFFNET – 
BOXSPRINGBETTEN UND POLSTERGARNITUREN,          MATRATZEN UND LATTENROSTE VON MARKEN-
HERSTELLERN ZUM HALBEN PREIS, AUSSTELLUNGSSTÜCKE DIREKT VON DER MESSE,          ORIGINAL 
VERPACKTE RETOUREN EINES GROßEN ONLINEVERSANDHANDELS, TISCHE AB 50€ & VIELES MEHR!

Montag bis Samstag

17 - 21 MAI 
   22 MAI 

Brakeler Straße 15
Alles sofort zum Mitnehmen!
Nur vom 17. bis 22. Mai während der o.g. 
Öffnungszeiten am Lager, Brakeler 
Straße in Bad Driburg.

ACHTUNG - Der Lagerverkauf findet unter coronakonformen Bedingungen statt. 
Wir bitten Sie, die allgemeinen Schutzmaßnahmen zu beachten. Terminbuchung 
und Registrierung vor Ort. Ein negativer Corona-Test ist nicht notwendig.* 

14 -18 Uhr
10 -16 Uhr

Der Lagerverkauf findet unter coronakonformen Bedingungen statt. 
Wir bitten Sie, die allgemeinen Schutzmaßnahmen zu beachten. Terminbuchung 
und Registrierung vor Ort. Ein negativer Corona-Test ist nicht notwendig.* 

*Änderungen gemäß den Bestimmungen des Kreises Höxter vorbehalten.

JETZT 
LASSEN WIR 

ES SO RICHTIG
KRACHEN

%



Warburg
 Nr. 19, Samstag, 8. Mai 2021

Politik zum Anfassen
Warburg macht mit beim Projekt der Hertie-Stiftung – Stadtrallye zum Auftakt

■ Von Ralf Benner

Warburg.  Die Stadt War-
burg macht mit beim Projekt 
„Jugend entscheidet“, in 
dem Kommunalpolitik für 
Jugendliche erleb- und er-
fahrbar gemacht werden 
soll. Dabei soll Jugendlichen 
im Alter von 12 bis 15 Jah-
ren, die Interesse zeigen, 
eine Mitwirkung ermöglicht 
werden, wenn es darum 
geht, konkrete politische 
Entscheidungen zu treffen.

„Wir wollen damit in War-
burg das stärken und unter-
stützen, was für Jugendliche 
in unserer Stadt und unseren 
Dörfern prima ist“, verdeut-
licht Bürgermeister Tobias 
Scherf. Die Jugendlichen in 
der angesprochenen Alters-
klasse haben dazu bereits 
eine schriftliche Einladung 

der Stadt erhalten. Insge-
samt 1051 Postkarten hat 
die Verwaltung verschickt.

Zum Einstieg gibt es seit 
Montag eine „smarte Stadt-
rallye“ im gesamten Stadtge-
biet. An dieser können aus-
drücklich alle Warburger 
teilnehmen, nicht nur die Ju-
gendlichen, die schließlich 
bei „Jugend entscheidet“ 
mitwirken wollen.

Hertie-Projekt
Wie berichtet, war die 

Stadt Warburg von der ge-
meinnützigen Hertie-Stif-
tung für das Projekt ausge-
wählt worden. 115 Kommu-
nen hatten sich beworben, 
von denen zehn nun daran 
teilnehmen dürfen. Die Her-
tie-Stiftung begleitet die 
Hansestadt dabei, konkrete 
Anliegen, die die Jugendli-

chen vor Ort bewegen, mit-
tels eines eigens dafür konzi-
pierten Entscheidungsver-
fahrens umzusetzen.

Der Verein „Politik zum 
Anfassen“ unterstützt die 
jungen Teilnehmer bei der 
Entscheidungsfindung. Am 
Ende des Prozesses sei nicht 
entscheidend, ein formales 
Gremium, wie etwa einen 
Jugendbeirat, einzurichten, 
betont Tobias Scherf. „Wich-
tig ist, über die Zusammen-
arbeit mit der Stiftung Zu-
gang zu Jugendlichen zu be-
kommen, um durch das Pro-
jekt auch ihre künftige Betei-
ligung sicherzustellen.“

Themenwahltag
Der Themenwahltag am 

20. Juni ist in Kombination 
mit der Ratssitzung, die im 
November/Dezember statt-
findet, das Herzstück von 
„Jugend entscheidet“. Einen 
Tag lang geht es im Pädago-
gischen Zentrum um das, 
was Jugendliche in Warburg 
beschäftigt. Es werden ge-
meinsam Themen erarbei-
tet, die den Jugendlichen am 
Herzen liegen, für die sie 
sich Veränderungen oder 
Verbesserungen wünschen. 
Daraus gilt es dann, mit 
Unterstützung des „Kommu-
nalen Teams“ (siehe Kasten) 
einen Antrag an den Rat zu 
formulieren, über den dieser 
abstimmen wird.

Interaktive Stadtrallye
Mit Hilfe eines Smart-

phones und der App „PLA-
CEm“ können zum Auftakt 
des Hertie-Projekts im Zeit-
raum bis zum  21. Mai alle 
Warburger, unabhängig von 

ihrem Alter, bei der interak-
tiven Stadtrallye mitmachen 
und Punkte sammeln. Wer 
erfolgreich die Stationen 
durch Scannen von QR-Co-
des und der Beantwortung 
von kleinen Quizfragen 
durchlaufen hat, kann sich 
an der letzten Station ein Ge-
schenk abholen.

Aber nur die 12- bis 15-
Jährigen erhalten ein Über-
raschungspaket mit der Ein-
ladung zum „Digitalen Auf-
takttreffen“ am 1. Juni. Alle 
anderen Teilnehmer bekom-
men einen kleinen Preis, den 
die Hertie-Stiftung zur Verfü-
gung stellt. Die Preise kön-
nen ab sofort montags bis 

freitags von 15 bis 19 Uhr im 
Jugendzentrum Mönchehof, 
Sternstraße 27, abgeholt 
werden. Bei der Rallye gibt 
es im Stadtgebiet zehn The-
mengebiete, sogenannte 
„Unterplaces“, also Orte, an 
denen Plakate mit den QR-
Codes zu finden sind: Rat-
haus, Spielplätze, Schulen, 
Grünflächen, Schwimm- und 
Freibäder, Straßenlaternen, 
Feuerwehren, Kindergärten, 
Radwege und Jugendzen -
trum. Wo die 40 Standorte 
der QR-Codes sind, steht auf 
der Homepage der Stadt. 
Dort gibt es auch weitere 
Infos zum Hertie-Projekt. 
unter: www.warburg.de.

Mit Smartphone und der App „PLACEm“ können alle Warburger bei der 
interaktiven Stadtrallye mitmachen und QR-Codes scannen, beispielswei-

se am Spielplatz in der Diemel aue (großes Bild) oder auch im Kurpark in 
Germete (kleines Bild). Fotos: Ralf Benner/Stadt Warburg

Glasfasernetz 
wird 

ausgebaut
Lichtenau/Kleinenberg. 

Gute Nachrichten für Klein-
enberg, Asseln, Grundstein-
heim, Hakenberg, Herbram, 
Holtheim und Iggenhausen: 
Das Glasfasernetz wird aus-
gebaut. Mehr als 40 Prozent 
der Bürger haben während 
der Nachfragebündelung 
einen Vertrag mit Deutsche 
Glasfaser unterzeichnet und 
damit die erforderliche Quo-
te erreicht.

Die Quoten für die einzel-
nen Ortsteile liegen bei As-
seln: 40 Prozent, Grund-
steinheim: 57 Prozent, Ha-
kenberg: 41 Prozent, Her-
bram: 40 Prozent, Holtheim: 
43 Prozent, Iggenhausen: 53 
Prozent und Kleinenberg: 40 
Prozent.

Die Planungsphase der 
Tiefbauarbeiten ist bereits 
gestartet. „Zunächst werden 
wir festlegen, wo der PoP 
aufgestellt wird und wie der 
Tiefbau ablaufen soll“, erläu-
tert der zuständige Projekt-
leiter der Deutsche Glasfaser, 
Maurice Lottermoser. Der 
PoP (Point of Presence) ist 
die Hauptverteilstation des 
Netzes und eines der ersten 
sichtbaren Zeichen des Aus-
baus. Anschließend beginnt 
das Generalunternehmen 
mit dem Tiefbau und legt 
vom PoP aus die einzelnen 
Glasfasern bis in das Haus 
(Fiber To The Home, FTTH).

Alle Bürger, die einen Ver-
trag unterzeichnet haben, 
werden vorab über die ein-
zelnen Schritte informiert 
und kontaktiert, damit De-
tails zu ihren Hausanschlüs-
sen geklärt werden können. 
Der Servicepunkt in der Ro-
senstraße wird nun schlie-
ßen. Geplant ist, mit Beginn 
der Tiefbauarbeiten wieder 
eine Anlaufstelle vor Ort an-
bieten zu können. Wo diese 
sein wird, wird zu gegebener 
Zeit bekannt gegeben. Dort 
finden Interessierte einen 
persönlichen Ansprechpart-
ner vor Ort und werden 
ebenso über den Fortschritt 
und die Einzelheiten des 
Ausbaus informiert.

Informationen über die an-
stehenden Aktivitäten und 
Baumaßnahmen erhalten 
die Bürger über Print-und 
Online-Medien und auf der 
entsprechenden Gebietsseite 
im Internet. Zudem sind 
Bauinformationsabende ge-
plant, über die im Detail in-
formiert wird.

Der Fahrplan

Der Fahrplan für den Ab-
lauf des Projekts  „Jugend 
entscheidet“  steht fest. Hier 
eine Übersicht:
Bis 27. Mai: „Smarte Stadt-
rallye“ im Stadtgebiet über 
die „PLACEm-App“ in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Verein „Politik zum Anfas-
sen“
1. Juni: Digitales Auftakt-
treffen ab 17.30 Uhr über 
Microsoft Zoom
20. Juni: Der Themenwahl-
tag (Ganztagsveranstal-
tung) zwischen 8.30 und   
17.15 Uhr  im Pädagogi-
schen Zentrum, Wachtel-
pfad 2, in Warburg
November/Dezember 
2021: Sitzung des Rates der 
Stadt Warburg mit Fassung 
eines Beschlusses über die 

Antragsthemen der Ju-
gendlichen
Bis zum 30. Juni 2022:
Umsetzung der Entschei-
dungen des Rates   durch die 
Verwaltung
Spätestens sechs Wochen 
nach  Ratssitzung: Auswer-
tungstreffen  entweder digi-
tal oder als Präsenzveran-
staltung
Bis  zum 30. Juni 2022:
Stadtfest zum Abschluss;  
weitere Infos zum Projekt 
„Jugend entscheidet“ der  
Hertie-Stiftung gibt es 
unter: www.jugend-ent-
scheidet.de.
Bei Rückfragen steht  Olaf 
Krane, Telefon 
05641/921414, E-Mail: ju-
gendentscheidet@war-
burg.de  zur Verfügung.

Die Akteure 

Ein „Kommunales Team“ 
begleitet das Projekt „Ju-
gend entscheidet“ in War-
burg.  Ihm gehören  folgen-
de Akteure an:
Olaf Krane, Fachbereichs-
leiter Bildung und Jugend 
bei der Stadt Warburg und 
gleichzeitig „kommunale 
Ansprechperson“ für das 
Projekt
Rita Assauer, Leiterin des 
städt. Jugendzen trums 
„KOT Mönchehof“
Wolf-Rüdiger Mutter, Ver-
treter der CDU-Fraktion im 
Rat der Stadt
Vera Wedekind, Vertreterin 

der SPD-Fraktion
Hildegard Zavelberg-Si-
mon, Vertreterin der Frak-
tion der Grünen
Rouven Speith, Jugendpfle-
ger, Kreis Höxter
Andreas Niggemeyer, Ver-
treter des Stadtsportver-
bandes Warburg
Verena Thonemann, Ver-
treterin des Stadtmusikver-
bandes Warburg
Marcel Weiffen, Vertreter 
der Kath. Landjugendbe-
wegung Nörde
Gabi Jansen, Vertreterin 
des Kirchberghofes in Her-
linghausen.

Im Familienzentrum am Park hat Berufspraktikantin 
Sophie Engemann mit den Kindern in einem Projekt die 
Entwicklung der Schmetterlinge dokumentiert.

„Von der Raupe zum Schmetterling“
Peckelsheim. „Von der 

Raupe zum Schmetterling“: 
So lautete der Titel eines Na-
turprojekts, an dem sich die 
Kinder des Familienzentrum 
am Park in Peckelsheim acht 
Wochen lang beteiligt haben. 
Berufspraktikantin Sophie 
Engemann hatte es erarbei-
tet und mit den Kindern um-
gesetzt.

Das Projekt wurde von 
einer Expertengruppe aus 
sechs Kindern vorbereitet. 
Die anderen Kinder der 
Gruppe bekamen ebenfalls 
genügend Möglichkeiten, an 
dem Thema mitzuwirken.

Im Zentrum stand die Fra-

ge: „Wie kann aus einer klei-
nen Raupe ein großer 
Schmetterling werden?“ Um 
diesem Thema auf den 
Grund zu gehen, setzte die 
Berufspraktikantin Auf-
zuchtbecher mit Raupen des 
Distelfalters ein. So konnten 
die Kinder die Entwicklung 
von einer Raupe zum 
Schmetterling an jeden Kin-
dergartentag miterleben.

Nach zehn Tagen wurden 
die verpuppten Raupen vor-
sichtig in ein Schmetterlings-
netz gesetzt. Innerhalb von 
zwei weiteren Wochen konn-
ten die Kinder das Raupen- 
und Puppenstadium durch 

das Netz beobachten. Dann 
war Geduld und ein gutes 
Auge gefragt, um die kleinen 
Veränderungen an den 
Schmetterlingspuppen er-
kennen zu können.

Groß war dann die Überra-
schung, als die „Geburt“ der 
Schmetterlinge einsetzte. 
Diese Entfaltung von der 
Raupe zum Schmetterling 
brachte Kinder und die Er-
zieherinnen zum Staunen.

Die Kinder fütterten die 
Distelfalter mit einer Nährlö-
sung sowie Gänseblümchen-
blüten, Apfel und Bananen-
scheiben. So konnten sich 
die Falter an ihren natürli-

chen Lebensraum gewöh-
nen.

Nach ein paar Tagen der 
Beobachtung hieß es dann 
Abschied nehmen. „Wir ha-
ben unseren Schmetterlin-
gen auf einem Spaziergang 
ein schönes neues Zuhause 
mit vielen schönen Blumen 
gesucht“, berichtet Sophie 
Engemann. Dort wurden die 
Schmetterlinge vorsichtig 
mit Löwenzahnblüten auf 
die Blumenwiese gesetzt. 
Auf dem Nachhauseweg vom 
Kindergarten zeigten einige 
Kinder auch ihren Eltern die 
neue Heimat der Tiere.

Die Projektzeit gestalte die 

Berufspraktikantin zusätz-
lich mit Angeboten zum The-
ma: Bastelaktionen, Klang-
geschichten, einem Exper-
tenfrühstück und vieles 
mehr. Die Kinder-Experten-
gruppe war jeder Zeit dafür 
zuständig, dass es den 
Schmetterlingen gut ging. 
Sie fütterten sie, achten da-
rauf, dass es den Schmetter-
lingen in der Gruppe nicht zu 
laut wurde und alle projekt-
bezogenen Regeln eingehal-
ten wurden. In Forscher-
mappen mit Zeichnungen 
wurde jede Woche der Zu-
stand der Insekten doku-
mentiert.

Familienzentrum am Park setzt auf die Faszination naturkundlicher Bildung

Verwaltung
hat neue

Durchwahlen
Borgentreich. Die Verwal-

tung der Stadt  Borgen treich 
hat  neue Telefon- und Fax-
Durchwahlen. Alle Telefon-
Durchwahlen sind dann ein-
heitlich dreistellig und die 
Fax-Durchwahlen vierstellig. 
Die Systematik der Num-
mern bezieht sich auf die 
drei Fachbereiche: Fachbe-
reich I, Durchwahlen ab 
05643/809-1xx; Fachbe-
reich II, Durchwahlen ab 
05643/809-2xx und  Fachbe-
reich III, Durchwahlen ab 
05643/809-3xx. Bei der Fax-
Durchwahl wird vor der 
Telefon-Durchwahl einfach 
eine 9 ergänzt.  Der allgemei-
ne Vertreter und Kämmerer 
Christof Derenthal hat bei-
spielsweise die Telefon-
Durchwahl 05643/809-100 
als Teil von Fachbereich I 
und passend dazu die Fax-
Durchwahl 05643/809-
9100. Bürgermeister Nicolas 
Aisch ist in Zukunft  unter 
05643/809-500 erreichbar.

Die  Mitarbeiter der Bor-
gentreicher Verwaltung sind  
von sofort an  nur noch unter 
den neuen  Telefonnummern 
erreichbar.  Wer unter der al-
ten Nummer anruft, landet 
in der    Telefonzentrale 
(05643/809-0)  und muss  per 
Hand vermittelt werden.

Das gesamte neue Telefon-
verzeichnis findet sich auch 
im Internet unter www. bor-
gentreich.de.

Seminar auf
der Hegge

Niesen. Ein Seminar mit 
dem Titel „Präsent sein in 
meiner Rolle – Mit Theater-
pädagogik zu mehr Selbstbe-
wusstsein und Authentizität“ 
bietet Die Hegge in Niesen 
vom 28. Juni bis 1. Juli an. 
Teilnehmen können alle, die 
beruflich und privat Kontakt 
mit Menschen haben. Es 
wird geleitet von Christian 
Schröter, Theaterpädagoge 
aus Bautzen. Anmeldungen: 
Telefon 05644/400 und 
-700, E-Mail: bildungs-
werk@die-hegge.de.

Bürgerbüro:
neues Gesicht
Willebadessen. Das Bür-

gerbüro der Stadt Willebad-
essen hat einen neuen Mit-
arbeiter. Kevin Ritter aus 
Dalhausen ist zum 1. Mai bei 
der Stadtverwaltung Wille-
badessen angestellt worden.

Kevin Ritter hat eine Aus-
bildung zum Kaufmann im 
Einzelhandel bei der Firma 
Expert absolviert und an-
schließend eine nebenberuf-
liche Weiterbildung zum Be-
triebswirt abgeschlossen. 
Zuletzt war der Dalhausener 
als Medienkaufmann beim 
OWZ-Verlag in Hofgeismar 
tätig.

Nun wird Kevin Ritter das 
Team des Bürgerbüros ver-
stärken und für Melderegis-
teranfragen sowie Friedhofs-
angelegenheiten zuständig 
sein. Zudem wird die Tele-
fonzentrale zukünftig mit  
ihm besetzt sein. Zu errei-
chen ist Kevin Ritter unter 
Telefon 05644/8879 oder 
per Mail: k.ritter@willebad-
essen.de.

Kevin Ritter
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Das „Telefon des Windes“
im Garten am Meer

Laura Imai Messina schreibt über den Tod und die Liebe

Lange Schatten
■ Unerwartet er-
hält Mona Post 
vom Nachlassge-
richt. Ihre Tante 
Klara, zu der sie 
kaum Kontakt hat-
te, hat sie, sehr 
zum Unmut der 
restlichen Familie, 
zur Alleinerbin 
eingesetzt. Neben 
Schmuck und 
einem wertvollen 
Gemälde erbt sie auch ein 
riesiges, wunderschönes 
Haus in bester Lage in Mün-
chen – das „Schwanenhaus“.  
Verknüpft hat die verstorbe-
ne Tante damit die Hoffnung, 
dass Mona als Gutmensch 

schon wissen wer-
de, „was zu tun 
sei“. Erzählt wird 
das Buch auf zwei 
Zeitebenen (heute 
und 1938), und es 
liest sich trotz des 
schweren Themas 
Zwangsverkäufe 
im Dritten Reich  
gut und flüssig. 
Die Charaktere 
sind jedoch durch-

weg zu eindimensional und 
schablonenhaft dargestellt, 
das ärgert auf Dauer. Fazit: 
unverbindliches Lesevergnü-
gen für zwischendurch. gkr

Ellen Sandberg, „Das Erbe“, 
512 Seiten, 15 Euro, Penguin

Dem Bösen die Stirn bieten
■ Bücher über den 
deutschen Wider-
stand im Dritten 
Reich gibt es viele. 
Mit „Gefangener 
2959“ bekommt 
jetzt auch der ös-
terreichische ein 
Gesicht in Form 
von Heinrich 
Maier. Der Autor 
Bernhard Kreut-
ner hat sorgfältig 
recherchiert und sich mit 
Empathie in die Seele und 
den Geist des eigentlich als 
Kaplan in Wien geborenen 
Maiers hineinversetzt – und 
so bleibt bei der Lektüre Be-
wunderung zurück für so viel 

Mut und Vertrau-
en   in die Richtig-
keit des eigenen 
Weges. Nach mo-
natelangen, un-
menschlichen Fol-
terungen, deren 
Beschreibung dem 
Leser nicht er-
spart bleiben, 
wird Maier  die Be-
freiung durch die 
Rote Armee nicht 

mehr miterleben und der 
letzte Gefangene sein, der  
1945 in Österreich durch das 
Fallbeil stirbt. gkr

Bernhard Kreutner, „Ge-
fangener 2959“, 256 Seiten, 
24 Euro, Ecowin

Die Radiomoderatorin Yui 
verliert im Tsunami des Jah-
res 2011 ihre Mutter und 
ihre kleine Tochter. Im Rah-
men ihrer eigenen Radiosen-
dung erfährt sie durch einen 
trauernden Hörer von der 
(tatsächlich existierenden) 
„Telefonzelle am Ende der 
Welt“, etwa sieben Autostun-
den von Tokio entfernt am 
Hang des Kujirayam gele-
gen. Yui macht sich auf den 
Weg und findet die  Telefon-
zelle, die  in einem verwun-
schen Garten steht und  von 
einem älteren Ehepaar liebe-
voll gepflegt wird. Das weiß-
lackierte Häuschen beher-
bergt ein kleines schwarzes 
Telefon mit Wählscheibe  und 
Telefonhörer. Ohne An-
schluss an das Strom- oder 
Telefonnetz, die Telefonzelle 
wurde bereits vor Jahrzehn-
ten stillgelegt. 

Yui beobachtet zunächst 
still die anderen Besucher, 
die durch das „Telefon des 
Windes“ mit ihren Angehöri-
gen Kontakt aufnehmen. Sie 
sieht sie mit dem Hörer in 
der Hand, wie sie in den 
Wind sprechen, lachen, wei-
nen, schimpfen und Dinge 
klären, die zu Lebzeiten nie 
besprochen wurden. Der 

Wind trägt die Worte zu den 
Angehörigen, und die Ange-
hörigen antworten auf die 
gleiche Weise durch den 
Wind zurück. (Eine zutiefst 
buddhistische Sichtweise auf 
das Leben – die Gebetsfah-
nen der Tibeter dienen 
einem ähnlichen Zweck: Die 
darauf geschriebenen For-
meln sollen durch den Wind 
um die Welt getragen wer-
den und Frieden und Liebe 

verbreiten.)  Yui lernt im Gar-
ten nach einigen Wochen 
den Arzt Takeshi kennen, 
der mit seiner Tochter nach 
dem Krebstod seiner Frau 
allein und unglücklich zu-
rückgeblieben ist. Die beiden 
werden Freunde, später Lie-
bende. Aber auch diese Ver-
bindung kann zunächst nicht 
bewirken, dass Yui über das 
„Telefon des Windes“ mit 
ihrer Mutter und ihrer Toch-

ter spricht, zu sehr ist sie in-
nerlich vor Kummer erstarrt. 
Zu ihren Tränen, zur Auflö-
sung des Schmerzes und 
zum Verstehen findet sie 
spät – durch ein einziges 
Wort, das ihr ein Kind zuruft. 
Dieses eine Wort bringt Er-
kenntnis, Annahme, kathar-
tische Erlösung und redu-
ziert selbst den Sinn des Le-
bens, dessen Bedeutung auf 
dieses eine Wort. Das ist 
meisterhaft geschrieben und 
konstruiert, wie ein Bonsai-
Baum, der durch achtsames 
Beschneiden und In-Form-
Bringen auf verschiedenen 
Ebenen wächst. 

Dieses Buch erinnert an 
eine japanische Tusche-
zeichnung und Teezeremo-
nie: still, strukturiert, bedeu-
tungsvoll, minimalistisch, 
unaufdringlich, dezent und 
rücksichtsvoll – den eigenen 
Figuren gegenüber und dem 
Leser. Ein ganz leises Buch, 
außergewöhnlich, einzig-
artig, wunderbar, magisch 
und unbedingt lesenswert. 

Eines der schönsten, heil-
samsten Bücher, das ich je 
gelesen habe.  

Gabriele Krehmeier
 g.krehmeier@

 westfalen-blatt.de

„Die Telefonzelle am Ende 
der Welt“,  352 Seiten, 20 
Euro, btb-Verlag      

Laura Imai Messina lebt 
mit ihrer Familie in Japan.

Foto: Andrea Gherardi

Von Comics 
und der Queen

■ Gary An-
drews ist 
auf einer 
Geschäfts-
reise, als er 
von der 
schweren 
Erkran-
kung seiner 
Frau Joy 

erfährt. Er setzt sich in den 
nächsten Flieger zurück 
nach Schottland, doch bevor 
er ankommt, stirbt sie. Plötz-
lich wird Gary Witwer und 
alleinerziehender Vater von 
zwei kleinen Kindern. Der 
Zeichner versucht seine 
Trauer zu bewältigen, indem 
er täglich einen Comic zeich-
net.  

Gary Andrews, „Finding 
Joy“, 192 Seiten, 16 Euro, 
Lübbe

■ Mit  25 
Jahren be-
stieg Eliza-
beth II. den 
Thron, in-
zwischen 
hat sie 
längst ihr 
Diamante-
nes Thron-

jubiläum gefeiert. Die Queen 
hat der Öffentlichkeit  wenig 
über ihr Leben preisgege-
ben. Über berühmte Fotos 
nähert sich Paola Calvetti je-
doch der Queen und skizziert 
dabei ein persönliches Por -
trät der großen Monarchin.

Paola Calvetti, „Die 
Queen“, 336 Seiten, 22 Euro, 
Piper
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  Wirkt unabhängig 
vom Einnahme-
zeitpunkt

  Wirksam und gut 
verträglich

  Rezeptfrei in der 
Apotheke erhältlich

NERADIN

Erektions-
störungen?
Da kann Man(n) 

was tun!

Abbildung Betroffenen nachempfunden
NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4. Ho-
möopathisches Arzneimittel bei sexueller Schwä-
che. www.neradin.de • Zu Risiken und Nebenwir-
kungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie 
Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 
Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Neradin

(PZN 11024357)

www.neradin.dewww.neradin.de

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Wenn der Schmerz in 
den Gelenken sitzt…

…schenkt dieses spezielle Arzneimittel Hoffnung
Kennen Sie ihn auch, diesen 
stechenden Schmerz im Knie? 
Oder die steife Hüfte? Ob auf 
der Treppe oder beim Aufste-
hen: Wenn Gelenkschmerzen 
den Alltag belasten, sollten Sie 
etwas dagegen unternehmen. 
Was heute immer mehr Betrof-
fene begeistert: spezielle Arz-
neitropfen namens Rubaxx, 
die Gelenkschmerzen wirk-
sam und schonend zugleich 
behandeln.

Das am häufigsten von 
Schmerzen betroffene Gelenk 
ist das Kniegelenk. Kein Wun-
der, trägt es doch jeden Tag 
unser gesamtes Körpergewicht! 
 Millionen andere Menschen 
quälen sich wiederum mit Pro-

blemen in Hüfte, Schultern oder 
Fingern. Sie alle haben meist nur 
einen Wunsch: endlich Schmerz-
linderung! Die gute Nachricht: 
Forscher entdeckten in Nord- 
und Südamerika einen speziel-
len, pflanzlichen Arzneistoff, der 
genau hier wirksame Hilfe leistet 
(in Rubaxx, Apotheke). 

Spezieller Arzneistoff  
 überzeugt

Das Besondere an diesem Arz-
neistoff (T. quercifolium): Er ist 
heute bestens erforscht und wird 
wegen seiner schmerzlindern-
den Wirkung bei rheumatischen 
Schmerzen in Gelenken, Mus-
keln, Sehnen und Knochen be-
sonders geschätzt. Aber auch bei 
Folgen von Verletzungen und 

*Bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 03/2021 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Überanstrengung verschafft er 
Linderung.

Wirkung ohne Umwege, 
 individuell dosierbar

Mit modernsten Methoden 
wird der Wirkstoff in Deutsch-
land zu den Arzneitropfen Rubaxx 
aufbereitet. Dank der Tropfen-
form wird dieser direkt über die 
Schleimhäute aufgenommen und 
kann so seine schmerzlindernde 
Wirkung ohne Umwege entfal-
ten. Zudem lässt sich Rubaxx je 
nach Stärke und Verlaufsform 
der Schmerzen individuell dosie-
ren. Rubaxx wirkt 100 % natürlich 
und schlägt nicht auf den Magen. 
Damit sind Rubaxx Arzneitrop-
fen auch ideal zur Einnahme bei 
chronischen Schmerzen geeignet.

Begeisterte Anwender 
berichten

„Seit ich Rubaxx 
 nehme, fühle ich 
mich wie neugebo-
ren. Ich kann wieder 

schwimmen und sogar 
springen.“ (Heinz S.) 

„Ich habe viel auspro-
biert, aber Rubaxx 
ist das Beste! Ich 
kann nachts besser 

schlafen und mich 
tagsüber besser  bewegen.“ 

(Rainer H.)
„Ich nehme seit einiger 

Zeit Rubaxx Tropfen 
gegen Gelenk-
schmerzen ein und 

ich bin begeistert von 
dem Erfolg. Meine Schmer-
zen sind bedeutend weniger 
geworden.“ (Gisela K.)

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx
(PZN 13588555)

www.rubaxx.de

Für Ihre Apotheke: 

Medizin ANZEIGE
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Mehr Rechte für Geimpfte?
Wer immun ist, soll nach dem Willen der Politik schneller zurück in den normalen Alltag dürfen

Beim jüngsten Bund-Län-
der-Gipfel wurden mehr 
Rechte für Menschen in Aus-
sicht gestellt, die   gegen Co-
vid-19 geimpft oder von 
einer Corona-Infektion gene-
sen sind.  Was denken Sie? 
Ist das gegenüber Menschen, 
die noch keine Immunisie-
rung haben, gerecht? Oder 
ist  die Maßnahme eine Hilfe, 
um langsam zur Normalität 
zurückkehren zu können?

Indirekte
Impfpflicht

Wir finden es nicht richtig, 
dass Geimpfte mehr Rechte 
bekommen  als nicht Geimpf-
te. Es würde sonst eine indi-
rekte Impfpflicht entstehen. 
Außerdem gibt es noch etwa 
60 Millionen nicht Geimpfte, 
da auch noch nicht genü-
gend Impfstoff vorhanden 
ist. Es entsteht dadurch eine 
Zweiklassengesellschaft. Die 
Geimpften können auch 
noch Corona bekommen und 
es weiter verbreiten. 

Dieter und Ulrike Finke,
Löhne

Vorboten des
Wahlkampfs?

Mehr Rechte für Geimpfte? 
Ganz klar nein. Erst einmal 
hatten noch nicht alle die 
Chance sich impfen zu las-
sen. Zum zweiten gibt es 
auch Menschen,  die sich 
nicht impfen lassen können.

Unsere Gesellschaft ist 
durch Corona und die Politik 
schon so gespalten. Dieses 
setzt  dem ganzen jetzt noch 
die Krone auf. Wird es von 
nun an eine Zweiklassenge-
sellschaft in Deutschland ge-
ben, so lange Corona unser 
Leben beherrscht? Oder geht 
man so schon mal im bevor-
stehenden Wahlkampf auf 
Stimmenfang?

Christine Röber,
  Rheda-Wiedenbrück

Klare Ansage
an Leugner

Vorrangig müssen Geimpf-
te mehr Rechte erhalten, da-
mit  Corona-Leugnern oder 
denen, die AHA-Maßnah-
men ignorieren, die Wertig-
keit von Gesundheit und 
Wirtschaftserfolg aufgezeigt 
wird. Noch gilt für bestimm-
te Personen die Priorisie-
rung, die sicherlich mit neu-
er Impfstofflieferung im Juni 
und Juli ihr Ende findet. 

Roswitha Pahlke, 
Kirchlengern

Einsicht in die
Notwendigkeit
Vorweg –  ich bin geimpft. 

Das erste Mal. Mehr Rechte 
verlange ich sowieso nicht. 
Ich verlange nur die Rechte 
zurück, die ich eh habe, doch 
coronabedingt und einseh-
bar und notwendigerweise 
eine Zeitlang nicht hatte. 

Ich sehe aber auch, dass 
dies im Moment unweiger-
lich in eine sehr problemati-
sche Situation führen wird. 
Die einen –  aktuell vor allem 
ältere Menschen –  könnten 
unbeschränkter leben. Die 
anderen –  vor allem jüngere 
Menschen mit oder ohne 
Kinder und im Erwerbsleben 
stehend – dürften vorerst 
nur zusehen. Schwierig, sehr 
schwierig. Was tun? 

Ich wünsche mir aktuell 
ein wenig Zurückhaltung. 
Nicht wieder diesen Länder-
Wettlauf um die schnellsten 
Rechte-Rückgaben. Wenn 
schon, dann muss das mit 
einheitlichen Regeln für die 
ganze Republik geschehen. 
Doch zunächst müssen wir 
gemeinsam weiter daran 
arbeiten, die Kraft der drit-
ten Pandemie-Welle zu bre-

chen. Und wir müssen imp-
fen, impfen, impfen. 

Die Impfung ist der einzige 
Weg heraus aus der Pande-
mie. Und weil das so ist, ha-
be ich auch nichts gegen eine 
Impfpflicht. (Ausnahme: me-
dizinische Gründe.) Ein glo-
baler Notstand verträgt nicht 
wirklich eine Verweige-
rungshaltung. Auf die Rück-
gabe meiner guten Rechte 
will ich persönlich gern noch 
ein wenig warten. Bis nicht 
mehr ganz so viele zusehen 
müssen. Doch noch bremst 
uns eh die Bundes-Notbrem-
se aus.  

Bertram Münzer,
Gütersloh

Gemeinsam in
die Normalität
Ich bin mir absolut sicher, 

dass sehr viele Menschen, 
die bereits immunisiert sind, 
von den möglichen Vorrech-
ten ab Ende Mai Gebrauch 
machen werden. Für mich 
persönlich bedeutet so etwas 
eine noch größere Spaltung 
unserer Gesellschaft, und da 
werde ich auf keinen Fall 
mitmachen!

Heute habe ich einen An-
ruf von meiner Hausärztin 
bekommen, ob ich mich 
nächste Woche impfen las-
sen möchte. Ich habe mit Be-
geisterung zugesagt, aber 
nicht, um irgendwelche 
Rechte eher zu bekommen 
als andere, sondern zu  mei-
nem persönlichen Schutz.

Es sind schon viele aus 
rein egoistischen Gründen in 
Urlaub gefahren, und einige 
von denen sitzen jetzt auf-
grund eines positiven Testes 
in einem Quarantänehotel 
fest, und wenn ich ganz ehr-
lich sein soll, da hält sich 
mein Mitleid sehr in Gren-
zen. Also abwarten, bis alle, 
die sich impfen lassen wol-
len, auch ein Impfangebot 
bekommen, und dann geht’s 
gemeinsam in kleinen 
Schritten zurück in die Nor-
malität! 

Rainer Gronau,
Herford

Schnell zurück
in den Alltag

 Ich bin der Meinung, dass 
vollständig Geimpfte so 
schnell wie möglich mehr 
Rechte im Sinne einer Rück-
kehr zur Normalität bekom-
men müssen. Zusätzlich 
muss es endlich gelingen, 
auch im Zuge von Notverord-
nungen sich von den lahmen 
EU-Bürokraten (hier: EMA) 
zu lösen und weitere Impf-
stoffe wie Sputnik oder Cure-
vac zuzulassen. Ferner müs-
sen endlich die Haus- und 
Betriebsärzte mit genügend 
Impfstoff versorgt und von 
überflüssiger Bürokratie be-
freit werden und es muss 
eine jegliche Priorisierung 
aufgegeben werden, denn 
die gefährdeten Personen-
gruppen sind bereits wenigs-
tens einmal geimpft.

Und was die Menschen an-
geht, die aus pseudoreligiö-
sen Gründen, aus Ignoranz 
und/oder Dummheit sich 
nicht impfen lassen wollen: 
Die können dann eben nicht 
ins Restaurant, ins Kino, auf 
den Sportplatz oder ins 
Schwimmbad. 

Bernd Fiedler,
Bielefeld

Ausweis
wäre sinnvoll

Privilegien für Covid Ge-
impfte machen Sinn.  Aber 
nur, wenn wieder alles er-
laubt ist. Was ist mit bereits 
Erkrankten? Dürfen die ge-
nauso wie Geimpfte? Wohl 
eher nicht.

 Ein spezieller Impfpass 
oder eine digitale  App, der/
die  man überall, auch in 

ten. Die Einstellung mancher 
Leute: „Was ich nicht darf, 
sollen andere auch nicht 
dürfen“  ist für mich nicht 
nachvollziehbar. Ich fürchte 
allerdings, dass dies die 
Spaltung der Gesellschaft 
weiter vorantreiben wird.  

Andrea Held,
Löhne

Versagen
der Regierung
Meine Antwort lautet  Nein! 

Denn nicht wir, das einfache 
Volk, hat da versagt. Son-
dern, wie so oft, die Politik, 
auch Bundeskanzlerin Mer-
kel und besonders Gesund-
heitsminister Spahn. Oder 
soll durch solche Maßnah-
men ein Keil durch die Ge-
sellschaft getrieben werden?

Das Wegnehmen von 
Grundrechten und Selbstbe-
stimmung ist sicher nicht der 
richtige Weg, uns zu einigen. 
Man muss auch noch seine 
Würde erhalten. 

Lothar Böhme,
Gütersloh

Politik sollte
Kurs korrigieren
Zunächst kann ich dem zu-

stimmen, dass Geimpfte wie-
der mehr Freiheiten bekom-
men. Dann überlege ich, wie 
lange dauert es, bis in unse-
rer Massengesellschaft alle 
Menschen, die möchten, ge-
impft sind? Gleichzeitig lese 
ich, dass ein Impfpass leicht 
gefälscht werden kann.

Die verantwortliche Politik 
sollte ihre Pandemie-Politik 
umgehend korrigieren. Dazu 
gehört, dass die Infektions- 
Werte realistisch gesehen 
werden. Dann wäre es auch 
möglich, die Maßnahmen zu 
reduzieren.  

Wenn in sozialen Brenn-
punkten die Infizierten und 
Kranken unverhältnismäßig 
hoch sind, muss es aufhören, 
die verantwortliche Mehr-
heit mit zu bestrafen. Wir 
werden mit dem Virus leben 
müssen. Wie lange will uns 
die Politik die bundesweite 
Quarantäne zumuten, die 
dauernd verlängert wird?

Hubert Laufer,
Gütersloh

Impfen hilft
nur begrenzt

Lockerungen nur für Ge-
impfte lehne ich ab, denn sie 
bergen eine massiv unter-
schätzte Gefahr: Escape-Mu-
tationen.

Zur Zeit gibt es hierzulan-
de etwa 300.000 Infizierte 
und 6.000.000 zweimal Ge-
impfte, die sich in den Fami-
lien täglich begegnen. Billio-
nen von Viruspartikeln trom-
meln so von Infizierten auf 
zweimal geimpfte Familien-
angehörige ein. Wenn nur 
eines dieser Viruspartikel 
eine potente Escape-Muta-
tion ist, dann kann es den 
Geimpften infizieren, und 
zwar so stark, dass er selbst 
ansteckend ist. Von Kontakt-
beschränkungen befreit, 
trägt dieser Geimpfte dann 
das Virus hinaus in die Welt. 
Es breitet sich dann beson-
ders unter den Geimpften ra-
sant aus. All unser Impfstoff 
wäre dann wertlos.

Escape-Mutationen mögen 
nach weltferner Science-Fic-
tion klingen. Ich will, dass 
das so bleibt.

Matthias Simon,
Bielefeld

Leserbriefe stellen keine redaktio-
nellen Meinungsäußerungen dar; 
sie werden aus Zuschriften, die an 
OWL AM SONNTAG gerichtet 
sind, ausgewählt und geben die 
persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

diese juristisch als nicht 
gleichwertige Rechtsgüter in 
einer freiheitlich demokrati-
schen Grundordnung. 

Soweit also die Fürsorge 
des Staates für die Gesund-
heit seiner Bürgerinnen und 
Bürger  als Grundrecht neu 
gewichtet beziehungsweise  
entfallen kann, verbleibt 
nach meiner Überzeugung 
die entscheidende Frage, in-
wieweit die Freiheitsrechte 
bundesweit zu gleichen Kon-
ditionen umsetzbar, mithin 
überprüfbar, sind oder  sein 
werden. Denn wir alle als 
Teil dieser Gesellschaft und 
als Teil dieses Staates, haben 
die Pflicht und das Recht, die 
Zusage auf Gewährung der 
Menschenrechte wahrzu-
nehmen. Darüber hinausge-
hende Moral und Solidarität 
sind zweifelsohne großartige 
menschliche und gesell-
schaftliche Vermögenswerte 
– indes, einklagbar sind sie 
nicht.

 Matthias Bartsch,
 Lichtenau

Ein Gebot der
Solidarität

Wenn schon die Politik es 
nicht schafft, die Solidarität 
zu fördern, sondern es nur 
auf die Wählerstimmen der 
bereits Geimpften absieht, 
muss diese bevorzugte Grup-
pe den noch nicht geimpften 
Menschen Hilfe und Unter-
stützung anbieten. Bevor 
nicht eine Impfquote von et-
wa 80 Prozent  erreicht wird, 
sollte man auf diese Vorteile 
einfach nur verzichten.  Neid, 
Ärger und Impfbetrug wer-
den der Auslöser zu einer 
weiteren Spaltung unserer 
Gesellschaft führen. Die 
noch nicht Geimpften warten 
auf Impftermine, während 
die anderen schon wieder 
verreisen oder anderen Kon-
takten nachgehen dürfen. 
Schlussfrage: Wie und woran 
erkennt man eigentlich 
einen   geimpften Menschen?

Heinz Bernatschek,
Schloß Holte-Stukenbrock

Grundrechte
gelten für alle
Für mich ist es erschre-

ckend, wie einfach die Regie-
rung durch die Hintertür 
eine indirekte Impfpflicht 
einführen kann, um somit 
milliardenschwere Verträge 
die mit Pharmakonzernen 
geschlossen wurden, zu er-
füllen. Aber noch 
 erschreckender finde ich die 
Tatsache, dass Geimpfte 

gegenüber Ungeimpften be-
vorzugt werden beziehungs-
weise eine Ausgrenzung von 
Menschen stattfindet, die 
eigentlich die gleichen 
Grundrechte besitzen, diese 
aber nicht mehr wahrneh-
men dürfen –  Diskriminie-
rung aufgrund gesundheitli-
cher Defizite?

Frank Sachs,
Bielefeld

Gefahr von
Konflikten

Fakt Ist: Nach wie vor 
kann die Weiterverbreitung 
des Virus durch Geimpfte 
nicht hinreichend ausge-
schlossen werden. Nach wie 
vor haben nicht alle die Mög-
lichkeit, sich impfen zu las-
sen. Nach wie vor kommen 
die Intensivstationen in den 
Kliniken an ihre Belastungs-
grenze. Geimpften schon 
jetzt Vorteile zu gewähren,  
könnte unnötig eine gesell-
schaftliche Spaltung herauf-
beschwören und potentielle 
Konflikte erzeugen. Zum Bei-
spiel wird eine Fälschung 
von Impfausweisen gerade-
zu provoziert.  Ich wünsche 
mir ein wenig mehr Zurück-
haltung, soziales Verhalten, 
Zusammenhalt und Ver-
ständnis der Bevölkerung 
untereinander. 

Heinz-Günter Fink,
Herford

Auch gut für
die Wirtschaft
Ich finde es gut, wenn die 

Geimpften sowie genesene 
Leute mehr Freiheiten be-
kommen. Zumindest diejeni-
gen finden ein bisschen 
mehr in die Normalität des 
Lebens zurück. Und davon 
können  beide Seiten profitie-
ren. Friseurtermine,  Kinobe-
suche, Sport  und Besuche  im  
Fitness-Studio, auch mal   
wieder im Restaurant essen 
– ich denke,  das ganze wür-
de auch der Wirtschaft rich-
tig gut tun.

Sonja Hagmeister,
Herford

Spaltung
der Gesellschaft

Natürlich müssen Geimpf-
te und Genesene ihre Grund-
rechte umgehend „zurück-
erhalten“ –  es gibt keinerlei 
Rechtfertigung dafür, Kon-
taktbeschränkungen, Qua-
rantänepflicht und anderes  
bei ihnen aufrechtzuerhal-

Europa, vorzeigen kann, 
macht Sinn. Beim Betreten 
von Lokalitäten wird der vor-
gezeigt,  und man darf mit 
Ausweis rein. Und die Imp-
fung muss ja wohl, wie bei 
Grippe, regelmäßig wieder-
holt werden. 

Günther Gruner,
Halle/Westf.

Laschets
Wahlgeschenk
Wie soll das eigentlich 

funktionieren? Dann müss-
ten alle Bescheinigungen mit 
der Vorlage des Personalaus-
weises  gekoppelt werden. 
Wenn das Alter passt, leihe 
ich mir   den Impfpass schnell 
mal beim Nachbarn aus. Bei 
den Selbsttests ist das doch 
wohl ähnlich, es sei denn, 
ich müsste den Test vor den 
Augen des Betreibers ma-
chen. Ob dazu die Menschen 
bereit sind?  

Dann steht am Eingang 
des Ladens oder  Cafés  der 
Cherubin mit dem Flammen-
schwert und bewacht das 
Tor zum Paradies. Auf der 
Caféterasse sitzen dann 
zehn  Personen und 
schlürfen ihr Eis. 
Ob sich das für 
den Wirt wohl 
lohnt und er 
damit seine 
Kosten abde-
cken kann?

Das Vorpre-
schen von NRW in 
der Sache ist doch 
nichts anders als der Ver-
such eines Wahlgeschenkes 
von Armin Laschet. Nach 
dem Motto: Schaut her, ich 
bin der richtige, denn ich 
mache etwas für euch.  

Helmut Winkler,
Bad Driburg

Gleiches Recht
für alle

Nicht bevor jeder Impfwil-
lige seine Impftermine in der 
Tasche hat.  Alles andere wä-
re ungerecht gegenüber den-
jenigen, die bisher brav ge-
wartet haben, bis sie an der 
Reihe sind. 

Wird plötzlich für die Ge-
impften vieles leichter – ge-
rade zum Sommer hin, wenn 
alle raus wollen –  und wird 
zusätzlich die Impfpriorisie-
rung aufgehoben, wird es 
einen Run auf die ohnehin 
völlig überlasteten Hotlines 
und Internetseiten bezie-
hungsweise   Hausärzte ge-
ben. Wer keine Zeit oder Ge-
duld hat, bis zu drei Tage in 
Warteschleifen zu hängen, 

wird auf anderen Wegen zur 
Immunisierung finden, sei es 
durch Corona-Partys oder 
Vortäuschung falscher Tatsa-
chen beim Hausarzt. Der 
beste Weg, eine Zwei-Klas-
sen Gesellschaft zu erschaf-
fen

Ilona Erwin,
Bielefeld

Viele Fragen
nicht geklärt

Ich bin gespannt, wie das 
umgesetzt werden soll. Das 
ist dann ja fast eine Zwei-
Klassen-Wirtschaft. 

Was ist mit den Menschen, 
die sich impfen lassen wollen 
und noch nicht können? Und 
noch schlimmer: Was ist mit 
den Menschen, die sich aus 
gesundheitlichen Gründen 
gar nicht impfen lassen dür-
fen? Und was passiert, wenn 
die Familie in Urlaub fährt, 
die Eltern geimpft sind, die 
Kinder nicht? Dann gehen 
die Eltern wohl alleine ins 
Lokal essen und die Kinder 
müssen draußen warten?

Von denen, die sich über-
haupt nicht impfen las-

sen wollen, spre-
chen wir hier gar 

nicht. Für solche 
Mitmenschen 
habe ich wenig 
Verständnis, al-
so muss auch 
hier eine Rege-

lung gefunden 
werden.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Solidarität ist
nicht einklagbar

Die Menschenwürde ist be-
kanntlich unser höchstes 
Gut, und es ist unteilbar. Da 
wir den Menschen zuvor-
derst als ein soziales, ver-
nunftbegabtes und freiheits-
liebendes Wesen begreifen 
müssen, sind die daraus re-
sultierenden Bedürfnisse die 
Kernsubstanz seiner Würde. 
Das bedingt die umgehende, 
gleichwohl gewissenhafte 
Wiedereinsetzung aller 
Grundrechte für die Men-
schen, von denen einschätz-
bar keine Gefahr mehr für 
Leib und Leben ihrer Mit-
menschen ausgehen kann. 

Die Frage nach Solidarität 
ist (auch) in diesem Zusam-
menhang überaus verständ-
lich und ethisch nachvoll-
ziehbar. Doch obwohl unsere 
Verfassung durchaus und 
wertvollerweise auf christli-
chen und ethischen Werten 
beruht, betrachte ich eben-

Öffnen für alle oder nur für Geimpfte? Oder für niemanden?  Diese Frage bewegt derzeit ganz Deutschland. Foto: avs
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Ein Spaziergang
von Szene zu Szene
Mysterienspiele am 10. und 11. September

Kleinenberg.  Nachdem 
2020 coronabedingt die 
sechsten Kleinenberger 
Mysterienspiele ausfallen 
mussten, hoffen die Akteu-
re, dass die Spiele nun am 
10. und 11. September auf-
geführt werden können.

Seit 2002 ist es das sechs-
te Mal, dass das Leben der 
Gottesmutter Maria in acht 
Szenen dargestellt wird. Es 
gibt keine Theaterbühne, 
die Aufführungen sind an 
acht verschiedenen Orten 
auf dem Wallfahrtsgelände. 
Die Zuschauer wandern, 
geführt in Gruppen, im 
halbstündigen Rhythmus 
von Szene zu Szene. Bei den 
Aufführungen sind auch al-
le Vereine des Dorfes im 

Einsatz. Bei den 6. Kleinen-
berger Mysterienspielen 
wird zudem am Freitag, 10. 
September, 21 Uhr, eine 
 illuminierte Nachtvorstel-
lung geboten.

Die Termine (Anmeldung 
erforderlich): Freitag, 10. 
September, ab 14 Uhr (Er-
öffnungsfeier), danach jede 
halbe Stunde, ab 21 Uhr: 
Nachtvorstellung; Samstag, 
11. September, ab 14 Uhr 
jede halbe Stunde, 21 Uhr 
Lichterprozession. Eintritt: 
Für Erwachsene 12 Euro, 
inklusive Textheft, Kinder 
bis 16 Jahre zahlen sechs 
Euro, Gruppen ab 20 Perso-
nen zahlen pro Person zehn 
Euro. Anmeldungen aus 
2020 und Gutscheine blei-

ben gültig. Infos und An-
meldung bei Ingrid Beseler, 
Telefon: 05647/946868; 
Mobil: 0175-12488 14, E-
Mail: mysterienspiele@wall-
fahrt-kleinenberg.de, 
www.wallfahrt-kleinen-
berg.de.

Spieldauer: 2,5 Stunden. 
Die Strecke ist etwa 2,5 Ki-
lometer lang und rollstuhl-
gerecht. Gespielt wird bei 
jedem Wetter. Einige Spiel-
orte sind überdacht und ha-
ben Sitzgelegenheiten. Treff 
ist im Pfarrheim, Haupt-
straße 41, Lichtenau-Klein-
enberg.

Für die Zukunft streben 
die Kleinenberger an, die 
Mysterienspiele künftig alle 
fünf Jahre zu veranstalten.

Das Foto zeigt einen Teil der Laiendarstel-
ler, die vor dem Fototermin selbstver-
ständlich einen negativen Coronatest vor-
gelegt haben (von links): Michaela Dick-
greber, Christina Dickgreber, Benedikt 

Mehring, Michael Hamm, Udo Temme, 
Timo Glowik, Svenja Wegener, Noah Tem-
me, Michael Tölle, Mareike Glowik, Sven-
Hendrik Hamm und Anja Freund.

 Foto: Helga Kloppenburg

Daseburger
Schützenfest abgesagt

Daseburg. Die Dasebur-
ger Schützen haben ihr Kö-
nigsschießen und auch das 
Schützenfest abgesagt. „Mit 
großem Bedauern nimmt 
der Heimatschutzverein Da-
seburg zur Kenntnis, dass 
der Reigen der Schützenfes-
te auch 2021 im zweiten 
Jahr in Folge erstmals in 
der Vereinsgeschichte seit 
1948 nicht fortgesetzt wer-
den kann“, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Wie be-
reits bekannt, habe das 

Land NRW aufgrund der Co-
rona-Pandemie per Erlass 
angeordnet, dass die 
Durchführung jeglicher 
Volksfeste voraussichtlich 
bis in den Spätsommer 
untersagt ist, begründen die 
Schützen die Absage. Aus 
demselben Grund habe sich 
der Vorstand auch dazu ent-
schlossen, die von der Ge-
neralversammlung be-
schlossene Beitragserhö-
hung für 2021 auszusetzen 
und nur den bisherigen Bei-

trag in Höhe von 30 Euro zu 
erheben. Die Ehrungen al-
ler Jubilare der Jahre 2020 
und 2021 sollen beim 
Schützenfest 2022 nachge-
holt werden. Ob die Durch-
führung einer Alternativ-
veranstaltung zum Schüt-
zenfest in der zweiten Jah-
reshälfte noch möglich sein 
werde, hänge von der wei-
teren Entwicklung der Pan-
demie und den damit ver-
bundenen Auflagen ab, teilt 
der Verein mit.

HANSESTADT WARBURG
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
über die 5. Sitzung des Rates der Hansestadt Warburg

am Dienstag, dem 18.05.2021, 17:00 Uhr, Stadthalle Warburg,
Pellenbreite 1, 34414 Warburg

Tagesordnung:
I. Nichtöffentlicher Teil
1. Personalangelegenheit
2. Stundungsangelegenheit
3. Grundstücksangelegenheit
4. Auftragsvergaben
5. Forstangelegenheit
6. Investitionsangelegenheit
7. Vertragsangelegenheit
8. Anfragen der Mitglieder
9. Verschiedenes
II. Öffentlicher Teil
10. Bekanntmachungen des Bürgermeisters
11. Besetzung der Stelle des Ersten Beigeordneten der Hansestadt War-

burg zum 01.08.2021; hier: Durchführung der Wahl
12. Bericht über die aktuelle fi nanzielle Lage der Hansestadt Warburg 

nach § 2 Abs. 2 NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz – NKF-CIG, Stand 
30.04.2021

13. Besetzung der Ausschüsse des Rates der Hansestadt Warburg
 hier: Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen erneut über die Zu-

sammensetzung der Ausschüsse zu entscheiden
14. Ausschussbesetzung;
 hier: Veränderung im Bezirksausschuss Rimbeck
15. Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der 

Offenen Ganztagsschule (OGS) im Primarbereich der Schulen der 
Hansestadt Warburg;

 hier: Weitere Verfahrensweise ab Februar 2021
16. Anschaffung von digitalen Endgeräten durch die Eltern an den weiter-

führenden Schulen mit Unterstützung der Hansestadt Warburg
17. Benennung der neuen Siedlungsstraße in Calenberg im Baugebiet
 „Am Wormelner Berge III“
18. Anfragen der Mitglieder
Tobias Scherf, Bürgermeister
Hinweis: Der Beginn des öffentlichen Teils der Sitzung ist für 18:30 
vorgesehen.

Hansestadt

WARBURG

Bahnhofstraße 28  |  34414 Warburg  |  Tel. 0 56 41 / 92-0  
 Fax 0 56 41 / 92-582  |  E-Mail: info@warburg.de  |  Internet:www.warburg.de

Hansestadt Warburg
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg, den 08. Mai 2021

- Points

Keinen Desenberg-Boten erhalten? 
An diesen Points liegt er für Sie aus!

Warburg
Bäckerei Hoppe • Hagebrunnen 1A, Rimbeck
Bäckerei Wäscher • Briloner Str. 28, Scherfede
Bäckerei Henke • Northeimer Str. 24, Hohenwepel
Bäckerei Henke • Rimbecker Str. 10/B7, Ossendorf
Bäckerei Henke • Paderborner Tor 122, Warburg
Bäckerei Henke Altstadtcafé • Am Markt 9A, Warburg
Aral Tankstelle • Paderborner Tor 180/B7, Warburg
Backstube Reineke • Kasseler Str. 15, Warburg
Borgentreich
Markant-Markt Wulf • Lange Str. 26, Borgholz
Bäckerei Reineke • Eissener Str. 1, Großeneder
Der Körbäcker • Liebenauer Str. 7, Körbecke
Backstube Reineke • Emmerkertorstr. 1, Borgentreich

Willebadessen
Bäckerei Hunold • Lange Torstr. 8, Peckelsheim
Tankstelle Vornholt • Lützer Str. 31, Peckelsheim
Fleischerei Vogt • Lange Str. 21, Willebadessen

Diemelstadt
Bäckerei Henke • Lange Str. 2, Rhoden

Küchenwerk

Küchen nach Maß - Briloner Str. 91 - 34414 Warburg-Scherfede
www.tuschen-kuechen.de 

05642/98950 - info@tuschen-kuechen.de

-  Exclusive Einbauküchen 
individuelle Maßanfertigung

- Küchenmodernisierung
-  Elektrogeräte, Spülen, 

Zubehör
- Bodenbeläge
- Persönliche Beratung vor Ort
- Ab- und Aufbauservice
- kurzfristige Lieferung

seit über 50 Jahren

Qualitätsküchen – Direkt ab Werk!

Denkmalschutzsatzung
über die Zuweisung von Aufgaben nach dem Denkmalschutzgesetz
an den Ausschuss für Planung, Bauen, Heimat- und Denkmalpfl ege 

vom 28.04.2021
Aufgrund des § 23 Absatz 2 des Gesetzes zum Schutz und zur Pfl ege 
der Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz - 
DSchG NRW) vom 11.03.1980 (GV.NRW S. 226), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15.11.2016 (GV.NRW S. 934) und des § 7 Absatz 1 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW S. 666), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GV.NRW. S. 759, 
ber. 2019, S. 23) hat der Rat der Hansestadt Warburg am 20.04.2021
Folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Zuweisung

Die Aufgaben nach dem Denkmalschutzgesetz werden dem Ausschuss 
für Planen, Bauen, Heimat- und Denkmalpfl ege des Rates der Hansestadt 
Warburg zugewiesen.

§ 2
Teilnahme sachverständiger Bürger

Der Rat der Hansestadt Warburg benennt sachverständige Bürger/innen, 
die an den Sitzungen des Ausschuss für Planung, Bauen, Heimat- und 
Denkmalpfl ege mit beratender Stimme teilnehmen. 
Sie werden nicht Mitglied des Ausschusses für Planung, Bauen, Heimat- 
und Denkmalpfl ege,  sondern werden nur zu den Beratungen hinzugezo-
gen, die aufgrund der Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes erfor-
derlich werden. Ihnen steht kein Stimmrecht zu.
Für den Ersatz ihrer Aufwendungen und des Verdienstausfalls sind sinn-
gemäß die
Vorschriften für sachkundige Bürger anzuwenden.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

 

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Denkmalschutzsatzung der Hansestadt Warburg, 
wird hiermit gemäß der §§ 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666 ff.),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.09.2020 (GV NRW S. 916) in 
Verbindung mit der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalen Ortsrecht (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.11.2015 (GV NRW 2015 S. 741) 
öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht wor-

den,
c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hansestadt War-

burg vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften sind bei der 
Hansestadt Warburg, Bahnhofstraße 28, 34414 Warburg, geltend zu 
machen.
Warburg, den 28.04.2021
Tobias Scherf
Bürgermeister

Hansestadt

WARBURG

Bahnhofstraße 28  |  34414 Warburg  |  Tel. 0 56 41 / 92-0  
 Fax 0 56 41 / 92-582  |  E-Mail: info@warburg.de  |  Internet:www.warburg.de

Hansestadt Warburg
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg, den 08. Mai 2021

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

Im Fokus der Aufklärung über 
Meningokokken steht in diesem 
Jahr die kleine Leonie (Name 
geändert). Mit elf Monaten 
überlebte sie nur knapp eine 
seltene Meningokokken-Er-
krankung. Die Motive zeigen 
die kleine Kämpferin mit ih-
ren Folgeschäden, um auf die 
Gefahren von Meningokokken- 
Erkrankungen aufmerksam zu 
machen. 

Die Meningokokken-Bakteri-
en haben bei Leonie eine Hirn-
hautentzündung (Meningitis)  
und eine Blutvergiftung (Sepsis)  
mit schweren Folgeschäden, 
wie stark vernarbten Beinen 
und einer geschädigten Neben-
niere, ausgelöst. Mit ihrer er-
greifenden Geschichte knüpft 
die Kampagne „Meningitis  
bewegt.“ an die Geschichte von 
Isabella (Name geändert) aus 
dem letzten Jahr an. Viele Eltern  

wurden durch Isabella auf 
Meningokokken-Erkrankun-
gen aufmerksam, informierten 
sich und sprachen ihre Kinder-
ärzt*innen auf mögliche Imp-
fungen an. 

An diese Awareness soll mit 
Leonie in diesem Jahr ange-
knüpft werden. Denn jedes 

Kind, das an Meningokokken 
erkrankt, ist eines zu viel. 
Die Eltern von Leonie wuss-
ten nicht, dass gegen Menin-
gokokken drei verschiedene 
Impfungen zur Verfügung ste-
hen. Neben der standardmäßig 
empfohlenen Impfung gegen 
Meningokokken C sind Imp-
fungen gegen die Gruppen B 
und ACWY möglich.

Babys und Kleinkinder wie  
Leonie sind aufgrund ihres noch 
nicht ausgereiften Immunsys-
tems besonders gefährdet, an 
Meningokokken zu erkranken. 

Eltern sollten daher ihre  
Kinder- und Jugendärztin bzw. 
ihren -arzt frühzeitig auf die 
unterschiedlichen Impfungen 
ansprechen. 

Mehr unter  
www.meningitis-bewegt.de.

Meningokokken-Aufklärungskampagne zeigt kleine Kämpferin
-ANZEIGE-
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www.warburger-hanse.de
mehr Infos? Amtl. Bekanntmachungen

Der 
Schlüssel 
zum 
Erfolg.

Immobilienanzeigen im

www.westfalen-blatt.de



Aktuelle Reiseprospekte 
für Ihren Urlaub

www.westfalen-blatt.de

S C H Ö N E R  R E I S E N

Aktuelle Reiseprospekte 

Absender:

Vorname/Name

Tel.-Nr.

Straße 

PLZ/Ort

Hier ankreuzen:   

das Reisemagazin für OWL

Bitte die Kennziffern der gewünschten 
Prospekte ankreuzen und den Coupon 
auf einer frankierten Postkarte mit Ab-
sender einsenden an:
 WESTFALEN-BLATT, Reisen, 
 Sudbrackstraße 14–18,
 33611 Bielefeld
oder 
per Fax:  0521 585-383

Bitte im Fax Absenderadresse 
wiederholen.

E-Mail: reise@westfalen-blatt.de

Oder auf www.westfalen-blatt.de 

auswählen und bestellen.

 Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir, soweit keine darüberhinausgehende Einwilligung vorliegt, ausschließlich zur Kataloganfrage. Die Rechtsgrundlage hierfür 
ist Art. 6 Abs 1 a DSGVO. Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. Nähere Informationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten erhalten Sie unter 
www.westfalen-blatt.de/Datenschutz. Hier kommen wir auch unseren Informationspflichten nach der EU-Datenschutzgrundverordnung nach.

Tel. 05371 937880
www.suedheide-gifhorn.de

Entdecken Sie die Südheide!

Radurlaub
Genussurlaub

003 Lüneburger Heide

004003

 Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir, soweit keine darüberhinausgehende Einwilligung vorliegt, ausschließlich zur Kataloganfrage. Die Rechtsgrundlage 
hierfür ist Art. 6 Abs 1 a DSGVO. Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. Nähere Informationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten erhalten 
Sie unter www.westfalen-blatt.de/Datenschutz. Hier kommen wir auch unseren Informationspfl ichten nach der EU-Datenschutzgrundverordnung nach.

Eingeschlossene Leistungen: 

Zwei-Flüsse-Adventskreuzfahrt auf Rhein & Mosel
In der Adventszeit kurz einmal raus aus dem vorweihnachtlichen Alltagsstress und einfach ein paar Tage 
genießen. Unsere winterliche Flusskreuzfahrt ist hierfür genau das Richtige: weihnachtlich geschmückte 
Städte, ein perfekter Service an Bord, gutes Essen und die wunderbaren verschneiten Landschaften in der 
Winter- und Adventszeit vorbeiziehen lassen. Zudem haben wir ein ganz besonderes Rahmenprogramm an 
Bord für Sie vorbereitet, um Sie stilvoll auf die Vorweihnachtszeit einzustimmen.

Flusskreuzfahrt 

im Vollcharter mit 

exklusivem Programm

Veranstalter: 
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, 93049 Regensburg
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• Bustransfer ab Zustieg nach Köln & zurück

• Kreuzfahrt auf der MS Leonora von Köln bis 
Koblenz in der gebuchten Kategorie

• 3 Übernachtungen mit Vollpension an Bord 
inklusive Gänseessen am 1. Abend

• Willkommenscocktail

• Stadtrundgang Cochem

• Große Winzer-Weinprobe in Cochem

• Vorweihnachtliche Lesung an Bord

• Stadtrundgang Andernach

• Glühweinempfang auf dem Sonnendeck

• Stadtrundgang Koblenz

• Captain‘s Dinner mit festlichem Menü

• Weihnachtskonzert

• Transfer von Koblenz bis Köln

• Alle Führungen mit örtlicher Reiseleitung

• M-tours Live Kreuzfahrtleitung und Reiselei-
tung an Bord

Gegen Aufpreis buchbar:

• Kölschtour durch Kölner Altstadt, inkl. 2 Kölsch

Abonnenten
Rabatt

30 €

© HTL River cruise © HTL River cruise

Reisepreis pro Person:

in der Doppelkabine ab 559,- €

Reisetermin:           10.12. – 13.12.2021

Anmeldeschluss:  30.08.2021

Buchung & Beratung:
M-tours Live Reisen GmbH · Telefon: 0941 - 29 70 80 oder E-Mail: info@m-tours-live.de
Mo. - Fr.: 09:00 - 12:30 und 13:30 - 15:00 Uhr

Die HKR Hotel und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Reiseveranstalter oder Reisever-
mittler auf und ist jederzeit Ihr Ansprechpartner für die Beratung und Buchung. Der jeweilige Vertragspartner ist in den Reisen vermerkt.
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben.

Eingeschlossene Leistungen:
• 2 Nächte im 3* Hotel Wilna in Erfurt inkl. Frühstück
• 1 x Begrüßungsgetränk bei Anreise
• Teilname an der 2-stündigen Stadtführung

„Erfurts historische Altstadt“ am Samstag ab 15 Uhr
• Kulturförderabgabe der Stadt Erfurt
• Kostenfreie WLAN-Nutzung
Veranstalter: HKR GmbH,
Große Str. 17-19, 49074 Osnabrück

Termine:
09. – 11.07., 23. – 25.07.21

Reisepreise:

159,- Euro pro Person im DZ
219,- Euro pro Person im EZ

Erfurt – Historische Entdeckertour

Eingeschlossene Leistungen:
• 2 Nächte im City Partner Hotel Alter Speicher Wismar
• Tägliches Frühstück
• Abendessen (2-Gang-Menü) am Anreisetag
• Besuch der Hansesektkellerei mit 1 Glas Sekt
• Buchen ohne Risiko: Für Reisetermine bis Ende 2021 ist

eine kostenlose Stornierung oder Umbuchung bis 8 Tage vor
Anreise möglich.

Veranstalter: HKR GmbH
Große Str. 17-19, 49074 Osnabrück

Reisezeitraum:
01.07. – 20.12.21, Preis variiert saisonabhängig.

Reisepreise:

ab 136,- Euro pro Person im DZ
ab 206,- Euro pro Person im EZ

Hansestadt Wismar – Welterbe & Meer!

V
1

1
8

3

Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 9.00 bis 17.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 0541 /7605205

pro Person im DZ
159€

pro Person im DZ
ab136€

© Sina Ettmer/shutterstock.com

© LaMiaFotografia/Shutterstock.com

Westerland, FeWos im EFH, 2 u. 4 Pers., 
300 m Strandnähe, ☎ 0177/7388241

Westerland, schö. FeWo, 2-4 P., Strand-
nähe, ab sofort frei. ☎ 0 46 51/2 69 37

boardinghaus-norderney.de
☎ 0 49 32 / 16 46

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

HHHH

www.hansehotel-attendorn.de
eMail: info@hansehotel-attendorn.de
Prospekt: Hansehotel Attendorn Betreiberges. mbH
Finnentroper Str. 26 . 57439 Attendorn . G. Rosenberg

Telefon: 0 27 22 - 63 800

Programme von Fr.-So. & Mo.-Do.

Das Ziel für
Clubs & Vereine 2022
- 24h alles inklusive -

Bustransfer im Preis enthalten!

Wir holen
Sie ab!

Gönnen Sie sich einen Aufenthalt in Nordfries-
land und entdecken Sie mit dem Nationalpark-
Ticket die ganze Urlaubsregion. Der Ortsteil 
Schlüttsiel in Ockholm ist dafür der ideale Aus-
gangspunkt – er gilt als Tor zu den Halligen. 
Erkunden Sie die Hamburger Hallig per Fahrrad, 
setzen Sie mit der Halligfähre nach Hooge über 
und nehmen Sie an einer Exkursion teil. Entdecken 
Sie Friedrichstadt und Husum sowie die Inseln Sylt 
und Föhr.

Leistungen:
• An- und Abreise mit der Deutschen Bahn
•  6 Übernachtungen mit Frühstück im Hotel 

„Siel59“ in Ockholm
• Schiff sausfl üge zur Insel Föhr und Hallig Hooge
• Exkursion mit Nationalparkbetreuer auf Hooge
• 2 Tage Leihfahrrad
•  Nationalpark-Ticket (freie Nutzung von Bussen 

und Bahnen in der Urlaubsregion; Ermäßigungen 
bei diversen touristischen Attraktionen, z.B. für 
Ausfl üge nach Sylt, Friedrichstadt und Husum 
sowie für Wattwanderungen)

Anreise: 2.6.; 16.6.; 22.6.; 7.7.; 25.8.; 29.9.21

Erlebniswoche an der Nordsee
 inkl. diverser Ausfl üge

regiomaris GmbH • Liebermannstraße 46, 22605 Hamburg

Preise:

799,- € 
p. P. im Doppelzimmer

999,- € 
im Einzelzimmer
.

Inkl. Bahnanreise 

& Ausfl ügen 
auf die Inseln und Halligen

Infos und Buchungen:
www.regiomaris.de oder
040 / 50 690 700 (Mo.-Fr. 9:30-18 Uhr)

NORDSEE

INSEL SYLT

INSEL NORDERNEY

HARZ

SAUERLAND

www.westfalen-blatt.de

Urlaub vom Alltag. Einfach mal raus aus dem 
täglichen Trott! Ein guter 
Tipp: Studieren Sie doch mal 
unseren Reiseanzeigenteil.

das Reisemagazin für OWL

Woche für Woche:
Hunderte von interessanten Urlaubsangeboten 
aus allen Teilen Deutschlands und Europa! Wo? 
In unserem Reiseanzeigenteil.

Auch im Internet auf: www.westfalen-blatt.de

In unserem Reiseanzeigen-
teil fi nden sich auch Angebo-
te für Schnellentschlossene, 
die kurzfristig ein schönes 
Urlaubsdomizil suchen.

Urlaubsreif?
www.westfalen-blatt.de

das Reisemagazin für OWL



Veranstaltungen
 Nr. 19, Samstag, 8. Mai 2021

Hier gibt es Karten

► telefonisch unter 0521/585-502
► per E-Mail an ticket@westfalen-blatt.de
► im Internet unter www.westfalen-blatt.de/tickets

Wer nicht bis zu seinem Konzert im September 2022 war-
ten will, kann Johannes Oerding im Fernsehen sehen. Er 

ist der Gastgeber der achten Staffel von „Sing meinen 
Song – Das Tauschkonzert“. Foto: Olaf Heine

Halle. „Konturen“ ist viel-
leicht die erste Platte von Jo-
hannes Oerding, die für ihn 
nicht einfach ein guter 
Grund ist, auf Tour zu gehen. 
Er will, dass diese dreizehn 
Songs wirklich gehört wer-
den. Dass nicht nur er sich 
auf „Wenn du gehst“ mit Ab-
schied und Tod beschäftigt; 

dass sich bei „Anfassen“ je-
der an die eigene Nase greift, 
wenn es um digitale Süchte 
und mangelnde Empathie 
geht.

Die „Sommer Open-
Air“-Tour mit Halle am 12. 
September 2020 war bestä-
tigt, wurde wegen der Pan-
demie auf 12. September 

2021 verschoben. Jetzt rückt 
der Auftritt des Singer/Song-
writers in der OWL Arena er-
neut um ein Jahr nach hin-
ten. Neuer Termin ist Sonn-
tag, 11. September 2022.

„Konturen“ sei ein großer 
Schritt für ihn: „Ich habe viel 
Klimbim weggelassen, mich 
neuen Genres geöffnet und 

bin mir dabei als Songwriter 
treu geblieben. Mein roter 
Faden ist eben nicht rot, er 
ist bunt“, sagt der 39-Jähri-
ge. Mit scharfkantigen Tex-
ten und Themen schleift die-
se selbstbewusste Platte ge-
waltig am Profil eines Musi-
kers, der noch jede Menge 
Asse im Ärmel hat.

 Musik aus den
 30er und 40er Jahren

“Glenn Miller Orchestra“ zu Gast in  OWL

Paderborn/Bielefeld. 
Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist: Seit 35 Jahren 
und 5000 Konzerten verzau-
bert das „Glenn Miller Or-
chestra“ unter Leitung von 
Wil Salden, der im Juni 2020 
seinen 70. Geburtstag gefei-
ert hat, das Publikum in 
Europa. Anlass für Wil Sal-
den und seine Musiker auf 
große Jubiläumstour mit 
zwei Auftritten in OWL zu 
gehen: am Mittwoch, 8. Sep-
tember 2021, in der Pader-
halle in Paderborn (Ersatz-
termin für 28. Dezember 
2020) und am Freitag, 4. 

März 2022, in der Oetkerhal-
le in Bielefeld.

So wie es Glenn Miller 
schon getan hat, geht auch 
Wil Salden bei seiner Pro-
grammgestaltung vor: 
 something old (etwas Altes), 
something new (etwas Neu-
es), something borrowed (et-
was Geborgtes) and somet-
hing blue (etwas Melancholi-
sches). Das „Glenn Miller Or-
chestra“ und die Vocalgroup 
„The Moonlight Serenaders“ 
versetzen das Publikum zu-
rück in die Zeit der 1930er 
und 1940er Jahre mit dem 
unverwechselbaren, auffal-

lend harmonischen und zu-
gleich elektrisierende Sound.

In der großen Big Band-
Besetzung werden zeitlose 
Hits wie „In the mood“, „Litt-
le Brown Jug“, „String of 
pearls“, „American Patrol“ 
und „Moonlight Serenade“ 
präsentiert. Die Originalar-
rangements, gepaart mit der 
mitreißenden Spielfreude 
der Musiker und der unver-
gleichlichen Energie, die von 
dieser Musik ausgeht, ma-
chen aus jedem Auftrittsort 
einen Swing-Tempel, in dem 
Sweet- und Swing-Sound er-
klingt.

Das „Glenn Miller Orchestra“ unter Leitung von Wil Salden 
ist Garant für authentischen Swing-Sound in traditioneller 
großer Big Band-Besetzung.       

„Viel Klimbim weggelassen“
Johannes Oerding stellt sein Album „Konturen“ vor

Neues entdecken, Bewährtes genießen: Bodo Wartke und 
die „Schönen Guten A-Band“ präsentieren Klassiker und 
ganz neue Lieder des Klavierkabarettisten am 
 Donnerstag, 9. Juni 2022, im Bielefelder Lokschuppen 
(urspünglich 10. Juni 2021). Der Bogen spannt sich dabei 
von „Gaffer“, einem frühen Lieder Wartkes, über seine 
gesellschaftskritischen Stücke wie „Heilige Schrift 2.0“ – 
und ganz aktuell: „Das Grundgesetz“ – bis hin zu formidab-
len Neuinterpretationen von Arien und Szenen aus 
Mozarts Zauberflöte. Foto: Sven A. Hagolani

„In guter Begleitung“

David
Kebekus

Bielefeld. Das Mikro in der 
Hand, den Arm meist auf 
dem Mikrofonständer abge-
legt: David Kebekus ist ein 
lässiger Typ. Die leise Unauf-
geregtheit könnte verbergen, 
wie gut gestrickt und über-
legt seine Text tatsächlich 
sind –  tut sie aber nicht.

Ihn scheint scheinbar 
nichts zu interessieren und 
trotzdem ist er verdammt 
lustig. Felix Lobrecht sagt 
über Kebekus: „Ein Licht-
blick in diesem humorlosen 
Business aka deutsche Co-
medy“.

Von November 2021 an ist 
der Comedian, Regisseur 
und Autor („Pussy Terror 
TV“ und „heute-show“) mit 
seinem neuen Programm auf 
Tournee. Am Freitag, 18. 
Februar 2022, gastiert er in 
der Komödie Bielefeld, Er-
satztermin für 30. Septem-
ber 2020 28. Januar 2021). 

Ganz und gar
nicht „Etepetete“

„Mademoiselle Nicolette“ im Lokschuppen

am Montag, 4. April 2022, 
Donnerstag, im Bielefelder 
Lokschuppen vor (ursprüng-
lich 13. Mai 2021).

Für jemanden, der sich lei-
denschaftlich für andere 
Menschen interessiert, sind 
die Kontaktbeschränkungen 
in Corona-Zeiten eine echte 
Herausforderung. Die auf-
trittsfreie Zeit hat die gebür-
tige Kölnerin daher genutzt, 
um ein neues Programm auf 
die Beine zu stellen. 

Bis zur Live-Tour werden 
weiterhin Hunderttausende 
an ihren Lippen hängen, 
wenn sie auf Social-Media 
ihre Geschichten erzählt. 
Ihre mehr als 230.000 Follo-
wer sehnen den „Dirty Don-
nerstag“ herbei, wenn „Ma-
demoiselle Nicolette“ witzig, 
frech und unverblümt au-
thentisch Fragen rund um 
die Themen Liebe, Partner-
schaft und Sex kommentiert.

Engstirnigkeit ist ihr zuwi-
der, weshalb ihre Schlag -
fertigkeit und ihre offenen 
Gedanken oft überraschen. 
Wo andere zurückhaltend 
sind, nimmt sie kein Blatt 
vor den Mund. Wie ihre per-
sönliche Heldin Pippi Lang-
strumpf sagt sie frei heraus, 
was sie denkt, ohne den Res-
pekt vor dem anderen zu 
verlieren.

Bielefeld. Themen, die alle 
interessieren, aber über die 
nur wenige offen reden. 
„Mademoiselle Nicolette“ tut 
das – und das überaus er-
folgreich. 2021 wollte die 
 Comedienne und Influence-
rin mit ihrem neuen Pro-
gramm „Etepetete“ eigent-
lich auf Tour gehen. Denn die 
musste wegen der pandemi-
schen Situation auf 2022 
verlegt werden.

„Etepetete“ stellt die 33-
Jährige, die im Körper eines 
Mannes geboren wurde, nun 

Brisante Aspekte behan-
delt „Mademoiselle Nico-
lette“ offen und unterhalt-
sam.  

Kuhn-Konzert 
fällt aus

Bielefeld. Mit großem Be-
dauern teilen Dieter Thomas 
Kuhn und seine Band mit, 
dass die komplette „Über 
den Wolken 2.0“-Tournee 
2021 abgesagt werden muss. 
Davon betroffen sind auch 
die beiden Konzerte am Frei-
tag und Samstag, 14. und 15. 
Mai 2021, im Bielefelder 
Lokschuppen (ursprünglich 
Freitag und Samstag, 8. und 
9. Mai 2020). Der Grund liegt 
auf der Hand und muss nicht 
weiter ausgeführt werden, 
denn wie 2020 können auch 
2021 pandemiebedingt kei-
ne größeren und unbestuhl-
ten Konzerte stattfinden. Ti-
ckets können  an den jeweili-
gen Vorverkaufsstellen zu-
rückgegeben werden.

Über neue Konzerttermine 
mit Dieter Thomas Kuhn und 
Band wird rechtzeitig infor-
miert.

Das Wochenendwetter: Sonne verschwindet oft

Wetterlexikon
Allgemeine Zirkulation: Sie ist die Ge-
samtheit aller großräumigen Luftbewe-
gungen auf der Erde und verantwortlich
für die Wetterdynamik. Der Antrieb
dafür ist die Sonnenenergie.

14

Wind in km/h

13

Wind in km/h

Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Erstellt am 5. Mai 2021
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

11° 7°

15°

7°

11°

9°

17° 14°

Weltwetter am Samstag
Antalya wolkig 27°
Kairo heiter 42°
Kapstadt wolkig 20°
London Regen 14°
Los Angeles sonnig 20°
Palma d. M. heiter 26°
Paris Regenschauer 22°
Peking heiter 27°
Rio d. J. wolkig 22°
Rom heiter 24°

Weltwetter am Sonntag
Antalya heiter 30°
Kairo bewölkt 43°
Kapstadt wolkig 21°
London Regenschauer 19°
Los Angeles heiter 18°
Palma d. M. wolkig 27°
Paris Regenschauer 24°
Peking wolkig 26°
Rio d. J. Regenschauer 20°
Rom heiter 24°

Samstag, 8. Mai Sonntag, 9. Mai
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Arminias Millionenspiele
Bei Nichtabstieg mehr TV-Geld, falls HSV und/oder Düsseldorf nicht aufsteigen

■ Von Jens Brinkmeier

Bielefeld. Arminia Biele-
feld hat den Klassenerhalt in 
der Fußball-Bundesliga drei 
Spieltage vor Schluss in der 
eigenen Hand – notfalls auch 
über die zwei Relegations-
spiele gegen den Tabellen-
dritten der 2. Liga. Sollte es 
dazu kommen, hätte der DSC 
womöglich sogar selbst di-
rekten Einfluss darauf, wie 
viel TV-Geld er in der kom-
menden Erstligaspielzeit be-
käme.

Die Verteilung der TV-Mil-
liarden ist in „national“ (im 
Schnitt 1,1 Milliarden Euro 
pro Saison bis 2024/25)  und 
„international“ (ca. 190 Mil-
lionen)  unterteilt und auf 
Säulen aufgebaut. Bei den 
nationalen Erlösen gibt es 
vier Säulen (Gleichvertei-
lung, Leistung, Nachwuchs, 
Interesse), in der kommen-
den Saison erhalten die 36 
Vereine der Bundesliga und 
2. Liga aus diesem Topf 
1,073 Milliarden Euro. In 
der aktuellen Saison gibt es 
mehr Geld vom TV, doch we-
gen der Corona-Pandemie 

sinken die Zahlungen an  die 
Vereine um etwa 240 Millio-
nen Euro.

Stand 4. Mai  erhielte Liga-
krösus FC Bayern München 
2021/22 etwa 90,4 Millionen 
Euro und Arminia 32,3  bis 
34,5 Millionen Euro (aktuelle 
Spielzeit: ca. 34,3 Millionen), 
davon werden  je Klub 24,7 
Millionen Euro garantiert 
sein (Säule: Gleichvertei-
lung). Die 32,3 Millionen er-
hält Arminia, wenn  der VfL 
Bochum und Greuther Fürth 
direkt aufsteigen  und der 
Hamburger SV oder Fortuna 
Düsseldorf über die Relega-
tion – und Arminia mindes-
tens Bundesliga-15. würde. 
Schaffen weder HSV noch 
Düsseldorf den Aufstieg, 
rückt Arminia in der Geld-
rangliste einen Rang vor und 
erhält gut 34 Millionen Euro 
– immer den eigenen Klas-
senerhalt vorausgesetzt.

Sollte Bielefeld also auf 
dem Relegationsrang landen 
und dann gegen Hamburg 
oder die Fortuna antreten 
müssen, könnte sich der 
Klub im Fall des Sieges ers-
tens ein weiteres Jahr 1. Liga 

sichern und zweitens gleich 
noch zwei Millionen Euro 
mehr an TV-Geld.

Das liegt daran, dass der  
DSC aktuell erstmals seit 
2009 wieder in der Bundesli-
ga mitspielt. In zwei  wichti-
gen und komplexen Fünf-
Jahres-Wertungen (die Säule 
Leistung)  werden die ver-
gangenen Spielzeiten wie 

folgt gewertet: die Saison 
20/21 zählt fünffach, die Sai-
son 2019/20 vierfach, 
2018/19 dreifach, 2017/18 
zweifach und 2016/17 ein-
fach. Das heißt: Die aktuelle 
Spielzeit mit Arminia als 
Erstligist hat den höchsten 
Faktor, aber in den Jahren 
davor war der DSC immer 
„nur“ Zweitligist. Hamburg 

und Düsseldorf kommen da-
gegen auf je zwei Erstliga-
jahre.

Sollte Arminia den Klas-
senerhalt direkt schaffen 
und  würden neben den be-
reits abgestiegenen Schal-
kern auch noch zum Beispiel 
Köln und Hertha BSC in die 
2. Liga müssen, kassiert Bie-
lefeld noch mehr TV-Kohle. 
Etwa 36 Millionen Euro wä-
ren dann drin, da der DSC 
aktuell   Schlusslicht der Geld-
rangliste ist und entspre-
chend klettern würde.

Sollte Arminia den Gang in 
die 2. Liga antreten müssen, 
würde das TV-Geld natürlich 
weitaus spärlicher fließen. 
Insgesamt auf etwa 17 bis 18 
Millionen Euro könnten sich 
die Einnahmen aus den Me-
dienerlösen belaufen. Das 
wären immerhin etwa sechs 
Millionen Euro mehr als in 
der Zweitligaspielzeit 
2019/20, aber eben auch nur 
die Hälfte der möglichen Ein-
nahmen im Falle des Klas-
senerhalts. Jedes Team in 
der 2. Liga erhält über die 
Säule Gleichverteilung ga-
rantiert 6,9 Millionen Euro.

Der Unterschied bei der TV-Geldverteilung zwischen 1. und 2. Liga ist groß. Gerade für   Vereine wie Arminia spielt das eine große Rolle. Foto: Starke

Es bleibt kompliziert
DFB schreibt die Medienrechte für den Pokal-Wettbewerb aus

2025/26 kann dazu führen, 
dass vom kommenden Jahr 
an nur noch vier Spiele pro 
Saison im frei empfangbaren 
Fernsehen laufen. Es können 
aber auch – je nach Ausgang 
des Wettbietens – mehr 
Übertragungen im Free-TV 
als derzeit werden. Bis zum 
Ende der kommenden Sai-
son gilt noch: Die ARD zeigt 
neun Spiele, der Spartensen-
der Sport1 vier.

Durch die Ausschreibung 
gibt es weniger parallele 
Spiele und mehr TV-Sende-
termine. Das gilt vor allem 
für die Runde der letzten 
acht Teams. 

„Die Entzerrung auf vier 
Begegnungen an vier ver-
schiedenen Tagen um 20.45 
Uhr erhöht den Stellenwert 
der Pokal-Viertelfinals“, er-
klärte Holger Blask. Das 
bringe eine „bessere TV-Prä-
senz, da alle Spiele zur 
Primetime gespielt werden 
können“.

Die clevere wie komplizier-
te Ausschreibung soll den 
Wettbewerb erhöhen und die 
Einnahmen steigern, die 
derzeit auf rund 55 Millionen 
Euro pro Saison geschätzt 
werden.

Berlin (avs). Mit der neuen 
Ausschreibung der Medien-
rechte des DFB-Pokals soll 
die Zahl der Interessenten 
erhöht werden. „Grundsätz-
lich haben wir die Pakete so 
optimiert, dass sie für eine 
möglichst große Anzahl 
potenzieller Medienunter-

nehmen attraktiv sind“, kün-
digte DFB-GmbH-Geschäfts-
führer Holger Blask an. Da-
für seien auch zwei Pakete 
sowohl „für Free-TV- als 
auch für Pay-TV-Anbieter ge-
öffnet“. 

Dieses Verfahren für die 
Spielzeiten 2022/23 bis 

Beim Bieten um die Medienrechte geht es um Millionen 
von Euro und um  Einschaltquoten. Foto: avs

„90 Prozent reichen nicht“
DSC arbeitet nun in „Quasi-Quarantäne“ auf das Saisonfinale hin

chern, ein „Quarantäne-
Trainingslager“ angesagt. 
Arminia wird sich ins Hotel 
Klosterpforte in Marienfeld 
begeben. Auch deshalb hatte 
Trainer Frank Kramer (49) 
für die ersten beiden Mai-Ta-
ge ein letztes  freies Wochen-
ende angeordnet.

„Bevor es auf die Zielgera-
de geht, müssen die Jungs 
noch einmal durchschnau-
fen. Für die Intensität, die 
wir gehen müssen, braucht 
es die gewisse Frische – auch 
im Kopf. Der Ansatz ist: bru-
tale Intensität einfordern, 
aber auch Regenerationszeit 
geben. Danach haben wir 
den Druck, das Trainingsla-
ger – das muss man alles be-
rücksichtigen. Wir wollen 
top da sein, wenn es drauf 
ankommt“, erklärte der 
Coach die (Wochen-
end-)Maßnahme. Einigen 
seiner Profis hatte zuletzt die  
Frische gefehlt, wie zum Bei-
spiel Masaya Okugawa. Der 
Japaner war beim 0:5 in 
Mönchengladbach zur Pause 
ausgewechselt worden, im 
Testspiel  am 30. April gegen 
Zweitligist Eintracht Braun-

schweig (0:1) pausierte der 
25-jährige Mittelfeldspieler. 
„Er hat zuletzt müde ge-
wirkt. Im Spiel, aber auch im 
Training hatten wir den Ein-
druck, dass er nicht die Fri-
sche hat. Er würde nie etwas 
sagen, sondern immer flei-
ßig seine Sachen machen. 
Aber wir wollen ihn nicht vor 
die Wand fahren, weil wir al-
le Jungs brauchen. Er hat 
zuletzt sehr viel gespielt, 
deshalb haben wir ihn gegen 
Braunschweig weggelassen. 
Man muss genau hinschau-
en. Er hat schon ein bisschen 
überspielt gewirkt“, erläu-
terte Kramer.

Auch Fabian Klos war in 
Mönchengladbach nach 45 
Minuten draußen geblieben, 
weil ihn muskuläre Proble-
me plagten. Folglich schaute  
der 33-jährige Kapitän   
gegen Braunschweig zu 
Schonungszwecken eben-
falls nur zu. Kramer: „In der 
aktuellen Phase können wir 
Ausfälle natürlich überhaupt 
nicht brauchen. Wir gehen 
da kein Risiko. Es ist alles 
sehr intensiv. Da reichen  90 
Prozent nicht.“

■ Von Jens Brinkmeier

Bielefeld. Das vergangene 
Wochenende war frei, seit 
Montag läuft bei Arminia 
Bielefeld die finale Phase der 
Vorbereitung auf das so 
wichtige drittletzte Saison-
spiel: An diesem Sonntag, 9. 
Mai (18 Uhr),  ist der DSC bei 
Hertha BSC zu Gast. Alle 
Mannschaften befinden sich 

nun in einer „Quasi-Quaran-
täne“, das heißt: der Perso-
nenkreis um Lizenzmann-
schaft, Trainerteam sowie 
Mannschaftsbetreuer hat 
sich ausschließlich im häus-
lichen Umfeld oder auf dem 
Trainingsgelände bezie-
hungsweise im Stadion auf-
zuhalten. Vom 12. Mai an ist 
dann, um auch die letzten 
beiden Spieltage abzusi-

Masaya Okugawa fehlte zuletzt die nötige Frische, der 
Japaner wurde deshalb geschont.   Foto: Thomas F. Starke

 Neuaufbau
 mit Rouven 
Schröder 

Gelsenkirchen (avs). Das 
Team hinter dem Team für 
den größten Neuaufbau seit 
30 Jahren beim FC Schalke 
04 ist komplett. Am vergan-
genen Dienstag  verkündete 
der schon als Absteiger in 
die 2. Fußball-Bundesliga 
feststehende Traditionsklub 
die Verpflichtung des lang-
jährigen Mainzer Sportchefs 
Rouven Schröder zum 1. Ju-
ni als Sportdirektor. 

Der ebenfalls als Kandidat 
für diesen Posten gehandelte 
Mathias Schober steigt vom 
sportlichen Leiter der Nach-
wuchsabteilung zum Direk-
tor Knappenschmiede und 
Entwicklung auf und trägt 
somit die Gesamtverantwor-
tung für den Nachwuchsbe-
reich. Zum  Vorstand Sport 
hatten die Königsblauen En-
de März Peter Knäbel er-
nannt –  nachdem Schröder 
nicht zur Verfügung stand. 
Nun wird der 45-Jährige, 
der erst nach dem Saisonen-
de offiziell vorgestellt wird, 
Knäbels rechte Hand. Dimit-
rios Grammozis bleibt Trai-
ner. 

Hrubesch 
soll es beim
 HSV richten
Hamburg    (avs). Vereinsle-

gende Horst Hrubesch soll 
den   HSV doch noch zum 
Bundesliga-Aufstieg führen. 
Der Fußball-Zweitligist aus 
Hamburg gab  am vergange-
nen Montag  die Trennung 
von Trainer Daniel Thioune 
bekannt und setzt in den ver-
bleibenden drei Saisonspie-
len auf den aktuellen Nach-
wuchschef und früheren Na-
tionalstürmer Hrubesch. 

„Zunächst einmal geht es 
darum, die Köpfe der Spieler 
freizubekommen. Zuletzt hat 
die Mannschaft leider oft 
unter Wert gespielt“, sagte 
Hrubesch. „Wir müssen alles 
daran setzen, den Mist, den 
wir verbockt haben, wieder 
geradezurücken.“ Thioune 
war erst zu Saisonbeginn 
vom VfL Osnabrück gekom-
men. Sein Vertrag war bis 
Sommer 2022 datiert. Doch 
unter der Regie des 46-Jäh-
rigen gelangen dem HSV in  
14 Spielen der Rückrunde 
nur drei Siege und 16 Punk-
te. Hrubesch stellte  klar, dass 
er nur bis zum Saisonende 
den Posten übernehme und 
dann in seinen Job als Chef 
des  Nachwuchsleistungs-
zentrums zurückkehre.  

Rad-DM
ohne 

Zuschauer
Stuttgart (avs).  Die deut-

schen Straßenradmeister-
schaften in Stuttgart werden 
ohne Zuschauer ausgetra-
gen. Das teilte der Bund 
Deutscher Radfahrer (BDR) 
am vergangenen Mittwoch 
mit. 

Bei den Titelkämpfen wer-
den am 19. Juni die Ent-
scheidungen im Zeitfahren 
fallen, einen Tag später im 
Straßenrennen. Der Kampf 
gegen die Uhr findet rund 
um das Radstadion in Gäu-
felden-Öschelbronn statt. 
Das Rennen der Frauen und 
Männer wird in Filderstadt 
gestartet, dann muss ein 7,1 
Kilometer langer Rundkurs 
im Süden Stuttgarts mehr-
mals bewältigt werden.

Der BDR teilte mit, man 
wolle die Rennen „medial 
bestmöglich aufbereiten, um 
sie dennoch live einem brei-
ten Publikum präsentieren 
zu können“. 

DLV 
nominiert
elf Geher

 Darmstadt (avs). Der 
Deutsche Leichtathletik-Ver-
band hat elf Geher für die 
Team-Europameisterschaf-
ten am 16. Mai im tschechi-
schen Podebrady nominiert. 
Wie der DLV am vergange-
nen Mittwoch mitteilte, wer-
den Mannschaften über 20 
und 50 Kilometer der Män-
ner sowie über 10 Kilometer 
der weiblichen U20 an den 
Start geschickt. 

Das vierköpfige Team der 
deutschen Geher über 20 Ki-
lometer führt der WM-Vierte 
von 2019, Christopher Lin-
ke, an, begleitet vom deut-
schen Meister Nils Brem-
bach (beide SC Potsdam). 
Über 50 Kilometer zählt der 
WM-Siebte Carl Dohmann 
(SCL Heel Baden-Baden) 
zum DLV-Trio. Die Potsda-
merin Saskia Feige ist über 
20 Kilometer der Frauen 
aussichtsreiche deutsche 
Einzelstarterin.

Besonders die Männer-
Wettbewerbe versprechen 
einiges an Spannung: Über 
20 Kilometer wollen Leo 
Köpp (LG Nord Berlin) und 
Hagen Pohle (SC Potsdam) 
noch die Olympia-Norm an-
greifen. Über 50 Kilometer 
kämpfen drei Athleten mit 
Olympia-Norm um die wohl 
nur zwei deutschen Start-
plätze für die Olympischen 
Spiele in Tokio.

Durch die  Neuverteilung 
der TV-Gelder ab der Sai-
son 2021/22  muss der  SC 
Paderborn   mit Minderein-
nahmen  von bis zu 16 Pro-
zent rechnen. 
Der Gesamterlös könnte    
von etwa 15 auf 12,5 Mil-
lionen Euro sinken.    Dafür  
nimmt der Verein in dieser 
Saison mindestens 1,7 Mil-
lionen Euro mehr ein,   weil 
der SCP regelmäßig sieben 
Profis einsetzt, die bei Sai-
sonstart noch nicht 23 Jah-
re alt waren. 
Entscheidend ist aber die 

Fünf-Jahres-Wertung,  und 
hier wird es   kompliziert. 
Sollte der SCP die Saison   
vor dem 1. FC Heidenheim 
beenden und am Ende 
nicht    mehr als vier Plätze 
hinter Holstein Kiel  liegen, 
gibt es mehr Geld.  Für  Pa-
derborn wäre es auch bes-
ser, wenn der Hamburger 
SV noch aufsteigt, die 
SpVgg Greuther Fürth aber 
Zweitligist bleibt. 
  Im besten Fall könnte der 
SCP  so noch  weitere  
700.000 Euro mehr ein-
nehmen.    

SCP hofft auf 700.000 Euro
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Nüsse sind der perfekte und gesunde Snack für zwi-
schendurch. Foto: Klose

Ein „Gamechanger“ und absolut entscheidend für den 
langfristigen Erfolg einer Ernährungsumstellung, ist der 

möglichst dauerhafte Verzicht mindestens auf raffinierten 
Zucker. Foto: Pixabay 

Schritt für Schritt zum Erfolg
Welche Ernährungsumstellungen wirklich helfen

Kleine, beharrliche Schrit-
te: Diese Strategie bietet sich 
bei vielen Veränderungen 
an, die Ernährung macht da 
keine Ausnahme. „Viele 
Menschen haben gar nicht 
im Blick, dass sie mit kleinen 
Umstellungen viel erreichen 
können“, beobachtet die 
Diätassistentin und Ernäh-
rungstherapeutin Delia Win-
ke.

Fünf unkomplizierte Um-
stellungen, die sich lohnen 
können - sofern man einige 
wichtige Details beachtet:

1. Vollkorn statt Weiß-
mehl

Das bringt es: Bei Vollkorn 
ist der Name Programm. Das 
Getreidekorn wird vollstän-
dig gemahlen und dann ver-
arbeitet. „Der Umstieg auf 
Vollkorn ist sinnvoll“, sagt 
Winke. Der Grund: In den 
Randschichten des Getreides 
stecken ordentlich Ballast-
stoffe – also unverdauliche 

Faserstoffe, die im Magen 
aufquellen.

Die Folge: Nach der Rog-
genvollkorn-Stulle lässt der 
Hunger länger auf sich war-
ten als nach dem Buttertoast. 
„Ballaststoffe sind auch hilf-
reich, um die guten Darm-
bakterien zu erhalten“, er-
klärt die Ernährungswissen-
schaftlerin Franziska Pusch. 
Davon profitiert nicht nur 
die Verdauung, sondern 
auch das Immunsystem.

Das ist zu beachten: Nicht 
jeder Darm ist angetan, 
wenn er plötzlich mit vielen 
Vollkornprodukten gefüttert 
wird. „Man sollte die Menge 
langsam steigern und mehr 
trinken“, rät Delia Winke.

2. Zuckeralternativen 
nutzen

Das bringt es: Süßstoffe, 
Agavendicksaft, Kokosblü-
tenzucker, all diese Produkte 
versprechen, gesünder als 
der weiße Haushaltszucker 

zu sein. Die Expertinnen 
sind sich jedoch einig: Wun-
dermittel sind die Alternati-
ven nicht. Bei einigen Süß-
stoffen etwa ist die Auswir-
kung auf den Körper, insbe-
sondere die Darmflora, nicht 
ausreichend erforscht.

Agavendicksaft als natürli-
ches Süßungsmittel hat im-
merhin den Vorteil, den Blut-
zuckerspiegel langsamer 
steigen zu lassen. „Am Ende 
ist aber auch Agavendicksaft 
Zucker - wie Honig zum Bei-
spiel auch“, sagt Franziska 
Pusch. Am besten ist es da-
her, seinen Konsum von Sü-
ßem generell zu reduzieren. 
Delia Winke rät: „Wer seinen 
Kaffee pur trinkt oder beim 
Kuchenrezept 100 Gramm 
Zucker durch gemahlene 
Mandeln ersetzt, erreicht 
mehr für seine Gesundheit.“

Das ist zu beachten: Wer 
zu Süßstoffen wie Erythrit 
oder Xylit greift, sollte vor-
sichtig dosieren. „In zu gro-
ßen Mengen wirken die da-
rin enthaltenen Zuckeralko-
hole abführend“, warnt 
Pusch.

3. Umstieg auf Lightpro-
dukte

Das bringt es: Landet der 
fettreduzierte Käse auf der 
Stulle, fühlt sich das für viele 
Menschen nach einer guten 
Sache für die Gesundheit an. 
„Der Umstieg auf Light-Pro-
dukte ist aber nicht wirklich 
sinnvoll“, sagt die Diätassis-
tentin Ursula Weinberger.

Der Grund: Viele von ih-
nen haben eine lange Zuta-
tenliste. Gerade in fettredu-
zierten Produkten steckt oft 
mehr Zucker, womit für die 
Gesundheit nicht viel gewon-
nen ist.

„Besser ist es, sich auf 
Grundnahrungsmittel zu be-
sinnen“, rät Weinberger. Der 
Naturjoghurt mit frischem 
Obst zahlt auf eine gesunde 
Ernährung deutlich mehr ein 
als der Light-Fruchtjoghurt 
aus dem Kühlregal.

Das ist zu beachten: Wer 
zu Light-Produkten greift, 
sollte im Blick behalten, wie 
viel er oder sie davon konsu-
miert. „Sonst entsteht 
schnell die Logik: Davon darf 
ich jetzt eine Scheibe mehr 
nehmen“, erklärt Weinber-
ger. Damit verleiten Light-
Käse und Co. womöglich da-
zu, mit weniger Bewusstsein 
und Genuss zu essen.

4. Wasser und Tee statt 
Limo und Cola

Das bringt es: „Mit Wasser 
und ungesüßten Tees kann 
man wirklich punkten“, sagt 
Weinberger. Wer bei Soft-
drinks aber auch Fruchtsäf-
ten die Menge reduziert, 
spart ohne großen Aufwand 
Zucker und Kalorien ein. 
Doch nicht jedem fällt es 
leicht, Getränke mit weniger 
Geschmack zu sich zu neh-
men. Delia Winke rät dazu, 
Wasser mit Zitrone, Ingwer-
scheiben oder Minzblättern 
aufpeppen.

Das ist zu beachten: Wer 
sich eine Zitronenlimo oder 

eine Cola gönnen möchte, 
sollte sie während einer 
Mahlzeit trinken – und nicht 
zwischendurch. Dann steigt 
der Blutzuckerspiegel nicht 
so stark an.

5. Obst und Nüsse statt 
Schokolade und Kuchen

Das bringt es: Der Schoko-
riegel gehört für viele am 
Nachmittag dazu. Der Ha-
ken: Darin stecken viele Ka-
lorien, aber wenig Nährstof-
fe. Sinnvoll ist daher, gesun-
den Alternativen mehr Auf-
merksamkeit zu schenken. 
„Gut ist die Kombination aus 
Obst und Nüssen. Auch Tro-
ckenfrüchte sind eine besse-

re Wahl“, sagt Weinberger. 
Zwar stecken auch in diesen 
Snacks mitunter ordentlich 
Kalorien und Fruchtzucker: 
„Sie machen aber satter und 
enthalten mehr Mineralstof-
fe, Ballaststoffe und wertvol-
lere Fette.“

Das ist zu beachten: Wer 
zu Nüssen greift, sollte die 
gesalzenen Produkte oder 
die mit der Honigkruste im 
Supermarktregal stehen las-
sen. Am gesündesten bleibt 
die pure Nuss. Auch bei die-
sen Snacks gilt es, die Menge 
im Blick zu behalten. Wein-
berger rät: „Am besten nicht 
mehr als eine flache Hand 
voll.“ avs

[www.fh dw.de]
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Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.
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Ein „Mac“ –  ganz
ohne Fastfood-Charakter
Mick Fleetwood lud zum Promi-Konzert zu Ehren von Peter Green

■ Von Klaus Gosmann

London. Kurz bevor Coro-
na dem Live-Konzertgesche-
hen weltweit den Stecker 
rauszog, fand am 25. Febru-
ar 2020 ein All-Star-Konzert 
im restlos ausverkauften le-
gendären Palladium in Lon-
don statt, bei dem „Mick 
Fleetwood & Friends“ die 
Songs von Peter Green und 
der Originalbesetzung von 
„Fleetwood Mac“ live  zeleb-
rierten. 

Verschiedene physische 
und  digitale Tonträger in 
unterschiedlichen Formaten 
– von der  Doppel-CD bis  zur 
Vierer-LP plus Luxus-Editio-
nen inklusive Blue-Ray und 
Buch-Beilage – zeugen jetzt 
von diesem denkwürdigen  
Konzert. Mick Fleetwood 
zählte zusammen mit Green 
im Jahr 1967 zur Grün-
dungsbesetzung der seiner-
zeit noch britischen Band, 
die damals noch Blues spiel-
te – meilenweit entfernt  vom 
äußerst clever in Szene ge-
setzten späteren Rockpop-
Sound der 70er-Jahre-Band-
version. 

Bis zu Greens Ausstieg im 
Jahr 1970 prägten vor  allem 
dessen Songs – zum Beispiel 
„Albatross“ – und   Gitarren-
künste den Stil der Band: 
Green, ein begnadeter Sai-
tenstilist, der in seinen Soli 
nie wie so viele Kollegen der 
Angeberei durch übertriebe-
nes Tempo verfiel, sondern 
stattdessen mit seinem kla-
ren, warmen und melo -
diösen Ton punkten konnte.

 Im Zweifelsfall galt bei 

ihm: lieber  ein paar Noten 
weniger spielen als mehr. Im  
vergangenen Juli verstarb 
Green im Alter von 73 Jah-
ren nach einem Leben voller 
Aufs und noch mehr Abs. 

Nach seinem „Mac“-Aus-
stieg zog er sich  in den 
 1970er Jahren zunehmend  
aus der Öffentlichkeit zu-
rück:   Seiner Psyche hatten  
weder Ruhm noch Drogen-
konsum gut getan. Zwar ver-
öffentlichte er 1979 mit  „In 
the skies“  ein erfolgreiches 
Soloalbum, dennoch fristete 
er anschließend als Solo-
künstler und Bandchef eher 
ein Nischendasein, das sei-
nen außergewöhnlichen Fä-
higkeiten nicht angemessen   
schien. 

Auf dem Live-Mitschnitt  
„Mick Fleetwood & Friends 
celebrate the music of Peter 
Green and the early years of 
Fleetwood Mac“ (BMG) zollt 
nun  eine Heerschar   promi-
nenter Kollegen   Green Tri-
but.   Allein schon die Haus-
band des Abends ist hand-
verlesen: Für Schlagzeug 
und Percussion zeichnet 
neben Mick  Fleetwood  auch  
Ringo Starrs Sohn Zak Star-
key verantwortlich, an den 
Gitarren sind der langjährige  
Bandbegleiter von Eric Clap-
ton, Andy Fairweather-Low,  
das längst gereifte  einstige 
Blues-Wunderkind Jonny 
Lang und mit Rick Vito einer 
der  überzeugendsten von 
Green inspirierten Saiten-
künstler  zu hören,  den Bass 
bedient David Bronze und 
die Keyboards der  musikali-
sche Direktor der Gruppe, 

tigen „Oasis“-Rüpels Noel 
Gallagher, der  Greens Kom-
position „The world keep on 
turning“ seine Stimme ver-
leiht, wirkt vergleichsweise 
überraschend, aber keines-
wegs  deplatziert. 

Was auch für Kirk Ham-
mett gilt, der normalerweise 
bei „Metallica“ die  blei-
schweren Stakkato-Riffs mit 
dazu passenden Gitarrensoli 
verziert und hier auf Greens  
„The Green Manalishi“ seine 
lyrischeren Saiten aufzieht. 
Stilsicher und traditionsbe-
wusst hatte er zu diesem An-
lass seine  1959er Les Paul 
mitgebracht: genau das Gi-
tarrenexemplar, mit dessen  
Hilfe   Green rund ein halbes  
Jahrhundert  zuvor  eben die-
sen   Song geschrieben hat... 

Ebenfalls Sinn gemacht 
hätten, aber  dennoch nicht 
bei  diesem  Promi-Aufgalopp 
vertreten waren  hingegen 
Rob Halford, dessen Band 
„Judas Priest“ Ende der 
 Seventies  besagten „Green 
Manalishi“  coverte, „Black 
Crowes“-Gitarrist und 
Green-Bewunderer Rich  Ro-
binson sowie Carlos Santa-
na,  in dessen Version Greens 
„Black magic woman“ zum 
Welthit wurde.  Und, klar, 
auch den 2011 verstorbenen 
Gitarrero Gary Moore hätte 
man gern bei diesem Kon-
zert gesehen. Der gebürtige 
Belfaster hatte dem “Mac“- 
Gründer     bereits 1995 mit 
„Blues for Greeny“ ein kom-
plettes  Album gewidmet. 

Vielleicht jammt er  mit 
Green ja jetzt oben „in the 
skies“ (gos). 

„Fleetwood Mac“-Schlagzeuger Mick Fleetwood hatte 
laut für seinen früheren Bandmitstreiter Peter Green  

getrommelt, und die Musikpromis ließen sich nicht lange 
bitte und erwiesen „Greeny“ die Ehre. Foto: Ross Halfin

Ricky Peterson.
Einige der geladenen Büh-

nengäste erscheinen als  na-
heliegende Wahl, so zum 
Beispiel Rockröhre Steven 
Tyler, dessen Stammband 
„Aerosmith“ den Einfluss 
der  frühen blueslastigen 
„Fleetwood Mac“ nicht ver-
hehlen kann.  Auch die An-
wesenheit von „ZZ Top“-Gi-
tarrist Billy Gibbons wirkt 
einleuchtend: Wie Green hat  

er  an seinem Instrument  die 
Kunst der Reduktion verin-
nerlicht, was auch  für einen 
weiteren Promi-Gast gilt: 
„Pink Floyd“-Legende David 
Gilmour,  der die sphärischen 
Passagen von „Oh well, pt. 2“  
souverän meistert.  

 Mit  John Mayall ist  sogar  
ein früher Förderer und  
Arbeitgeber von „Greeny“ 
mit  am Start. In dessen 
Band, den „Bluesbreakers“,   
trat Green  in den Sixties  die 
Nachfolge von niemand Ge-
ringerem als Eric Clapton 
an. 

Die Anwesenheit des   eins-

Das Cover des Konzertmit-
schnitts. ,

Teamplayer 
überzeugt   solo

Steve Croppers „Fire it up“

■ Mit 79 Jahren  hat Steve 
Cropper mit „Fire it up“ (Pro-
vogue/Mascot Label Group) 
noch einmal ein Solo-Album  
veröffentlicht. Ein Allein-
gang einer Gitarrenlegende, 
die sich immer wohler im 
Kontext einer Band denn als 
Solist unter eigener Flagge 
gefiel. Die Sixties waren 
Croppers  große Zeit, in der 
er  als Hausgitarrist des Stax-
Labels zig  Soul-Klassiker – 
zum Beispiel  Otis Reddings 
Welthit „(Sittin‘  on) the dock 
of the bay“, den er zusam-
men mit dem  im Dezember 
1967 verstorbenen  Soul-Star  
geschrieben hatte – mit sei-
nem vom Geist der Klarheit, 
der Reduktion und des 
Grooves geprägten, oft auf 
staccatoartige Gitarrenkür-
zel setzenden Stil veredelt 
hat. Und auch als Mitglied  
von „Booker T. & the M.G.’s“   
schrieb er sich nicht zuletzt 
als Mitkomponist des Instru-
mental-Evergreens „Green 
onions“ in die Musikge-
schichte ein. Filmfans dürf-
ten ihn ebenfalls kennen: Ist 
er doch in John Landis‘ Kult-
film „Blues Brothers“ (1980)  
als Mitglied der „Blues Bro-
thers  Band“ zu sehen und 
hören.

Gleich der souverän von 
Roger C. Reale gesungene 
R&B-Titelsong  zeigt, dass 
Cropper & Co. um ein hohes 
Energielevel zu erreichen, 
nicht zwangsläufig auf  hohes 
Tempo setzen müssen. Da-

Im Norden
kaum Neues

„Fury“ veröffentlichen Studioalbum  „Now“

■ „Now“ (Starwatch/Sony 
Music) haben „Fury in the 
Slaughterhouse“ frech ihren 
ersten großen Studiostreich 
seit  rund einem dutzend Jah-
ren (dazwischen gab‘s an 
der Albenfront allerdings  
Best-of- und Live-Lebenszei-
chen) benannt. „Jetzt“ also –  
ausuferndes Autotune-Ge-
säusel  bleibt dennoch außen 
vor, verfügt die aus Hanno-
ver stammende Band  doch 
mit Kai Wingenfelder über  
eine der unverwechselbars-
ten (und besten)   Stimmen  
der deutschen Rockszene. 
     Dennoch verrät die zeitge-
mäße Produktion einer  Po-
wer-Ballade wie „All about 
us“, dass das Sextett  durch-
aus weiß,   wie  man   den An-
forderungen der   Streaming-
Anbieter und des Formatra-
dios heutigen Zuschnitts ge-
recht wird: Indem man mög-
lichst schnell zum  Refrain 
findet, dessen Hintergrund-
chor durchaus stadiontaug-
lich sein darf. So weit, so et-
was zu berechenbar. 
   Doch „Fury“  kann auch 
immer noch überzeugend 
wiehern, zum Beispiel im 
unsagbar lässig im Reggae-
Rhythmus  vor  sich hin-
schlurfenden Titelsong, der 
gleichermaßen von „Milky 
Chance“ wie den  „Gorillaz“ 
inspiriert zu sein scheint.  

ran schließt sich mit „One 
good turn“ eine wunderschö-
ne, von  Orgelklängen getra-
gene Ballade an, dazu gibt‘s 
ein kleines, aber feines Gi-
tarrensolo des Altmeisters. 
Ebenfalls balladesk, aber 
druckvoller: „Two wrongs“. 
„I‘m not havin‘ it“ kommt 
muskulös funky daher, „Far 
away“   rollt dezent,  aber un-
aufhaltsam dem titelgeben-
den weit entfernten Ziel ent-
gegen. Im rockigen „She‘s so 
fine“ surft  Cropper mit 
einem lässigen Gitarrenlick 
auf dem kraftstrotzenden 
Rhythmusfundament.

Cropper,  der die 13 Titel 
auch mit produziert und mit  
komponiert hat, versucht gar 
nicht erst, zur musikalischen 
Gegenwart aufzuschließen. 
Modernismen sind ihm 
fremd. Warum auch nicht? 
Die Leidenschaft seiner Tra-
ditionsschau  weiß allemal 
anzustecken.  (gos)

Gitarrenlegende mit Solo-
Album:  Steve Cropper.

Der Strophen-Gesang strahlt 
eine charmante Unschuld 
aus, wie es sie sonst nur im 
englischen Pop gibt. „Re-
play“ marschiert  mutig vor 
wie eine alte „Clash“-Kampf-
ansage, das Eröffnungsstück  
„Sometimes (stop to call)“ 
lässt es im Vergleich deutlich 
langsamer, aber nicht weni-
ger gitarrenlastig  angehen.
    Der  druckvolle Rockpop 
von „1995“ wartet mit      star-
ken kommerziellen Qualitä-
ten auf.    „This will never  
 replace  Rock‘n‘Roll“ ist ein 
gitarrenriff-getriebener Song 
alter Schule,  „Not the time to  
live a lie“ entwickelt sich   
vom Piano-Titel zum paten-
tierten  „Fury“-Gitarrenbrett. 
 Fazit:  Im Norden  kaum 
Neues, aber auch nichts 
Schlechtes. (gos)

Mit „Now“ zurück:    „Fury in 
the Slaughterhouse“.

Tom Jones
covert vom
Feinsten

■ Tom Jones ist in erster 
 Linie ein fantastischer Sän-
ger, als Songwriter dürfte er 
weitaus weniger talentiert 
sein. Konsequenterweise 
 covert der 80-Jährige auf 
seinem Album “Surrounded 
by time“ (Universal)  zwölf 
Songs von Kollegen, die sich 
auf diese Kunst weitaus bes-
ser verstehen. Herausge-
kommen ist dabei weniger 
ein Album mit Partykra-
chern à  la „Sex  bomb“ als 
vielmehr ein melancholisch 
angehauchtes, rundum ge-
lungenes Alterswerk, das 
von Ethan Johns und Mark 
Woodward  zeitgemäß co-
produziert wurde. Bobby 
 Coles Pianoballade „I‘m gro-
wing old“ im Spätherbst der 

Karriere an-
zustimmen – 
passt! In Cat 
Stevens‘ vor 
rund 50 Jah-
ren entstan-
denem Titel 
„Pop star“ 

davon zu fabulieren, dass er 
ganz sicher ein  Popstar wer-
de und seine Mama davor 
nicht  die Augen verschließen 
dürfe: Verbuchen wir‘s unter 
Alter-Weißer-Mann-Ironie. 
Musikalisch hört sich dieser  
ursprünglich im  Akustik -
gitarren-Gewand daherkom-
mende Song bei Jones zum  
Großteil eher nach  Elektro-
nik-Titel an: zickig und toll! 
Interessant ist, dass sich 
 Jones zwar auch bei A-Rie-
gen-Songwriter-Promis wie 
Bob Dylan  („One more cup of 
coffee“) bedient, ansonsten 
aber vermehrt auf  Material 
von Hochkarätern der nicht 
ganz so bekannten Art setzt, 
zum Beispiel von Todd Sni-
der, Tony Joe White, Mike 
Scott („Waterboys“), Terry 
Callier, Malvina Reynolds 
und Bernice Johnson Rea-
gon.  Gut gebrüllt, oder viel-
mehr gesungen, Tiger! (gos)

Morrison: 
Neue

Doppel-CD
■ Nüchterner  als  Van Morri-
son kann man seine neue 
Studio-Doppel-CD „Latest 
Record Project: Volume 1“ 
(Exile/ BMG) nicht benennen 
–  sein jüngstes Tonträger-
projekt also, wohlgemerkt 
„Volume 1“,  es ist also kei-
neswegs als sein letztes ge-
plant. Der Sänger und  Song-
writer hat sich auf den 28 
Songs seines 42. Longplay-
ers einmal mehr  aus dem 
Stilfundus von Blues, R&B, 
Jazz und Soul bedient. Diese 
Auseinandersetzungen mit 

seinen  Wur-
zeln gerieten 
bislang nie 
niveaulos, 
aber manch-
mal schlich 
sich  eine ge-
wisse Alther-

ren-Routine  ein, die langwei-
lig zu werden drohte. Auch 
diesmal erfindet sich der  
„Belfast Cowboy“  nicht neu, 
ist  aber frisch und  inspiriert 
musikalisch  bei der Sache, 
unterstützt  von versierten 
Instrumentalisten, die mit 
einer Lässigkeit abliefern, 
die   gute Laune macht. Orgel, 
Piano, Gitarre und Hinter-
grundchor: Diese Grund-
komponenten des Album-
sounds bleiben im Gedächt-
nis haften. Die Songs klingen 
oft nach dem Abschnitt der 
Sixties, als die ganz wilden 
Experimente noch Zukunfts-
musik waren.  In diesem  kon-
servativen Klangkorsett  wi-
dersteht   der 75-Jährige   der 
Versuchung, zu sehr den 
Stimmekstatiker raushängen 
zu lassen.  In  vielen Songs 
gibt er den  mit der Gegen-
wart hadernden  Griesgram. 
So  moniert er    in „Deadbeat 
Saturday Night“ lakonisch 
„No life, no gigs, no choice, 
no voice.” Lockdown macht 
keinen Spaß – hätten wir 
sonst nicht gewusst.  (gos)

Der frühe Maurenbrecher 
„Live at Rockpalast 1985“

■ Über den Status des Kriti-
kerlieblings und Eingeweih-
ten vielleicht nicht ganz so  
unvertrauten Geheimtipps 
ist der Songwriter (oder viel-
mehr Liedermacher?), Pia-
nist, Sänger und Literat 
Manfred Maurenbrecher nie 
so ganz hinaus gekommen.

 Wahrscheinlich ist dem 
heute 71-jährigen Musiker  
dieser Status sogar  ganz 
recht. Jetzt ist mit der kom-
binierten CD/DVD „Live at 
Rockpalast 1985“ (MIG – 
Music in Germany)  ein Live-

Mitschnitt aus der Hambur-
ger Markthalle erschienen  –  
entstanden in  einer Zeit, in 
der seine damalige Platten-
firma CBS (heute Sony Mu-
sic) noch hoffte, einen Star 
aus dem Berliner Songpoe-
ten zu machen. 

Mehr als 20 Alben –  da-
runter auch Kooperationen 
mit anderen Künstlern – hat 
er bislang veröffentlicht. 
Politisch links zu verorten,   
verstand er es schon damals   
in den 80ern, mit messer-
scharfer Beobachtungsgabe 

und Milieukenntnis  sein Um-
feld auf seine Widersprüch-
lichkeiten  abzuklopfen: mal 
mit wohlwollendem Spott,  
mal mit nicht ganz so sanfter 
Ironie. 

Manche seiner Songtexte 
kommen wie Kurzgeschich-
ten daher, manche   wie Rol-
lenprosa und manche wie 
Poesie – nur halt von Musik 
untermalt. 

Und dann covert er noch 
schunkelselig mit Bänkel-
sängerqualitäten Tom Waits‘ 
„In  the neighborhood“ auf 

Deutsch.
 Während Maurenbrecher 

heutzutage eher etwas inti-
mer und kammermusikali-
scher daherkommt, gibt die 
„Rockpalast“-Aufzeichnung  
die 80er-Jahre-Auffassung 
von anspruchsvoller Rock-
Pop-Musik wieder, die später 
gern mal als Muckertum ab-
gekanzelt wurde:  Da gehörte 
zur sechsköpfigen Band mit  
Richard Wester  selbstver-
ständlich auch ein  Saxofo-
nist, und   da spielte  Benjamin 
Hüllenkremer  mit  seinem 

 lyrischen Stil am Bass auf, 
als wollte er in die Fußstap-
fen von Jaco Pastorius tre-
ten,  den Slap-Meister gab er 
dann noch zusätzlich. Ebo 
Wagner machte etwas, was 
viele Gitarristen eher ungern 
machen, er hielt sich band-
dienlich zurück, Schlagzeu-
ger Udo Dahmen  sorgte für 
den nötigen Druck  und Key-
boarder George Kochbeck 
hielt den ganzen Laden sou-
verän zusammen. 

Gelungenes Live-Album 
mit viel Zeitkolorit. (gos)

Kombinierte CD/DVD-Ver-
öffentlichung.



Personaldisponent (m/w/d)
Zeitungszustellung / Logistik

Die ZVG Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH Warburg  
organisiert die Logistik im Bereich Höxter und Warburg und führt die Zustellung 
von Presseprodukten der eigenen Unternehmensgruppe WESTFALEN-BLATT 
und weiterer Verlagshäuser im Verbreitungsgebiet durch.
 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

für den Standort Höxter
 
Ihr Aufgabengebiet: 
•  Koordination und Sicherstellung der Zustellung von Printprodukten und 

anderer adressierter Produkte unter Qualitäts- und Kostengesichtspunkten
•  Betreuung und Neueinstellung von Mitarbeitern (m/w/d) in der Zustellung
•  Einsatzplanung und Steuerung des Zustellpersonals (m/w/d)  

in Ihrem Verantwortungsgebiet
•  Analyse der Zustellqualität und Ableitung von Maßnahmen  

zur Qualitätssicherung 
•  Vorbereitende Tätigkeiten für die Lohnabrechnung
•  Allgemeine administrative Tätigkeiten
 
Ihr Profil: 
•  Abgeschlossene Ausbildung und/oder Erfahrungen im Pressevertrieb 
•  Sicheres Auftreten, hohe soziale Kompetenz und Kommunikationsfähigkeit
•  Eigenverantwortliches Arbeiten
•  Organisationstalent, hohe Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
•  Sicherer Umgang mit MS-Office-Programmen
•  Führerschein Klasse B

Wir bieten Ihnen: 
•  Mitarbeit in einem engagierten Team 
•  Ein modernes, angenehmes Arbeitsumfeld
•  Eine umfassende Einarbeitung in Ihren Aufgabenbereich
•  Eine leistungsgerechte Vergütung
•  Weiterbildungsmöglichkeiten 
 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an: 

ZVG Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH Warburg 
Geschäftsleitung 
Herr Alexander Fischer 
Sudbrackstr. 14 – 18 
33611 Bielefeld 
a.fischer@westfalen-blatt.de

 

Stadtwerke Espelkamp 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
UNSERE STADT. IHR WERK. 
Werden auch Sie zum/zur Mitgestalter*in unserer Stadt im 
Team der Stadtwerke Espelkamp AöR. Als Kommunalunter-
nehmen der Ver- und Entsorgungsbranche bieten wir den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern von Espelkamp mit aktuell 90 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zuverlässige Dienstleistungen 
– und Ihnen ein attraktives berufliches Zuhause mit allen Mög-
lichkeiten und Sicherheiten eines modernen, öffentlichen Ar-
beitgebers. Unsere Betriebszweige: Strom- und Gasvertrieb, 
Trinkwasserversorgung, Abwasserentsorgung, Blockheizkraft-
werk, Baubetriebshof und Bäder. Verstärken Sie unser Team 
als 
 

Leitende/-r Bauingenieur/-in (m/w/d) für städtische 
Siedlungswasserwirtschaft 

 
Die Stelle soll unbefristet besetzt werden. Das Beschäftigungs-
verhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des TV-V. 
Den ausführlichen Ausschreibungstext finden Sie im Internet 
unter:  
stadtwerke-espelkamp.de/Ihre-Stadtwerke/Stellenangebote 

Die C. Hedenkamp GmbH & Co. KG ist ein erfolgreiches Familien-
unternehmen mit 48-jähriger Firmentradition im Bereich Herstellung 
von Nahrungsergänzungsmitteln, Medizinprodukten und Arzneimitteln.
Basis unseres Erfolges sind unsere flachen Hierarchien, die mittel-
ständische Struktur, sowie die damit verbundenen kurzen Entschei-
dungswege.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt  einen / eine

Mitarbeiter/in QM/Regulatory Affairs 
Ihre Aufgaben
• Mitarbeit bei der Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des gesamten 

Qualitätsmanagementsystems unter Berücksichtigung der GMP-Anforde-
rungen sowie der Anforderungen des IFS Food und ISO 13485

• Erstellung von QM-relevanten Dokumenten, Auswertungen und Statisti-
ken

• Regulatorische Unterstützung der Zertifizierungs-/Notifizierungsaktivitä-
ten sowie der Markteinführung von Medizinprodukten

• Begleitung und Durchführung von internationalen regulatorischen Zulas-
sungs- und Registrierungsverfahren

• Mitwirkung an Zertifizierungsaudits, Selbstinspektionen sowie Behörden- 
und Kundenaudits

• Organisation und Durchführung von Personalschulungen

Ihr Profil
• Abgeschlossenes Studium im naturwissenschaftlichen Bereich bzw. im 

Bereich Lebensmitteltechnologie
• Fundierte Kenntnisse im Bereich Qualitätsmanagement  und Regulatory 

Affairs
• Ausgeprägte Team- und Kommunikationsfähigkeit sowie Flexibilität und 

Durchsetzungsvermögen
• Kenntnisse der MS-Office Programme
• Hohe Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein sowie Zuverlässigkeit
Wir bieten Ihnen gute persönliche Entwicklungsmöglichkeiten in einem 
innovativen Arbeitsumfeld mit viel Gestaltungsspielraum.
Wenn Sie unsere erfolgreiche Zukunft mit gestalten möchten, senden Sie 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen 
und des frühesten Eintrittstermins an:

C. Hedenkamp GmbH & Co KG
Schierbusch  1
33161 Hövelhof
oder per E-Mail an bewerbung@hedenkamp.de

Die Stadt Verl stellt ein:

• Erzieherinnen/Erzieher (m/w/d)
 für die städtische Kindertageseinrichtung Sürenheide 

(Entgeltgruppe S 8 a TVöD)

• Reinigungskraft (m/w/d)
 für das Freibad Verl für die Dauer der Freibadsaison 2021

 Weitere Informationen zu den Stellen finden Sie im  
Internet unter www.verl.de in der Rubrik Stellenangebote. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir suchen ab sofort:

• Maschinen-/ 
Anlagenführer (m/w/d)

• Mechaniker für Land- 
und Baumaschinen 
Agrarbetrieb (m/w/d)

Details zur Stelle unter:
www.jobs.kleeschulte.de
Bewerbungen bitte an:
Kleeschulte GmbH & Co.KG
- Bewerbung -
Bennenberg 6, 33142 Büren
jobs@kleeschulte.de

01.09.2021

Rheda-Wiedenbrück
suchen wir zum 1. 6. 2021 oder später

Zur Eröffnung unseres neuen 
Fitness- und Gesundheitszentrum in

(Lippstädter Straße 58 – 68)

Wir suchen Sie
Bei der Stadt Borgholzhausen, Kreis Gütersloh, rd. 9.000 Einwoh-
ner, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine unbefristete Stelle in 
Teilzeit, 19,5 Wochenstunden, als

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) 
im Bürgerbüro

zu besetzen.

Unter www.borgholzhausen.de finden Sie detaillierte Informatio-
nen und das  Anforderungsprofil der zu besetzenden Stelle. 

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Udo Pirog telefonisch (05425-
80714) oder per Email: udo.pirog@borgholzhausen.de, gerne zur 
Verfügung.

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte bis zum 

29. Mai 2021
per E-Mail als ein zusammenhängendes PDF-Dokument an: 

bewerbungen@borgholzhausen.de
Freuen würden wir uns, wenn Sie durch ihr ehrenamtliches 
Engagement zukünftig die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Borg-
holzhausen unterstützen könnten.

Die IHK sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen
Pförtner (m/w/d)

im Rahmen eines Minijobs (450,00 Euro)
für die Hauptstelle in Bielefeld.

Einsatzzeit jeweils wöchentlich an einem Abend und
einmal monatlich am Freitag und Samstag.

IHK Ostwestfalen zu Bielefeld
Personalabteilung

Elsa-Brändström-Straße 1 – 3
33602 Bielefeld
☎ 0521/554-172

bewerbungen@ostwestfalen.ihk.de

Wir  suchen  zu  sofort  Mitarbeiter  (m/w/d)
für  unsere  Betriebsstätte  Geseke

1  Vorarbeiter  Monteur  Modulbau
1  Bauschlosser
1  Heizungs-/Sanitärinstallateur
1  Maler  /  Lackierer
1  Produktionshelfer
1  Autokranfahrer

Hansestraße  4   -   59590  Geseke
(  0 29 42 - 9 88 00  karriere@deu-bau.de

DEUTSCHE  INDUSTRIEBAU  GROUP40 JA
HR
E

Intensivpflegeteam sucht für 
Kunden in Vz / Tz und als Aus-
hilfe in Warburg-Hohenwepel 
sowie Bad Wildungen
examinierte Pflegefachkräfte 
(m/w/d).
Kontakt über
Tel.: 05606 – 53 17 283
info@intensivpflege-reich24.de

für unser Wohn- und Therapiezentrum für Menschen mit Autis-
mus-Spektrum-Störung „Haus am Scheid“ in Volkmarsen ab 
sofort gesucht.
Unser Haus verfügt über 30 stationäre Wohnheimplätze in 4 Wohn-
gruppen.
Ihre Aufgaben:
• Unterstützung und Initiierung des Zusammenlebens in der Wohn-

gruppe
• Gewährleistung der tägl. Grundversorgung
• Koordination von individuellen Hilfen
• Koordination von Bezugsfeldarbeit
• Pädagogisch konzeptionelles Arbeiten
Sie bringen mit:
• Eigenständiges Arbeiten
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität
• Teamfähigkeit
• Erfahrung im Umgang mit Menschen mit Behinderung wün-

schenswert
Das bieten wir:
• ein vielseitiges, abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Leistungsgerechte und attraktive Vergütung
• ein aufgeschlossenes, freundliches Team
• professionelle Einarbeitung
Bei Interesse richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen, gerne auch per E-Mail, an:
Internationales Bildungs- und Sozialwerk gGmbH
Haus am Scheid
z.H. Pia Wilschewski
Lütersheimer Straße 19
34471 Volkmarsen
Tel.: 05693 9188190
e-mail: wilschewski@int-bsw.de

Heilpädagogen, Erzieher,
Heilerziehungspfleger,
Sozialpädagogen,
Krankenpfleger,
Altenpfleger o.ä. (w/m/d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bürokauffrau/-mann (m/w/d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden. 

Ihre Aufgaben: 
• Kundenbetreuung & Terminvergabe
• Buchhaltungstätigkeiten und Mahnwesen
• diverse Bürotätigkeiten 
• Kassiervorgänge an unserer Tankstelle

Wir bieten einen unbefristeten und abwechslungsreichen 
Arbeitsplatz mit einer guten sowie pünktlichen Bezahlung.
Eine freundliche und kollegiale Arbeitsathmosphäre,  
individuelle Weiterbildungsangebote sowie Mitarbeiter- 
rabatte warten auf Sie. 

Interesse? Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige 
Bewerbung an: 

Autotechnik Tolges
Briloner Straße 80
34414 Warburg-Scherfede

att@autohaus-tolges.de

Stellenmarkt



33178 Borchen
Bergstraße 18-20

Tel. 05251/391224
E-Mail: Info@habig-fenster.de

für die/den
▪ Fertigung
▪ Kundendienst
▪ Montage von 

Bauelementen
im Umkreis von Paderborn 
zur Festeinstellung zu 
sofort gesucht.

Wir bieten:
▪ Vollzeit (37,5 Std) oder Teilzeit
▪ 30 Tage Urlaub
▪ Arbeitskleidung 

2 Mitarbeiter (m/w/d)
Tischler, Metallbauer 
und Helfer

Wir stellen zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein:

• Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) 
für unsere Kita in Schloß Holte

• Pflegefachkräfte oder Heilerziehungspfleger*innen (m/w/d) 
für die Kurzzeitpflegeeinrichtung „Die Arche“ und die Berufliche Teilhabe

• Auszubildende in der Altenpflege (m/w/d) 
in Schloß Holte

• Bundesfreiwillige (m/w/d) 
im gesamten Kreisgebiet

Ihre Bewerbung richten Sie an: bewerbung@wertkreis-gt.de.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage:
www.wertkreis-gt.de

Führerschein C/CE bzw. D/DE
Beschleunigte GrundqualiØkation
Perfektionstraining
Gabelstaplerschein (auch einzeln buchbar)
ADR-Gefahrgut (auch einzeln buchbar)

Bewerbungen ab sofort telefonisch
Fahrschule und Bildungszentrum Zöllner
www.bildungszentrum-zoellner.de

B,(/(F(/': Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
'(T02/': /emgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
/(0*2: (ngelbert-Kämpfer-Str. 24, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

Berufemit Zukunft �
wir bringen Sie in Arbeit
Lassen Sie sich bei uns ausbilden.

LKW- oder
Busfahrer (m/w)
Unsere Ausbildung wird in Modulen
individuell auf Sie abgestimmt und
umfasst z.B.

Förderungmit

Bildungsgutschein

BIELEFELD: Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
DETMOLD: Lemgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
LEMGO: Lagesche Str. 66, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 

   
  

 

 
   

 
 

 
 

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen Mitarbeiter (m/w/d) als 

Bauzeichner oder 
Bürokraft Schwerpunkt 

Aufmaß 
in Vollzeit 

Sende deine aussagekräftige Bewerbung per Post oder 
vereinbare noch heute ein Vorstellungsgespräch. 

Malerbetriebe 

Kraft GmbH & Co. KG 
Industriestraße 33 – 33184 Altenbeken 

Telefon 05255/930393 
www.kraft-malermeister.de 

Du bist ein Teamplayer, selbstständig 
arbeitend, mit den gängigen Office 

Anwendungen vertraut, hast 
Erfahrungen mit Bauabläufen, 

räumliches Denken fällt dir leicht, du 
beherrscht die Aufmaßerstellung und 

kannst mit Bauplänen umgehen?  

Wir freuen uns auf Sie!!!!
Für unser engagiertes Team im Entsorgungszentrum „Pohlsche Heide“ in Hille  
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

 Mitarbeiter (m/w/d) für die Waage
in Vollzeit als Mutterschutz- und Elternzeitvertretung.
Die KAVG mbH ist ein modernes Unternehmen der kommunalen Abfallwirtschaft. 
Als Tochtergesellschaft des Landkreises Minden-Lübbecke  sind wir regional ver-
ankert und mittelständisch strukturiert. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann lernen Sie uns kennen. Die ausführliche 
Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage www.kavg-ml.de  unter 
Unternehmen – Karriere.

Wohngemeinschaft Am Teutoburger Wald // Jan Schneider
Große Str. 3 // 49201 Dissen

05421 / 93599 141 // j.schneider@sander-pflege.de

Dissen,
WG „Am Teutoburger Wald“
Exam. Pflegefachkraft (gn)
Für den Tagdienst
Teilzeit wie Vollzeit möglich // Optional Praxis

Wo?

Wer?

Keine Lust auf
Einzelkämpfer?

Gutes Arbeitsklima
Zusatzleistungen
BGM
Gestaltungsspielraum

Unbefristeter Vertrag

ld // J S h id
sanleitung

Für die kommende Saison suchen wir
engagierte Mitarbeiter/innen 

für den Verkauf unserer frischen Produkte
  sowie Fahrer/innen

 zur Belieferung unserer Verkaufsstände

Tel.: 05641 750340
bmenke@menke-obstbau.de

Lust auf frische Luft
und nette Kunden?

Ankauf von PKW`s aller Art, oh-
ne TüV, mit Motorschaden etc.
☎ 0178/5334951

Suche BMW, Mercedes, VW o. Ja-
paner, Benziner o. Diesel, Baujahr 
1980 - 2008. ☎ 01 60/98 10 64 01

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

Daihatsu Cuore, Bj. 2010, 5-Tür, 
rot, km 91 950, TÜV 12/2022; 
1750,- €. ☎ 01 51/56 07 54 31

BMW 318 E30 Cabrio, Bj. 90,
orig. 149 tkm, Erstlack silber, Mo-
tor u. Getriebe gut; VB 11 200,- €. 
☎ 01 73/9 00 83 11

Über 100 Jahreswagen am
Lager z.B. Corsa F (neues Modell)
Bj.20,55kw Benziner,16tkm,Klima,Na-
vi,Alu,Met.,Parkpilot, BC,Frontkame-
ra,5-türig,usw.,  12.980,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 877E25E

16 X Astra Jahreswagen am Lager
 z.B. Astra Sports Tourer (Kombi),
Bj.20,77kw Diesel Euro 6D-Temp,7t-
km,Navi,Alu,Met.,Parkpilot vo+hi,Kli-
ma,usw.,  16.900,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 8739E62

Peugeot 207 CC Platinum, 1,6 L 
Bz., 120 PS, 5-Gang, asmararot-
met., 1. Hd., , Leder schwarz, 3/
2009, 78.800 km, Navi, 4 Alu-Felg. 
für M+S zus. Reifen 205/45 R17, 
erst 1500 km, Komplettausstattg., 
VB 6900,- €. ☎ 0 52 71/34 996

10 x Skoda Fabia Kombi z.B. Bj.18,
7o KW Benziner, 26tkm,Klima,Met.,A-
lu,eFH,usw.   ,  . 11.280,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 81BDF02

Verkaufe Skoda Yeti 1,2lTSI, 
grau metallic, EZ 8/15, 44.500 km, 
77 kW/110 PS, TÜV 4.23, Inspekti-
on neu, Winter und Sommerreifen 
neu und viele weitere Extras, 
11.111,- €. ☎ 01 75/9 12 20 91

VW Polo 1.2, EZ 7/12, 119tkm, 66 
kW, Klima, Sitzhzg., Panorama-
SD, abn. AHK, scheckh.-gepfl, s. 
gepfl. Zustand, HU 9/21, Alufelgen 
+ WR, 7.500,- €. ☎ 05 21/8 30 25

Polo 1.0 l, EZ 5/15, 1. Hd., 69 tkm, 
110 PS, repar. Blechschaden, kein 
Reparaturstau, TÜV 9/22, Klima, 
VB 8900,- €. PB ☎ 0151/15992434

Verkaufe Sommerreifen Fulda - 
ECO Control HP 205/55 R16 auf 
Alufelgen vom Jahreswagen, für 
120,- €. ☎ 01 72/7 55 94 68

4 Merc. Aluräder, 7Jx15 ET37, 205/
15R65 94H, Hankook, 2 x 98%, 2x 
65%, pass. zu W210 u. W203, 
VHS. ☎ 0 56 45/78 83 50

4 SR auf Toyota Alufelge silber Fal-
ken: 225/65/R17, Profil: 5-6 mm, 
FP 250,- €. ☎ 01 76/53 57 18 38

4 Sommerreifen 195/55 R16 auf 
Alufelgen für 1er BMW, VB 160,- € 
☎ 01 62/5 61 13 56

4 Michelin So.-Reifen von Neuwa-
gen, 215/60 R17 96H, Primacy 4, 
200,- €. ☎ 01 79/1 73 20 00

4 So.-Reifen Conti 185/55 R 15 H, 
von Neuwagen, z.B. Fiat 500, 80,- 
€. ☎ 0 52 54/66 599

4 SR 195/65R15 91H, Hankook auf 
Alufelgen Renault, 2 St. 7mm, 2 St. 
0mm, 70,- €. ☎ 01 73/71 28 308

4 SR Continental Eco Contact 5 
165/60 R15 81H z.B. C1, Agyo, fa-
brikneu 120,-€ ☎ 0176/3018 39 66

Anhänger Heinemann, 2 to, EZ 9/
89, off. Kasten, HU 4/23, Bremsen 
u. Grundplatte neu, inkl. Alukiste + 
Zusatzspiegel, 900,-☎ 0521/83025

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

28er Damenfahrrad, 7 Gang Na-
benschaltung, Rücktritt, 2 Hand-
bremsen, Licht, Top Zustd., 90,- €. 
☎ 0 52 33/89 41

2 sehr gut gepfl. Damenfahrrä-
der zu verkaufen, Preis VHS.
☎ 01 51/55 99 76 28

E-Bike, Giant, 26er, schwarz, wenig 
gefahren (NP 1998,- €) 770,- €.
☎ 01 76/30 18 39 66

26er Damenfahrrad, Top-Zu-
stand, für 100,- € zu verkaufen.
☎ 01 76/41 99 77 14

Mountainbike, neuwertig, für 100,- 
€ abzugeben. ☎ 0 52 42/4 69 13

BMW R850R, EZ 5/2001, 38 tkm, 1. 
Hd., Vollausst., schwarz/silber, GF; 
VB 4850,- €. ☎ 01 76/90 74 95 91

NSU Lux, Bj. 1955, Originalzustd., 
VP 2500,- €. ☎ 01 71/5 80 61 81

Roller, 50 ccm, Peugeot-Elystar, 
2005, 6050 km, Koffer, Vers., 
2021; 500,- €. ☎ 0 52 51/3 35 70

80er Roller Honda Lead, EZ 1984, 
9582 km, rot, HU 2018, guter Zust. 
VHB 450,- €. ☎ 0 56 41/48 68 

Wir sind auf der Suche nach ei-
ner ruhigen Wohnung ab 90 qm² 
od. kleines Haus, mit Terrasse und 
(oder) kleinem Garten wäre schön. 
Meine Frau und ich sind beide be-
rufstätig und Nichtraucher. Nur di-
rekt in Büren. ☎ 01 71/1 15 06 91

Facharzt sucht z. 1.8. o. 1.9.2021 
Neubau-Miethaus o. große Neu-
bau-Mietwhg. (mind. 4 Zimmer, 
mind. 110 m²), Fußbodenheizung 
und Garage in Paderborn, Salzkot-
ten o. Geseke. ☎ 01 73/9 14 28 98

Suche Wohnung in Bad Oeynhau-
sen bis 320,- € warm + NK (Kabel-
TV und Internet extra), gerne in
Eidinghausen - evtl. Südstadt.
☎ 0 44 41/8 34 85, ab ca. 18 Uhr

Nette Rentnerin, Ende 60, sucht 
kleine Wohnung privat in Bielefeld-
Innenstadt. ✉ A 7521-158302 Z

Whg. im Umfeld Hiddenhausen/
HF, gern etwas ländlich, von jg. 
ruh. Handwerker in Festanstellung 
langfristig gesucht. Schön wäre: 
Balkon, auf dem geraucht werden 
dürfte, die Erlaubnis, dass ein kl. 
süßer Hund zu Besuch kommen 
darf (meist am Wochenende). Gern 
mit EBK, guter Zustd., Fußboden/
Wände einzugsfertig, Stellpl., ruh. 
Lage. Freue mich über Anrufe: 
☎ 01 72/5 25 94 61

Suche Wohnung in Paderborn 
stadtnah, ca. 2 ZKB, mögl. mit 
EBK+Balkon. ☎ 01 76/68 01 98 11 
täglich von Mo.-So., 11-22 Uhr

Junge Frau sucht 2 ZKB bis ca. 
450,- € warm in Bielefeld, mit gu-
ter Verkehrsanbindung. ☎ 01 51/
16 90 75 47 o. 01 76/82 35 98 51

Ruh., solv. Pensionär, 65 J., NR, 
keine Tiere, sucht hochw., helle, 
ca. 3 ZKB, ca. 70 m², bis 500,- € 
KM, Kreis PB, Blick ins Grüne/
Weitblick/Südbalkon, gerne ab 
01.09./später, EBK, Fußbodenhzg. 
Ref./Schufa. ☎ 01 62 / 9 40 86 40

Fam. 3 Pers. (W) 49 (M) 52 (M Kind) 
18. Alle Berufstätig. Gesucht wird 
3 Zim. Wohnung, PB (Kreis) ab 
1.7./1.8.21. ☎ 01 59/02 23 27 51

Qualität bauen und maximal
SPAREN

Mit unserem Selbstbau-Konzept können
Sie selbst Hand anlegen und so bis zu

60.000 € Baukosten einsparen. 
Vereinbaren Sie mit uns einen

unverbindlichen Termin.

www.ytong-bausatzhaus.de

wb-immo.de 

Sehr geehrte Hausbesitzer, wir 
sind ein Lehrer-Ehepaar aus PB 
und auf der Suche nach einem Ei-
genheim (ab 120m², gerne Doppel-
haushälfte oder Reihenhaus) in PB 
und Umgebung. Wenn Sie darüber 
nachdenken, Ihr Haus in absehba-
rer Zeit zu verkaufen und in gute 
Hände abzugeben, würden wir uns 
über einen Anruf sehr freuen:
☎ 01 52/29 20 84 37

Suche 1-, 2- oder 3-Fam.-Haus 
von Privat im Zentrum von Pader-
born. ☎ 01 60/96 73 61 39

Familie sucht gebrauchtes Haus in 
Höxter-Kernstadt oder Boffzen. Al-
le Angebote sind willkommen. 
☎ 01 52/36 52 58 21

Privat: Suche Eigentumswohnung 
in Bielefeld, ☎ 05 21/44 81 47 62

Unser  Team braucht Verstärkung, 
freundl. Bäckereiverkäufer/in in 
Teil- und Vollzeit oder zur Aushilfe 
gesucht. Bäckerei Bürenkemper
☎ 05204 / 961 91 80

Küchenmonteur (m/w/d) gesucht 
Tuschen Küchenwerk
☎ 05642-98950

Zerspanungsmech. (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Industriemechaniker (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Servicekräfte (m/w/d)
in Voll- & Teilzeit für unser Café. 
Gewünscht ist Berufserfahrung 
im Bereich Bistro/Café, zudem 
sind Sie serviceorientiert und 
haben Spaß am Umgang mit 
Gästen und Kochtätigkeiten.
Wir bieten Ihnen ein freund-
liches Team und ein deutlich 
besseres Gehalt, als bei Ihrem 

jetzigen Arbeitgeber.
Gartencenter Mühlenweg 

Südring 9, Bielefeld,
☎ 05 21/41 27 14
info@gartencenter-
muehlenweg.de

Hausmeister
für mehrere Wohnanlagen

in Scherfede
als Vollzeitkraft gesucht.

Berufserfahrung
mit Schwerpunkt Gartenarbeit

erforderlich.
Bitte den Lebenslauf an 

mt@hillebrand-gruppe.de 
senden oder telefonisch unter 

02203-2022711 melden.

Schweißer/Schlosser (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Maler und Lackierer (m/w/d)
☎ 05 21/ 38 05 30

Helfer mit PKW (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Dreher (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Elektrofachkräfte Ind. & Hand-
werk (m/w/d) ☎ 05 21/38 05 30

Kinderliebe, zuverlässige Haus-
haltshilfe gesucht für unseren Ein-
familien-Haushalt in der Südstadt 
PB, an 1-2 festen Wochentagen 
auf Minijob-Basis. Wir sind ehrlich, 
freundlich u. wertschätzend u. 
wünschen uns dies ebenso von
Ihnen. ✉ A 722-158311 Z

Gute Fee gesucht! Wir suchen er-
fahrene, passionierte Haushaltshil-
fe für 4-Personen-Haushalt in Hal-
le, 1-2 Tage/Woche. Haustiere vor-
handen. ✉ A 722-158321 Z

Haushaltshilfe/Altenbetreuung 
in Haaren gesucht, tägl. 5-6 Std., 
☎ 01 75/24 34 400

Putzhilfe für Privat in Vlotho-Uffeln 
gesucht. ☎ 0 57 33/87 82 42

AEG Akku-Staubsauger Y7 mit 
Zubehör und neue Vitaform Snea-
ker, ungetragen, mit Auswechsel-
Fußbett. ☎ 05 21/20 80 119

Grabschale und Grabvase, reine 
Bronze, geschmiedet von Kunst-
schmiede Strassacker. ☎ 0 57 31/
2 62 92

Märklin H0 E-Lok-Sammlung, 
sehr umfgangreich, Okt plus viele 
Züge, gegen Gebot, analog Delta 
Digital. ☎ 01 72/5 82 58 72

Mechanische Schreibmaschine 
Triumph Contessa Deluxe, im Kof-
fer, 1a Zustd., neues Farbband, 
69,- € VHB. ☎ 01 72/3 90 73 92

Verk. Briefmarkensamml. in Vor-
dr. Alben BRD 80€, Dt. Reich 90€, 
DDR 90€, Berl. 80€, Bizon. 50€, 
Bes. 2.WK 130€ ☎ 0 52 21/863 18

Hensel Blitzanl. 1x500W, 2x250W, 
Rollenstativ, Schwenkarm, diverse 
Hintergründe für nur 400,- € abzu-
geben. ☎ 0152/29139942

Lego, Playmobil, Modellautos, 
reichliche Auswahl, günstig
abzugeben. ☎ 0 52 42/4 69 13

Fenster GussEisen rustikal Dekor, 
B:1540 x H:1520 mm, mittig Kipp-
fenst., 150,- € ☎ 01 71/2 82 02 13

Ampel-Sonnenschirm, ca. 4 m, 
und Bollerwagen, luftbereift, abzu-
geben. ☎ 0 52 55/77 73

Marder-Holzkastenfalle, Lebend-
falle, auch f. Ratten u. Waschbären 
zu verk. ☎ 01 73/9 52 81 74

Buchenstammholz Brennholz An-
liefg.p. LKW.☎ 0175/8456267 

Tisch LxBxH 220x85x75, Platte 5 
cm, 2 Schubladen, 2 Ansteckplat-
ten, 6 Stühle mit Binsengeflecht, 1 
Stuhl mit Armlehnen. Kompl. Eiche
massiv, wenig Gebrauchsspuren, 
VB nur Abholg. ☎ 0174/4 06 40 21 

Schreibtisch, elektr. höhenver-
stelllbar, weiß, 1,60 x 0,80 m, neu, 
orig. verp., mit Garantie, NP 1050,- 
€, f. 650,- € ☎ 0171/6403729 (PB)

Essgruppe: ausziehbarer Tisch, 2 
Schwingstühle, 1 Bank, weiches 
Kunstleder, B: 140, 2 J. alt, neuw. 
Zust.; 220,-€. ☎ 05731/4 99 73 45

V & B Geranium Diverses, Latten-
rost 2 x 1 m. E-Motor, Tafelbest. 
90er Silber 12 P., in Holzkassette. 
☎ 0 52 72/74 38

Garderobenschr. Fichte, massiv, 
Natur, Spiegel oval, B93, H197, 
T50, 70,- €. ☎ 0 52 74/95 37 96

Wohnungsauflösung in Vlotho. 
Alles muss raus. Termine nach 
Vereinbarung: ☎ 0 57 33/9 58 85

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Ablageboard, Camperboard, pas-
send für Hymer Wohnmob., 200 €, 
NP 349 €, kl. Transportsch.,
☎ 01577/4951158

Stellenmarkt / Kleinanzeigen

61% �
Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2016

lesen ausführlich  
Sonderbeilagen  
und Sonderseiten.

Traumjob 
gesucht?
wb-jobs.de

Traumjob 
gesucht?
wb-jobs.de

Pkw−Ankauf

BMW

Daihatsu

Oldtimer

Opel

Peugeot

Skoda

Volkswagen

Reifen / Felgen

Anhänger

Reisemobile

Fahrräder

Motorräder−Verkauf

Motorroller

Mietgesuche

1 − 1 1/2−Zi.−Whg.

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Immobilien allgemein

Wohnimmob. Gesuche

Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Stellenangebote

Hauspersonal

Verkäufe allgemein

Möbel / Hausrat

Alles fürs Kind



– Abwasserwerk der Stadt Willebadessen –
Die Betriebsleiterin

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses des Abwasserwerkes der Stadt Willebadessen

für das Wirtschaftsjahr 2019
Der Rat der Stadt Willebadessen hat in seiner Sitzung am 17.12.2020 den Jahresabschluss 
und den Lagebericht zum 31.12.2019 festgestellt und über die Gewinn-/ Verlustverwendung 
wie folgt beschlossen:
Der Jahresabschluss (Aktiv- und Passivseite der Bilanz: 25.013.585,68 €) und der Lagebericht 
2019 des Abwasserwerkes der Stadt Willebadessen werden festgestellt.
Der Jahresüberschuss des Abwasserwerkes der Stadt Willebadessen für das Wirtschaftsjahr 
2019 von 181.845,83 € wird wie folgt verwendet:
 Zuführung zur Beitragsrücklage von 70.309,49 € und
 Vortrag auf neue Rechnung in Höhe des Bilanzgewinns von 111.536,34 €.
Der Betriebsleiterin, Frau Poschmann, sowie dem Betriebsausschuss wird für die wirtschaft-
liche Führung des Eigenbetriebes Abwasserwerk im Wirtschaftsjahr 2019 Entlastung erteilt.
Gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung NRW werden Jahresabschluss und Lagebericht 
für das Wirtschaftsjahr 2019 im Anschluss an diese Bekanntmachung bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses (2020) im Rathaus der Stadt Willebadessen, Peckelsheim, Ab-
dinghofweg 1, Zimmer 16, während der Dienststunden zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts lautet wie folgt:
Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas-
sung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Betriebes 
Abwasserwerk der Stadt Willebadessen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2019 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON GmbH, Bad Oeynhau-
sen, bedient. 
Diese hat mit Datum vom 15.08.2020 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk erteilt. 
„An das Abwasserwerk der Stadt Willebadessen, Willebadessen
Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerkes der Stadt Willebadessen, - bestehend 
aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 
vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Abwasserwerkes der Stadt Willebadessen für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 
31.12.2019 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften 
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein- Westfalen i.V.m. den einschlägigen 
deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs 
zum 31.12.2019 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 
31.12.2019 und 
- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und § 106 GO NRW i.V.m. Artikel 10 des 2. NKFWG NRW unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des für die Überwachung verantwortlichen 
Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen zu ermög-
lichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 
zu können. 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW i.V.m. Artikel 10 des 2. NKFWG NRW 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 
- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
des Eigenbetriebs abzugeben. 
- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-
se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmen-
stätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
Herne, den 26.02.2021 GPA NRW
 Im Auftrag
 gez. Thomas Siegert
Diese Bekanntmachung erfolgt gem. § 13 der Hauptsatzung der Stadt Willebadessen vom 
21.10.1999 in Verbindung mit § 26 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung NRW vom 16.11.2004 in 
den zurzeit geltenden Fassungen.
Willebadessen, den 04.05.2021 gez. Anita Poschmann

– Immobilienmanagement der Stadt Willebadessen –
Die Betriebsleiterin

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses des Betriebes 

„Immobilienmanagement Willebadessen“
der Stadt Willebadessen für das Wirtschaftsjahr 2019

Der Rat der Stadt Willebadessen hat in seiner Sitzung am 17.12.2020 den Jahresabschluss und 
den Lagebericht zum 31.12.2019 wie folgt festgestellt:
Der Jahresabschluss (Aktiv- und Passivseite der Bilanz: 16.124.261,89 €) und der Lagebericht 
2019 des Immobilienmanagements Willebadessen werden festgestellt.
Der Betriebsleiterin, Frau Poschmann, wird für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebes 
„Immobilienmanagement Willebadessen“ im Wirtschaftsjahr 2019 Entlastung erteilt.
Gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung NRW werden Jahresabschluss und Lagebericht 
für das Wirtschaftsjahr 2019 im Anschluss an diese Bekanntmachung bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses (2020) im Rathaus der Stadt Willebadessen, Peckelsheim, Ab-
dinghofweg 1, Zimmer 16, während der Dienststunden zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts lautet wie folgt:
Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas-
sung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Betriebes 
Immobilienmanagement Willebadessen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2019 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON GmbH, Bad Oeynhau-
sen, bedient. 
Diese hat mit Datum vom 15.08.2020 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk erteilt. 
„An das Immobilienmanagement Willebadessen, Willebadessen 
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Immobilienmanagement Willebadessen, Willebadessen, 
- bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-
schaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht des Immobilienmanagement Willebadessen für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 
bis zum 31.12.2019 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein- Westfalen i.V.m. den einschlägigen 
deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs 
zum 31.12.2019 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 
31.12.2019 und vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften der Eigenbetriebs-
verordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und § 106 GO NRW i.V.m. Artikel 10 des 2. NKFWG NRW unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des für die Überwachung verantwortlichen 
Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein- Westfalen entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen zu ermög-
lichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 
zu können. 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW i.V.m. Artikel 10 des 2. NKFWG NRW 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - be-
absichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-
bericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
des Eigenbetriebs abzugeben. 
- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-
se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmen-
stätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
Herne, den 19.02.2021 GPA NRW
 Im Auftrag
 gez. Thomas Siegert
Diese Bekanntmachung erfolgt gem. § 13 der Hauptsatzung der Stadt Willebadessen vom 
21.10.1999 in Verbindung mit § 26 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung NRW vom 16.11.2004 in 
den zurzeit geltenden Fassungen.
Willebadessen, den 04.05.2021 gez. Anita Poschmann

– Wasserwerk der Stadt Willebadessen –
Die Betriebsleiterin

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses des Wasserwerkes der Stadt Willebadessen

für das Wirtschaftsjahr 2019
Der Rat der Stadt Willebadessen hat in seiner Sitzung am 17.12.2020 den Jahresabschluss 
und den Lagebericht zum 31.12.2019 festgestellt und über die Gewinn-/ Verlustverwendung 
wie folgt beschlossen:
Der Jahresabschluss (Aktiv- und Passivseite der Bilanz: 4.684.907,65 €) und der Lagebericht 
2019 des Wasserwerkes der Stadt Willebadessen werden festgestellt.
Der Jahresüberschuss des Wasserwerkes der Stadt Willebadessen für das Wirtschaftsjahr 
2019 von 15.278,73 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Betriebsleiterin, Frau Poschmann, wird für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebes 
Wasserwerk im Wirtschaftsjahr 2019 Entlastung erteilt.
Gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung NRW werden Jahresabschluss und Lagebericht 
für das Wirtschaftsjahr 2019 im Anschluss an diese Bekanntmachung bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses (2020) im Rathaus der Stadt Willebadessen, Peckelsheim, Ab-
dinghofweg 1, Zimmer 16, während der Dienststunden zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts lautet wie folgt:
Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fas-
sung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Betrie-
bes Wasserwerk der Stadt Willebadessen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2019 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON GmbH, Bad Oeynhau-
sen, bedient. 
Diese hat mit Datum vom 15.08.2020 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk erteilt. 
„An das Wasserwerk der Stadt Willebadessen, Willebadessen 
Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss des Wasserwerkes der Stadt Willebadessen, Willebadessen, 
- bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-
schaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht des Wasserwerkes der Stadt Willebadessen für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 
bis zum 31.12.2019 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften 
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen 
deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs 
zum 31.12.2019 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 
31.12.2019 und 
- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und § 106 GO NRW i.V.m. Artikel 10 des 2. NKFWG NRW unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des für die Überwachung verantwortlichen 
Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen zu ermög-
lichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 
zu können. 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW i.V.m. Artikel 10 des 2. NKFWG NRW 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 
- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
des Eigenbetriebs abzugeben. 
- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-
se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmen-
stätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
Herne, den 26.02.2021 GPA NRW
 Im Auftrag
 gez. Thomas Siegert
Diese Bekanntmachung erfolgt gem. § 13 der Hauptsatzung der Stadt Willebadessen vom 
21.10.1999 in Verbindung mit § 26 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung NRW vom 16.11.2004 in 
den zurzeit geltenden Fassungen.
Willebadessen, den 04.05.2021 gez. Anita Poschmann

Hochwertiger Steinway-Flügel 
in Bielefeld zu verkaufen, Bestzu-
stand, mahagonifarben, ☎ 01 76/
51 68 05 77

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Rock- und Jazz-LPs, gerne größere 
Sammlung, von Sammler gesucht. 
☎ 05 21/39 95 08 03

Rennräder der 1950er - 90er 
Jahre von Sammler zu kaufen ge-
sucht. ☎ 0 15 73/6 133 562

Ansichtskarten vor 1950, Milita-
ria-Fotos, Münzen, Briefmarken, 
Notgeld sucht ☎ 05732/9833844 

Suche alte LKW-Fotos von Möbel 
Beilmann. ☎ 01 60/92 66 40 71

Reinhard, 69 J., schon lange allein, 
sucht eine Lebensgefährtin bis ca. 
65 J., gerne mit PKW. Wenn du im 
Altkreis Lübbecke wohnst und 
auch das Alleinsein satt hast, so 
melde dich bitte. Würde mich über 
einen Brief von dir freuen unter:
✉ A 902-158286 Z

Er, 70J./1,72m, ist des Alleinseins 
müde! Fahre gerne Fahrrad, liebe 
meinen Garten u. die Natur, fahre 
in Urlaub, suche nette Sie für ge-
meins. Unternehmungen u. schöne 
Abende zu Zweit. Kr. HF, Bad Salzu-
fl., Bad Oeynh. ✉ A 902-158323 Z

Großer Er, 56 Jahre, sportlich, at-
traktiv, lieb und nett, sucht schlan-
ke, romantische u. liebevolle Sie 
mit großem Herz u. viel Gefühl, 
Raum PB/HX/Warburg, auch gerne 
andere Nationalität, ca. 48-58 Jah-
re. ☎ 01 52/07 59 61 75

Er, 56 J., 1,85 m groß, schlank u. 
sportl., sucht Partnerin od. neue 
Freundin für Freizeit, Reisen u. 
mehr. WhatsApp ☎ 0171/3801406

ER, 39 J., sucht junge Frau, etwa im 
gleichen Alter, für gemeinsame 
Unternehmungen, aus Paderborn 
u. Umgebung ☎ 0151/70 16 68 91

Schau`n wir doch einfach mal... 
Humor- u. niveauvoller ER, 61/180/
80, zufällig attraktiv, NR, sportl., 
kath., unternehmungslustig, sucht 
die „Richtige“, gerne für immer. 
☎ 01 62/9 40 86 40, WhatsApp.

Netter Mann, Ende Fünfzig, sucht 
liebe Frau für eine platonische Be-
ziehung. Alter und Aussehen zweit-
rangig. Bitte zuerst um eine SMS: 
☎ 01 76/51 28 12 02, Danke.

Hübsche Sie sucht aufgeschl. inter-
essanten Mann für gemeins. Un-
ternehmungen. ☎ 0176/68019811 
täglich von Mo.-So., 11-22 Uhr

Liebevoller, handwerkl. begab-
ter Partner für Alltag/Urlaub, 
Haus u. Hof, von netter Frau (Ende 
50) gesucht. ✉ A 903-158325 Z

Rita, 61 J., bin bescheiden, unge-
bunden, mit Auto. Oft stehe ich am 
Fenster, sehe hinaus u. weiß, dass 
irgendwodadraußenein Mann lebt, 
demichmeinHerzu.all meine Liebe 
schenkenkönnte.VermisstDu auch 
Deine2.Hälfte, eine zärtl. u. fleißige 
Frau wie mich? Dann melde Dich 
gleich üb. pv Tel. 01520-8293309

Michael, 60 J., sucht Sie oder Paar 
zwecks Freizeitgestaltung. Alter? 
Raum Bielefeld. ☎ 01 57/
58 27 25 38

Birgit, 73 J., gel. Bürokauffrau, zu-
letzt war ich im Altenheim im Pfle-
gebereich tätig, ich bin eine liebe-
volle, hübsche, zärtliche Witwe. Ich 
habe ein Auto u. bin nicht ortsge-
bunden. Gerne wäre ich für Sie da 
– Wenn Sie mich brauchen rufen 
Sie heute noch an pv ☎ 0170 – 
7950816

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Suche Gartenarbeit + Aufräum-
arbeiten Kr. HF. ☎ 0173/1806836

Übernehme Baumfällung
und Gartenarbeiten,
☎ 05643/949 1082

Musikinstrumente

Kaufgesuche allgem. Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Verschiedenes

Haus und Garten

Zeitungsleser...
...sind grenzenlos 
mobil informiert!


